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Neuer Standort für die 
Spitex Birsfelden
Am Montag fand die erste Gemein-
deversammlung von diesem Jahr 
statt. Bevor der Anlass aber offiziell 
startete, wurden die Gemeinderä-
tinnen Regula Meschberger und 
Brigitte Schafroth Bendel mit  
Blumen und Reden gebührend  
verabschiedet.� Seite 3

Das grosse  
Wakkerpreis-Fest
Der Schweizer Heimatschutz zeich-
nete den Verein Birsstadt mit dem 
Wakkerpreis aus. Um diese Aner-
kennung zu feiern, versammelten 
sich die zehn Birsstadt-Gemeinden 
und prominente Gäste am vergan-
genen Wochenende auf dem Arles-
heimer Domplatz.� Seiten 4 und 5

«Ein Fest, das es so noch nie 
gegeben hat» 

Das OK-Team präsentierte vergangene Woche Logo und Plakat für das 150-Jahr-Jubiläum im 2025: Simon 
Oberbeck, Stefanie Haubert, Pascal Oberli, Tobias Gotsch, Sabine Denner, Astrid Jaun, Désiréee Jaun, Wer-
ner Gass, Sandrine Roditscheff (es fehlt Patrik Broder, von links).  Foto Tobias Gfeller� Seite 7

BIRSFELDEN
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Zu vermieten ab 1. August 2024

in Bauernhaus in Faltschen

3-Zimmer-Wohnung
Grosse Küche, Bad mit Wasch-
maschine, Autoeinstellplatz.

Tel. 076 376 21 57

GRATIS INGRATIS IN
DIE BADIDIE BADI
Tolle Freizeitvergünstigungen für 30.- im Jahr

fa
m

ili
en

pa
ss

.c
h

Coiffeur Papillon

Monika Aebi 

Telefon  
061 312 42 92

Zürcher- 
strasse 129 
4052 Basel

Ferien vom 29. Juli bis 14. August 2024

Haus der Kunst
Wir kaufen Pelzbekleidung,

Abendgarderobe, Antiquitäten,
Mobiliar, Porzellan, Gemälde, Zinn,
Asiatika, Teppiche, Bronzen, Schreib-,

Nähmaschinen, Foto Apparate, Ferngläser,
Taschen, Bernstein, Puppen, Spielwaren,
Tafel und Formensilber, Luxusuhren,

Schmuck und Münzen zu Höchstpreisen.
SeriöseAbwicklung wird garantiert.

Firma Klein seit 1974,
Telefon 076 641 72 25
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Möbellagerung

Mühlemattstr. 27
4104 Oberwil
061 692 10 10

Gut schlafen
ist kein Zufall

RODI
IHR UMZUGSPROFI

Umzüge, Entsorgungen,
Reinigungen und Räumungen,

2. Pers., Lieferwagen.
Ab Fr. 125.–/Std.

Telefon 078 748 66 06

Besuchen Sie unsere Hausbesichtigung 
und werfen Sie einen Blick in ein fertigge-
stelltes PM-Haus. Dieses Einfamilienhaus 
steht nicht zum Verkauf, gerne zeigen wir 
es jedoch Interessierten, welche ebenfalls 
bauen möchten. Wir freuen uns auf Sie. 

                     www.pm-holzbau.ch

HAUSBESICHTIGUNG
Samstag, 29. Juni 2024 
10.00 - 14.00 Uhr 
Krummackerweg 524
4204 Himmelried

WO BASEL GESCHICHTEN SCHREIBT 
.ch 



Der Schuldenberg wird auf  
60 Millionen Franken wachsen 
Am Montag fand die erste 
Gemeindeversammlung in 
diesem Jahr statt und die 
Traktandenliste war  
dementsprechend lang.

Von Stephanie Beljean

«Die Traktandenliste sprengt heute 
den üblichen Rahmen, weshalb wir 
eine halbe Stunde früher anfan-
gen», so Gemeindepräsident Chri-
stof Hiltmann bei der Gemeinde-
versammlung am Montag. «Wir 
starten aber mit der Verabschie-
dung von unseren langjährigen Ge-
meinderätinnen Regula Meschber-
ger und Brigitte Schafroth, da solch 
eine Würdigung am Anfang einer 
langen Veranstaltung sein sollte.» 
So richteten Simon Oberbeck und 
Christof Hiltmann einige ehrende 
Worte an die beiden, um hervorzu-
heben, was sie in den vielen Jahren 
in der Gemeinde Birsfelden bewirk-
ten. Auch die Birsfelderinnen und 
Birsfelder zeigten ihre Dankbarkeit 
mit einem lang anhaltenden Ap-
plaus.

Integration der Spitex
Trotz der Verabschiedung vertraten 
Regula Meschberger und Brigitte 
Schafroth an dem Abend zum letz-
ten Mal je ein Traktandum. «Unse-
re Gesellschaft lebt länger und die 
Anzahl älterer Personen wird in den 
nächsten Jahren steigen», so 
Meschberger, welche das Traktan-
dum «Integration der Spitex Birs-
felden in die Stiftung Hard» präsen-
tierte. «Das heisst, es kommen auch 
neue Herausforderungen auf uns 
zu.» Birsfelden zählt zu den Ge-
meinden im Kanton Basel-Land-
schaft mit einem sehr hohen Anteil 
an hochbetagten Einwohnerinnen 
und Einwohnern. Gleichzeitig 
wächst das Bedürfnis nach Autono-
mie kontinuierlich. Ältere Men-
schen möchten so lange wie mög-
lich selbstbestimmt in ihren eigenen 
vier Wänden leben. Dadurch steigt 
der Bedarf an ambulanten Dienst-
leistungen, wie denen der Spitex, 
stetig an. «Die Spitex wird als eigen-
ständiger Bereich weiterfunktio-
nieren, aber unter dem gleichen 
Dach wie das Alterszentrum», er-
läuterte Meschberger. Im Langzeit-
bereich sei es deutlich, dass eine 
enge Kooperation zwischen ambu-
lanten und stationären Dienstleis-
tern unerlässlich ist. Der Gemein-
derat betonte dabei, dass alle 

Personen von der Spitex ihren Ar-
beitsplatz behalten werden. So wur-
de dieses Geschäft nach ein paar 
personellen Fragen seitens Bevölke-
rung einstimmig vom Souverän 
angenommen.

Auch ein wichtiges Thema in 
Birsfelden ist die Armutsbekämp-
fung. Der Regierungsrat hat das 
Mietzinsbeitragsgesetz aufgrund 
der Ergebnisse der Armutsstrategie 
vollständig überarbeitet. Ziel der 
Revision ist es, insbesondere die 
finanzielle Belastung von Familien 
mit Kindern zu verringern. «Das 
kantonale Gesetz ist die Grundlage 
für die Totalrevision des kommu-
nalen Reglements», erläuterte 
Schafroth. «Aufgrund unserer ak-
tuellen finanziellen Lage würden 
wir mit den Werten des gesetzlichen 
Minimums starten.» Gemäss Mo-
dellrechnungen des Kantons seien 
im Baselland rund 1850 Haushalte 
berechtigt, Mietzinsbeiträge zu er-
halten. In der Gemeinde Birsfelden 
betreffe es rund 73 Haushalte und 
da der Kanton die Hälfte der Kosten 
übernimmt, verbleibe für Birsfel-
den im Jahr ein maximaler Betrag 
von rund 188’000 Franken. «Wir 
werden uns noch überlegen, wie wir 
auch armutsbetroffene Familien 
erreichen, die nicht an eine Gemein-
deversammlung kommen oder die 
Zeitung lesen», antwortete Schaf-
roth auf eine Frage aus dem Publi-
kum. So wurde auch dieses Trak-
tandum ohne grosse Diskussionen 
vom Souverän bestätigt und soll 
möglichst vielen Familien aus der 
Sozialhilfe helfen.

Aufgrund der Anzahl Traktan-
den wurden auch die anderen ziem-
lich zügig präsentiert und vom Sou-
verän bestätigt. Darunter auch die 
Gründung des Zweckverbands 
«Rhein», welcher die kommunalen 
Kompanien Birsfelden, Muttenz 
und Pratteln zusammenführt, der 
Investitionskredit für die Umset-
zung von Photovoltaikanlagen so-
wie auch der Investitionskredit für 
die Modernisierung und den Um-
zug der Multimedianetz Zentrale.

Steigende Schulden
Apropos Finanzen: Wie in jeder ers-
ten Gemeindeversammlung des 
Jahres präsentierte der Gemeinde-
rat den Jahresbericht sowie auch die 
Jahresrechnung. «Das Jahr 2023 
war ein sehr spezielles Jahr», be-
gann Christof Hiltmann. «Die Ein-

nahmen waren relativ stabil, aber 
wir haben mit steigenden Kosten zu 
kämpfen, die wir nicht direkt beein-
flussen können.» Birsfelden schloss 
das Jahr 2023 mit einem Verlust von 
2,6 Millionen Franken ab und einer 
der Hauptgründe für diese Ver-
schlechterung sind die Bereiche Ge-
sundheit, familienergänzende Be-
treuung und Bildung.

«Mit den Investitionen, welche 
wir noch tätigen müssen, wird die 
Fremdverschuldung auf 60 Millio-
nen Franken ansteigen», erklärte 
Hiltmann. «Unser Plan ist es, dass 
wir nicht bei den Leistungen kürzen 
müssen, sondern neue Einnahmen 
generieren.» Es wird in nächster 
Zeit also unvermeidlich sein, Ent-
lastungsmassnahmen zu ergreifen. 
Diese Massnahmen werden sowohl 
Ausgabenkürzungen als auch Ein-
nahmesteigerungen umfassen.

Gemeindeversammlung

Der Gemeinderat bedankte sich bei den zwei langjährigen Gemeinde­
rätinnen, welche in dieser Zeit viel bewirkten.

Für Brigitte Schafroth Bendel und Regula Meschberger war es die letzte Gemeindeversammlung in dieser 
Funktion, weshalb sie gebührend verabschiedet wurden.� Fotos Stephanie Beljean
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Wir sind Wakkerpreis! 
Am Samstag feierten die 
10 Birsstadt-Gemeinden 
mit prominenten Gästen 
auf dem Arlesheimer 
Domplatz.

Von Axel Mannigel

«Gemeinsam, statt einsam, so lässt 
sich das Erfolgsrezept der diesjäh-
rigen Gewinner des Wakkerpreises 
zusammenfassen. Und es ist mir 
eine grosse Freude, bei der Vergabe 
dieser wichtigen Auszeichnung ein 
paar Worte sagen zu dürfen», so 
Nationalratspräsident Eric Nuss-
baumer kurz nach 16 Uhr in seiner 
Grussbotschaft bei trockenem 
Wetter vor zahlreich erschienenem 
Publikum.

Entlang der Birs
Losgegangen war es noch ganz an-
ders, nämlich – im Birsfelder Fall 
– bei der alten Post. Vor dem grossen 
Fest starteten aus allen Birsstadt-
Gemeinden Sternmärsche und bei 
den Birsfelderinnen und Birsfeldern 
führte die Route entlang der Birs 
und am Ende mit dem Tram in Rich-
tung Arlesheim. «Wir mussten we-
gen dem Wetter ein bisschen umdis-
ponieren», so Gemeindepräsident 
Christof Hiltmann nach dem Stern-
marsch. «Aber es war trotzdem 
wunderschön – die Birs ist das, was 
die Birsstadt ausmacht.» Der Wak-
kerpreis bedeutet auch Birsfelden 
sehr viel, da die Birs ein wichtiger 
Bestandteil der Gemeinde ist. «Die 
Birsstadt ist wichtig für uns, da wir 
gemeinsam mit anderen Gemein-
den Sachen erreichen können», so 
Hiltmann. «Der Wakkerpreis ist 
eine Anerkennung für die verschie-
denen Projekte, die wir zusammen 
angegangen sind.»

Um 15.50 Uhr war es soweit: Der 
Musikverein Arlesheim spielte auf 
und die zehn Birsstadt-Delegatio-

nen zogen mit ihren Fahnen vor die 
Bühne. Moderator Beat Schwabe 
begrüsste Nationalratspräsident 
Eric Nussbaumer, Ständerätin 
Maya Graf, die Regierungsräte 
Isaac Reber und Remo Ankli, die 
Gemeindepräsidentinnen und -prä-
sidenten, Heimatschützerinnen 
und -schützer, Behördenmitglieder 
sowie die versammelten Birsstädte-
rinnen und Birsstädter.

Sodann lobte er den Musikver-
ein unter der Leitung von Edgar 
Jäggi dafür, mit dem schwungvol-
len Marsch auch die letzten Regen-
schauer und dunklen Wolken ver-
trieben zu haben, worauf das 
Publikum mit herzlichem Applaus 
reagierte. «Herzlich willkommen 
zur Verleihung des Wakkerpreises, 
der seit über 50 Jahren vom Schwei-
zer Heimatschutz für besondere 
Leistungen bezüglich Ortsbild und 
Siedlungsentwicklung verliehen 
wird», so Schwabe. «Dieses Jahr 
geht der Preis nicht an eine, sondern 
an zehn Gemeinden, entlang der 
Birs, von der Eggflue bis zum Birs-
köpfli.» 

Anschliessend sprach der höchste 
Schweizer in seinem Heimatkanton: 
«Das Projekt Birsstadt zeigt uns ex-
emplarisch, was wir in der Schweiz 
unter Zusammenarbeit verstehen», 
erklärte Nussbaumer. Er nannte das 
gemeinsame Streben der zehn Ge-
meinden nach innovativen und 
nachhaltigen Lösungen sowie das 
Teilen von Wissen und Ressourcen 
für das Wohl der Gemeinschaft. Die 
Gründung, das Engagement und die 
Vision des Vereins Birsstadt sei ein 
Beweis dafür, dass erfolgreiche Zu-
sammenarbeit auch heute möglich 
sei und zeige, dass das Ganze oft 
mehr sei als die Summe seiner Teile. 
«Das gilt selbstredend für die ganze 
Schweiz. In unserem Land ist Zu-
sammenarbeit nicht nur ein Wort, es 
ist ein Prinzip, das tief in unserer 
Kultur und in unserem politischen 
System verwurzelt ist. Es liegt quasi 
in der DNA der Schweiz, dass wir 
bei Entscheidungen, welche alle be-
treffen, auch möglichst viele Akteu-
re mit ins Boot holen.» 

Nachdem auch Ruedi Riesen, 
Präsident Heimatschutz BL, die 

lange Begrüssungsformel verwen-
det hatte, meinte er: «Das ist etwa 
ein Drittel meiner Redezeit», was 
mit fröhlichem Gelächter quittiert 
wurde. Man sei auch ein wenig 
stolz auf diese Auszeichnung, 
denn man habe einiges dazu bei-
getragen: «Seit Jahren haben wir 
unser Augenmerk auf die Region 
der Birsstadt geworfen.» Und es ist 
wohl einem Impulspapier der Hei-
matschützer zu verdanken, dass 
der Verein Birsstadt beschloss, für 
den Wakkerpreis zu kandidieren.» 
An zentraler Stelle nannte Riesen 
drei Frauen: Jeanne Locher, Ge-
meindepräsidentin München-
stein, Franziska Stadelmann und 
Gelgia Herzog, Leiterin der Ge-
schäftsstelle des Vereins. «Es 
steckt viel Frauenpower dahin-
ter.»

Drei Schwerpunkte
Mit einer weiteren Frau, Brigitte 
Moser, Präsidentin Kommission 
Wakkerpreis, kam es zur fachlichen 
Preisbegründung: «Konkret haben 
den Schweizer Heimatschutz drei 

Die zehn Gemeindepräsidentinnen und -präsidenten mit Gelgia Herzog (ganz links), die die Geschäftsstelle 
des Vereins führt und zur ersten Ehrenbürgerin der Birsstadt ernannt wurde.� Fotos Axel Mannigel

Nationalratspräsident Eric Nussbaumer war auch dabei und lobte die 
Zusammenarbeit der zehn Birsstadt-Gemeinden.

Beim Domplatz in Arlesheim angekommen, kamen zum Glück noch ein 
paar Sonnenstrahlen raus.

Heimatschutz
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Vereinschronik
Altersverein Birsfelden. Der Altersverein 
ist nicht nur der Verein der Senioren, er ist 
auch für junggebliebene Personen zugäng-
lich. Für 30 Franken Jahresbeitrag erleben 
Sie bei uns diverse Anlässe durch das ganze 
Jahr, die nebst Informationen zum 3. Lebens-
abschnitt auch Jassnachmittage und Car-
fahrten im Frühling und Herbst enhalten. 
Weitere Infos gibt es beim Präsident Peter 
Meschberger (pmesch@teleport.ch).

AWS Arbeiter Wassersport Verein Birs- 
felden. Hofstrasse 96, 4127 Birsfelden, 
www.aws-birsfelden.ch, info@aws-birsfel-
den.ch

BOB. Das Blockflöten-Orchester-Birsfelden 
probt mittwochs von 17.45 bis 19.30 Uhr 
im Alterszentrum Raum Buche, Hardstrasse 
71, im Parterre links. Leitung: Gisela Col-
berg. Kontakt: GIS@blockfloeten-orchester.
ch, www.blockfloeten-orchester.ch

Capriccio Chor Birsfelden. Proben mon-
tags 19 bis 21 Uhr im reformierten Kirchge-
meindehaus, Kirchstrasse 23. Neue Sänge-
rinnen und Sänger sind jederzeit willkommen. 
Kontakt: Annemarie Brunner, Tel. 061 311 
17 04, www.capriccio-chor.ch

FC Birsfelden. Der FC Birsfelden bietet Kin-
dern, Jugendlichen und Erwachsenen die 
Möglichkeit, das tolle Hobby «Fussball» aus-
zuüben und unvergessliche Erlebnisse zu sam-
meln. Wir sind stets auf der Suche nach neuen 
Spielern und Spielerinnen, Trainern und sons-
tigen Helfern, um unseren Trainings-, Spiel- 
und Eventbetrieb zu erweitern und zu verbes-
sern. Haben wir dein Interesse geweckt? 

Melde dich bei uns und werde Teil der FC 
Birsfelden-Familie unter dem Motto «ge-
meinsam vereint». Kontakt: Delia Hummel, 
delia.hummel@fcbirsfelden.ch, www.fcbirs-
felden.ch

Gemischter Chor Frohsinn. Jeden Don-
nerstag, 19.30 Uhr, Gesangsstunde in der 
Aula des Kirchmatt-Schulhauses. Neue Sän-
gerinnen und Sänger sind uns immer herz-
lich willkommen. Ein aufgestellter Chor 
freut sich auf euren Probenbesuch. Nähere 
Auskünfte erteilt Ruth Jauslin, ruth.jauslin@
bluewin.ch.

Gospelchor Birsfelden. Wir proben jeden 
Freitag (ausser in den Schulferien) um 19 
Uhr im Musikraum neben der katholi-
schen Kirche Birsfelden. Unser Repertoire 
umfasst neben den namensgebenden Gos-
pels und Spirituals auch Pop und Rock 
sowie Musical. Lust zum Schnuppern oder 
Mitmachen? Neue Stimmen in allen Ton-
lagen sind immer willkommen. Kommen 
Sie einfach vorbei. Wir freuen uns! Kontakt 
und Infos: Präsidentin Helene Baumli, 
kuhstall@teleport.ch, 061 311 90 97

Gymnastik Birsfelden. Fit und beweglich 
älter werden. Bist du im «goldenen Alter» 
angelangt und möchtest auch nach der Pen-
sionierung Beweglichkeit, Kraft und Koor-
dination behalten, so bist du bei uns richtig. 
Wir freuen uns auf neue Mitturnerinnen. 
Für Infos/Probelektion: Silvia Büttner, dip-
lomierte Gymnastikpädagogin, gibt dir ger-
ne Auskunft, Tel. 079 913 87 70.

Pilzverein Birsfelden. Jeden Montag-
abend, 20 bis 22 Uhr: Pilzbestimmung im 

Restaurant Hard. Besucher sind will
kommen! Präsident: Stephan Töngi, Tel.  
079 218 60 33, s.toengi@greenmail.ch; 
www.pilze-birsfelden.ch

Samariterverein Birsfelden. Unsere Übun-
gen finden jeweils am ersten Dienstag im 
Monat bzw. am ersten Dienstag nach den 
Schulferien um 20 Uhr, Aula Kirchmatt, 
statt. Gäste und Interessierte sind jederzeit 
herzlich willkommen. Sanitätsdienste wer-
den von uns bei diversen Veranstaltungen 
betreut. Weitere Angebote: Nothilfekurse, 
Ersthelfer Stufe 1 + 2 IVR, BLS-AED SRC, 
Notfälle bei Kleinkindern. Für weitere Infos 
oder Fragen steht Ihnen der Präsident, 
Guido Bürgi, gerne zur Verfügung: info@
samariter-birsfelden.ch, Tel. 079 392 74 17.

Satus TV Birsfelden. Wir sind ein po-
lysportiver Turnverein und bewegen Jung 
und Alt auf unterschiedlichste Weise. Ange-
fangen beim Kindergartenturnen, über die 
Jugi, zum Handball und Rhönrad bis hin zu 
den Fitnessgruppen für Erwachsene und 
dem Seniorenturnen bieten wir für Jeden 
etwas. Manchmal steht das gesellige Bei-
sammensein und manchmal der sportliche 
Ehrgeiz und Erfolg im Vordergrund. Aber 
das Wichtigste ist immer die Freude an Sport 
und Bewegung, welche uns Woche für Wo-
che in die Turnhalle lockt. Unsere Angebote, 
Trainingszeiten und Kontaktinfos findest 
Du auf unserer Homepage www.satusbirs-
felden.ch. 

Schützengesellschaft Birsfelden. Trai-
ningsschiessen ab April bis Mitte Oktober, 
jeweils am Mittwoch von 17.30 bis 19.30 

Uhr in der Lachmatt. Weitere Infos unter: 
www.sg-birsfelden.ch. Interessierte sind 
jederzeit herzlich willkommen. Kontakt: 
Longhi Roland, Tel. 079 324 59 63, E-Mail: 
roland.longhi@bluewin.ch

Senioren für Senioren Birsfelden. Ver-
mittlung von Dienstleistungen an Birsfelder 
Senioren für Hausdienst, Begleit- und Ein-
kaufsdienste. Interessenten melden sich 
unter Tel. 061 312 00 01 oder per E-Mail an 
sfsbirsfelden@gmail.com

Tischtennis Club Copains Birsfelden. 
Wir spielen in verschiedenen Ligen in der 
Mannschaftsmeisterschaft und bieten in der 
Turnhalle des Schulhauses Scheuerrain ein 
geleitetes Training für Kinder und Jugend
liche und freies Spielen für Erwachsene  
an mehreren Abenden an. Geselligkeit ist  
uns ebenfalls wichtig. Interessierte Spieler/
innen sind zu einem Probetraining herzlich 
willkommen! Kontakt: patrick_haesler@
yahoo.com, 078 7556723. Homepage: 
www.copainsbirsfelden.ch

Wasserfahrverein Birsfelden. Telefon 
061 312 72 91. www.wfvb.ch

Unser Administrationsteam nimmt 
gerne Ihre Änderungen und  

Neueinträge in der Vereinschronik 
entgegen. Tel. 061 645 10 00,  

inserate@reinhardt.ch

Schwerpunkte überzeugt. Erstens, 
der Natur- und Landschaftsraum 
entlang der Birs wird aufgewertet. 
Zweitens, die Industrieareale wer-
den sorgfältig weiterentwickelt. 
Drittens, das reiche baukulturelle 
Erbe wird gesichert und gestärkt.» 
Moser lobte die besondere Leistung 
des Vereins, die in der gemeinsamen 
Planung des Raums entlang der ver-
bindenden Birs resultiere.

Übergabe des Preises
Martin Killias, Präsident Schwei-
zer Heimatschutz, hielt die Lauda-
tio: «Der Verein Birsstadt, beste-
hend aus zehn Gemeinden, hat sich 
der anspruchsvollen Aufgabe ge-
stellt, regionale Herausforderun-
gen gemeinsam zu meistern. Nun, 
viele Aufgaben kann man ja heute 

nur noch regional anpacken, das 
sagen alle, aber Birsstadt, die haben 
das umgesetzt!» Für sein gelunge-
nes und vorbildliches Vorgehen er-
halte der Verein nun den Wakker-
preis. 

Für die Übergabe des Preises hat-
ten sich die Gemeindepräsidien et-
was Originelles ausgedacht: Jede 
und jeder hatte einen Buchstaben 
auf dem T-Shirt, zusammen ergab 
es: «Mir sin Birsstadt.» Zu allen 
Gemeinden wurde von Jeanne Lo-
cher und Franziska Stadelmann 
etwas gesagt, dazu wurden gross-
formatige Bilder hochgehalten. Kil-
lias überreichte die Urkunden, da-
nach erhielt Melchior Buchs, 
aktuell Präsident des Vereins Birs-
stadt das Wort: «Wir feiern heute 
einen ganz besonderen Tag in der 

noch jungen Geschichte des Ver-
eins.» Die Auszeichnung sei für alle 
eine grosse Überraschung gewesen. 
Und durch den Kontakt mit der 
Wakkerpreis-Kommission sei erst 
das Bewusstsein dafür erwacht, 
was man bisher schon zusammen 
bewegen und erreichen können. 
«Die Auszeichnung ist für uns eine 
grosse Ehre.»

Locher und Stadelmann
Den Abschluss der Reden machten 
Isaac Reber, Regierungsrat Basel-
Landschaft, und Remo Ankli, Re-
gierungsrat Solothurn. Während 
Reber ein Geheimnis verriet («Die 
Birsstadt gibt es gar nicht …»), 
machte es Anklin kurz: «Viel wurde 
schon gesagt und ich will nicht alles 
wiederholen. Aber ich bringe ein 

Geschenk mit und schenke euch 
meine halbe Redezeit.» Nach nur 
fast zwei Minuten leitete Anklin 
nahtlos in den Apéro über.

Die restliche Moderation be-
sorgten ab jetzt Locher und Stadel-
mann, die auf der Bühne ihren 
Spass hatten. Ausserdem kündigten 
sie Bo Katzman und seinen Feel-
good-Chor an, der eigentlich ein 
Birsstadt-Chor ist. Das Publikum 
durfte vom Baselbieter Lied über 
«Griechischer Wein» bis zu «Bye, 
bye love» fleissig mitsingen. Da-
nach spielte die irische Folk-Band 
Dúil und begeisterte mit ihrem 
Spiel. Last but by no means least 
rockte Nicole Bernegger die Bühne 
und brachte die Menschen in Bewe-
gung, darunter auch Regierungsrat 
Thomi Jourdan. 

Die irische Folk-Band Dúil begeisterte mit ihrem Spiel.� Bo Katzman mit seinem Feelgood-Chor.
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Wir gehen in die Sommerpause
Die Abo-Ausgaben des Birsfelder Anzeigers erscheinen während der Schul-

sommerferien am 13. und 26. Juli.  
Keine Ausgaben am 5. und 19. Juli sowie am 2. August.

Die erste Grossauflage nach der Sommerpause erscheint am 23. August

Annahmeschluss Redaktion: Montag, 12 Uhr
Annahmeschluss Inserate: Montag, 16 Uhr

Birsfelder Anzeiger
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schneiden:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Für alle, die Hilfe  
zuhause brauchen
Von wenigen bis 24 Stunden. 
Respektvoll, von Krankenkassen 
anerkannt.

Tel 061 205 55 77
www.homeinstead.ch

Rundum- Betreuung  ab CHF 6200 pro Monat
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bestellen unter

0800 13 14 14
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Für Ihren 
Frühlingsputz

Familie Sen
Rheinfelderstrasse 58, 4127 Birsfelden

Tel. 061 313 03 40
www.restaurant-hard.ch
reservation@restaurant-hard.ch

Was gibt es Schöneres…
… als direkt am Hardwald auf unserer geschützten 
Garten terrasse unsere sommerlichen Köstlichkeiten zu 
geniessen? Fein grillierte Pouletbrust mit frischen Sala-
ten, Roast-Beef-Teller, Vitello Tonnato oder der beste 
Wurstsalat gehören einfach zum Sommer! 
Auch ist das Restaurant Hard seit 20 Jahren und weit 
herum für sein legendäres Cordon-bleu, sein «Filet auf 
dem heissen Stein» und seine feinen Pasta-Spezialitä-
ten bekannt! Eine Vielzahl von kulinarischen Köstlichkei-
ten kommt aus der gutbürgerlichen Küche, welche von 
der Familie Sen selbst mit viel Liebe und Hingabe ge-
führt wird. Stets mit frischen regionalen Zutaten zube-
reitet und mit viel Charme und Freundlichkeit serviert. 
Unser separates Stübli oder der grosse Saal im ersten 
Stock bieten den idealen Rahmen für Ihre privaten An-
lässe in kleinem oder auch grösserem Rahmen. Vom 
einfachen Tagesgericht bis zur individuell zusammenge-
stellten Menüfolge stehen Ihnen nahezu unbegrenzte 
Möglichkeiten zur Verfügung. Zudem geniesst man an 
jedem Wochentag zwei verschiedene Tagesmenüs mit 
Vorspeisen zu einem hervorragenden Preis-Leistungs-
verhältnis.
Wir befinden uns direkt an der 3-er Tram-Endstation 
Birsfelden-Hard und unser grosser Parkplatz steht unse-
ren Gästen jederzeit zur Verfügung.

Mit grosser  

Sommerterrasse  

Täglich für Sie geöffnet!  
Mo bis Fr: 8.30 bis 23 Uhr 
Sa und So: 9.30 bis 23 Uhr

www.birsfelderanzeiger.ch



«Stadt, Land, Birs»
Das Organisationskomitee 
präsentierte vergangene 
Woche Logo, Plakat und in 
wenigen Punkten das  
Programm für das Dorffest.

Von Tobias Gfeller

Der Wind war scheinbar besonders 
neugierig. Das Tuch, das Plakat und 
Logo vor dem Enthüllen verdecken 
sollte, wurde weggeblasen, die Staf­
felei drohte zu kippen. Reaktions­
schnell konnte das zu frühe Lüften 
des gut gehüteten Geheimnisses 
gerade noch verhindert werden. 

Denn vor der Präsentation des 
Plakats und des Logos für das gros­
se Jubiläum von Birsfelden im kom­
menden Jahr wollte das Organisa­
tionskomitee vergangene Woche 
am Birsköpfli über seine Pläne und 
Ideen informieren, wie das Jubilä­
um im Sommer 2025 gefeiert wer­
den soll. OK-Präsidentin Sandrine 
Roditscheff kündigte ein dreitägi­
ges Fest vom 20. bis zum 22. Juni 
an, das optimal zur jüngsten Ge­
meinde im Kanton Baselland pas­
sen wird. Gefeiert wird nicht nur an 
diesem Sommerwochenende, son­
dern das ganze Jahr. «Wir Birsfel­
derinnen und Birsfelder feiern ger­
ne und können feiern. Wir werden 
das ganze Jahr hindurch feiern», 
versprach Roditscheff. 

Etwas ganz anderes
Die grosse Party soll auf der gros­
sen Wiese auf Birsfelder Boden am 
Birsköpfli steigen. Eine grosse 
Bühne, Festbänke, ein Festzelt, 
verschiedene Essens- und Geträn­
kestände, eine Lounge und eine 
spezielle Ecke für Kinder. Es soll 
keine Konkurrenz zur beliebten 
Chilbi werden, versicherte Sandri­
ne Roditscheff. «Wir haben die 
Chance, etwas ganz anderes zu 

machen. Ein Fest, das es so noch 
nie gegeben hat.» Mitwirken sollen 
auch die Birsfelder Vereine und das 
Gewerbe. Ab dieser Woche können 
sich Interessierte beim Organisati­
onskomitee über die eigens für  
das Jubiläum lancierte Webseite 
melden.

Teil des Organisationskomitees 
sind auch Gemeinderätin Désirée 
Jaun (SP) und Gemeinderat Simon 
Oberbeck (Die Mitte). Die Einwoh­
nergemeinde werde sich auch finan­
ziell am Jubiläum beteiligen, so wie 
es halt die finanzielle Lage zulasse, 
versprach Jaun. Die finanzielle 
Hauptlast sollen Sponsoren tragen. 
Auch ein Festabzeichen ist in Pla­
nung. Das Fest soll die Werte von 
Birsfelden widerspiegeln, frohlock­
te Désirée Jaun. 

Doch warum findet das Fest am 
Birsköpfli statt? Für Simon Ober­
beck passt der Ort perfekt, auch 
weil es zuletzt immer wieder nega­
tive Schlagzeilen über Konflikte 

zwischen Anwohnenden und Besu­
cherinnen und Besuchern gab. «Wir 
Birsfelder können stolz sein auf 
unsere Naherholungsgebiete und 
auch auf die Birskopfmatte.» Dieser 
Ort bringe viel Symbolik für Birs­
felden mit, fand Oberbeck.

Wasser, Kraftwerk, Bäume
Mit viel Symbolik trumpfen auch 
Plakat und Logo auf. Im Zentrum 
steht das Wasser, was typisch ist für 
den Birsfelder Künstler Fabian La­
vater, der Plakat und Logo entwor­
fen hat. Darauf sind das Kraftwerk, 
die wunderbaren Bäume des Birs­
köpfli und die für Birsfelden stilprä­
genden Hochhäuser zu sehen. «Es 
sind Elemente, in denen man Birs­
felden wiedererkennt, aber nicht 
gleich auf den ersten Blick», be­
schreibt Fabian Lavater, der mitt­
lerweile in Basel wohnt, mit Birsfel­
den aber noch immer eng verbunden 
ist. Es sei für ihn etwas Besonderes, 
für seine Heimatgemeinde Plakat 

und Logo für das Jubiläum gestal­
ten zu dürfen. «Es machte mich 
schon stolz, als ich angefragt wur­
de.» 

Das Motto des Festes lautet 
«Stadt, Land, Birs». Plakat und 
Logo werden Birsfelden durchs Ju­
biläumsjahr begleiten. Traditionel­
le Anlässe werden ins Jubiläums­
programm aufgenommen und im 
2025 aufgewertet, erklärte Sandri­
ne Roditscheff. Das Jubiläumsfest 
im Juni soll ein Fest «von Birsfelden 
für Birsfelden und die ganze Regi­
on» werden. 

Am Info-Apéro sollten die Besu­
cherinnen und Besucher auf zum 
Jubiläum passenden Karten schrei­
ben, warum sie gerne in Birsfelden 
sind und was sie sich von Birsfelden 
der Zukunft wünschen. Ein Jubilä­
um ist schliesslich auch dafür da, sich 
Gedanken über seine hoffentlich lieb 
gewonnene Heimat zu machen.

www.150birsfelden.ch

150 Jahre Birsfelden

OK-Präsidentin Sandrine Roditscheff kündigte ein dreitägiges Fest an.� Fotos Tobias Gfeller

Fabian Lavater designte das Logo  
und das Plakat.� Foto Seraina Oppliger

Die Birsfelder Bevölkerung wurde am Donnerstag vergangener Woche zu einem Apéro eingeladen, um bereits 
erste Details über das grosse Fest im kommenden Jahr zu erfahren.
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SALI, ICH BI NEU!

Du bist
neugierig,
was Basel 
bewegt? Lass dich mit  BaselLive.ch

von deiner Stadt inspirieren.

Neu &
frisch

Dein City-Guide & Stadt-Magazin für Basel

Eine neue kleine Oase hat am Nadelberg 
ein Zuhause gefunden: Aisso ist mit einem 
überschaubaren Angebot an Vasen,  
Taschen, Beautyprodukten, Schmuck,  
Ketteli und Kleidern eingezogen – alles in 
hübschen Farben, mit Herzblut gefertigt, 
filigran, zeitlos, schön. Die Liebe zu innovati-
vem und nachhaltigem Design ist in jedem 
Stück dieses zauberhaften Stores spürbar.

AISSO Nadelberg 21 – aisso.ch

OASE FÜR SCHÖNES

Viel Design und eine prima Weitsicht: Im kürz-
lich eröffneten B1 Rooftop Bistro kannst du 
mit Blick auf Vogesen, Jurahügel und Schwarz-
wald auf einem stylischen Sofa sitzen, einen 
Drink geniessen und dich fühlen wie in einer 
Weltstadt. Das Interieur wurde entworfen von 
Herzog & de Meuron, das Lichtkonzept vom 
amerikanischen Künstler James Turrell. Das 
B1 ist jedoch nicht nur zum Apéro einen Be-
such wert – hier kannst du auch herrlich käffe-
le und lunchen.

B1 ROOFTOP BISTRO St. Alban-Anlage 26 –  
b1-rooftop.ch

DESIGN MIT WEITSICHT

HIGHLIGHTS IN BASEL

ACTION FÜR ALLE
Kein Eis, dafür Glace. Keine Schlittschuhe, dafür  
Velos, Trottis und Skateboards. Keine Mützen und 
Handschuhe, dafür Badehose und Sonnenkäppi. 
Die Summer-Kunschti Margarethen geht in die 
nächste Runde und bietet eine bunte Welt aus 
Sport, Spiel und Spass: Pumptrackfahren, Tschut-
ten, Trampolin springen – hier kommen alle auf ihre 
Kosten. Am Kiosk gibts ein kleines, aber feines An-
gebot an Snacks und Getränken.

SUMMER-KUNSCHTI MARGARETHEN Geöffnet  
von Mittwoch bis Sonntag bis 11. August 2024 – 
summer-kunschti.ch

In den Sonnenuntergang hineinfeiern zu Techno-
sounds, Hits der Achtziger- und Neunzigerjahre, Afro 
oder funky Housebeats – das ist auch in diesem Som-
mer wieder möglich, wenn die flâneurmässig bunt 
verkleidete MS Christoph Merian dank der Sandoase 
zum Partyboat wird. Freu dich auf unvergessliche 
Partynächte auf dem Wasser, auf Ferienstimmung, 
atem beraubende Aussichten und Spass ohne Ende – 
an jedem Freitag und Samstag im Juli auf dem Rhein.

SUNSET CRUISE 5. bis 31. Juli 2024 – sunsetcruise.ch

TANZ AUF DEM RHEIN

Auf der wahnsinnig hübschen Dachterrasse 
des Atlantis Basel finden im Sommer die Son-
nendeck Sessions statt. Kleine, feine Konzertli 
unter freiem Himmel mit wunderbaren Musik-
schaffenden der Region. Da ist Roli Frei mit 
dabei, Florian Zumkehr auch, zudem Deborah 
Monard und Pink Pedrazzi. Das wird süss, me-
lancholisch, bewegend und schön – und lecker 
auch, sofern du dich im Vorfeld für ein Kon-
zertticket mit Dinner entscheidest.

SONNENDECK SESSIONS Diverse Daten ab  
5. Juli 2024 im Atlantis Basel – parterre.net

GENUSS FÜR ALLE SINNE
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Absolventinnen und Absolventen 
aus Birsfelden:
Joana Eichler, Nicole Merz, Filip Nakovski, 
Laura Pallarés Rabatin, Aleksa Panina, 
Matteo Thomi, Sara Tschan.

Durch die Schulerfahrungen zu 
ganz neuen Persönlichkeiten gereift
Nach drei Jahren Schule 
haben 72 Absolventinnen 
und Absolventen ihren 
Fachmittelschulausweis 
erworben.

Von Reto Wehrli

Vergangene Woche waren die drit-
ten Klassen der Fachmittelschule 
(FMS) Muttenz, die auch von den 
Jugendlichen aus Birsfelden be-
sucht wird, zur Abschlussfeier im 
Prattler Kultur- und Sportzentrum 
zu Gast. Die Übergabe der Fach-
mittelschulausweise bestätigte den 
Schülerinnen und Schülern eine 
vertiefte Allgemeinbildung und das 
fachspezifische Wissen in ihren ge-
wählten Berufsfeldern und eröffnet 
ihnen nun die Möglichkeit, in ei-
nem vierten Schuljahr auch die 
Fachmaturität zu erlangen, die zum 
Studium an den Fachhochschulen 
sowie (mit einer Ergänzungsprü-
fung) an den Universitäten berech-
tigt.

Dass in den drei Schuljahren 
mitsamt erfolgreich absolvierten 
Schlussprüfungen mehr als nur 
fachliche Inhalte erworben worden 
seien, hob das moderierende Quar-
tett bereits in seiner Begrüssung 
hervor. Alen Amidzic, Lara Bockel-
mann, Hannah Brogli und Lisa 
Yogarajah nannten als weitere 
Lerngewinne, dass die jungen Men-
schen sich selbst besser kennenlern-
ten, in den eigenen Stärken wuch-
sen, Freundschaften fürs Leben 
schlossen, die Fähigkeit zur Team-
arbeit festigen konnten, an Durch-
haltevermögen und Selbstbewusst-
sein zulegten. «Wir sind ganz 
andere Menschen geworden, dafür 
dürfen wir dankbar sein», lautete 
der Tenor.

Bitte recht feierlich
Eine gewisse Veränderungsnuance 
besass die Feier auch für Jacqueline 
Herrmann, die als Konrektorin des 
Gymnasiums für die Leitung der 
FMS zuständig ist. Nach knapp 
zwei Jahren in diesem Amt tritt sie 
im August zusammen mit Alex Bie-
ger in der Schulleitung die Nachfol-
ge von Rektorin Brigitte Jäggi an, 
die auf Ende des Schuljahres in Pen-
sion geht. Am Mittwoch, 19.  Juni, 
aber beglückwünschte Jacqueline 
Herrmann noch einmal ganz als 
Konrektorin die erfolgreichen Ab-
solventinnen und Absolventen zum 
Fachmittelschulabschluss.

In ihrer Ansprache spielte sie mit 
dem Gedanken, wie es wäre, sich 
die Rede von Künstlicher Intelligenz 
verfassen zu lassen, und fragte sich, 
welche inhaltlichen Hauptangaben 
dafür zu deponieren seien. Zweifel-
los wäre zu erwähnen, dass alle stolz 
sein können. Nicht zu vergessen sei 
die pädagogische Mahnung, dass 
man sich auf diesem Erfolg nicht 
ausruhen dürfe. Ausserdem gelte es 
zu würdigen, dass alle das Ziel selbst 
erreicht haben – als reale Personen 
haben sie einen Weg zurückgelegt, 
der in einen neuen beruflichen All-
tag führt. Und es wäre Dank auszu-
sprechen an die Lehrpersonen und 
Familienangehörigen, welche dazu 
ihre Unterstützung leisteten.

Da KI aber kaum genug feierlich 
sein könne, übernahm Jacqueline 
Herrmann die Ausformulierung 
der Quintessenz aus drei Jahren 
FMS doch lieber selbst. Die Schüle-
rinnen und Schüler durften einen 
persönlich und kreativ gestalteten 
Fachunterricht durchleben und 
lernten dabei, sich zu organisieren 
und Prioritäten zu setzen. In der 
Schule und Freizeit entwickelten sie 

sich selbst weiter, wurden durch 
Erfahrungen geprägt und prägten 
ihrerseits die Menschen, mit denen 
sie zusammentrafen. Die FMS-Lei-
terin schloss mit dem Wunsch, dass 
die Absolventinnen und Absolven-
ten alle Momente auf ihrem einzig-
artigen, weil individuellen Weg 
auch künftig geniessen könnten.

Musik und Unterhaltung
Mit den an Gymnasium und FMS 
vorhandenen und reichlich geför-
derten musikalischen Ressourcen 
wurde die Feier wie gewohnt auch 
zu einem klangvollen Erlebnis. Die 
ersten beiden Stücke brachte der 
Gym-Chor unter der Leitung von 
Christoph Huldi zu Gehör. In «Iza 
Ngomso» von Christopher Tin 
(2012) stach Ruben Stritt als be-
herzter Gesangssolist heraus. Zum 
Hit «Sh-Boom (Life Could Be a 
Dream)» von The Chords (1954) 
spielte Maurice Weisskopf den 
Saxofon-Solopart, während Nils 
Inauen für die Schlagzeugbeglei-
tung sorgte.

Die Klasse F3b trat sodann mit 
Unterstützung von Jürg Siegrist zu 

zwei mehrstimmigen Gesangsvor-
trägen auf die Bühne und bewies 
darin eine überzeugende Souverä-
nität. Mit dem Pianisten Damián 
Fuchs und der Sängerin Raphaela 
Werdenberg gab ein Duo aus der 
Klasse F3d «The Winner Takes It 
All» von Abba zum Besten.

Auch die weiteren unterhalt
samen Programmpunkte wurden 
von den vier beteiligten Klassen 
selbst gestaltet. Die F3b (Berufsfeld 
Pädagogik) liess in einer heiteren 
Quizshow ihre eigenen Schüler/in-
nen gegen ein fünfköpfiges Team 
ihrer Lehrpersonen antreten. Ne-
ben Allgemeinwissen waren darin 
teils sehr spezifische naturwissen-
schaftliche Formelkenntnisse ge-
fragt, ergänzt durch manuelle Ge-
schicklichkeit (Bottle Flips und 
Cup Stacking) sowie die Spassfrage 
nach dem «besseren Anmach-
spruch». Am Ende gewann die 
Klasse mit einem Punkt Vor-
sprung.

Die F3a (Berufsfeld Gesundheit 
und Naturwissenschaften) ge-
währte einen Einblick in ihren 
Instagram-Account, begleitet von 
Anekdoten aus vier speziellen Rei-
sen. Die «wilde» F3c (Berufsfeld 
Gestalten und Kunst) blickte in ei-
nem Bildbericht auf ihre Reise 
durch die Schulzeit zurück, wäh-
rend der sie sich persönlich entwi-
ckelte und an Widerständen wuchs. 
Und die F3d (Berufsfeld Soziale 
Arbeit) illustrierte ihre Reisefreu-
digkeit mit einem Video über die 
Abschlussfahrt nach Amsterdam.

Besondere Leistungen
Die Übergabe der Zeugnisse wurde 
jeweils eingeleitet von persönlichen 
Worten der Klassenlehrpersonen 
an die Adresse ihrer Klassen. Die 
Abschlussprüfungen hatten 72 von 
75 Angetretenen erfolgreich be-
standen. Eine besondere Ehrung 
für die besten Abschlüsse wurde 
Svenja Steinegger aus Magden (No-
tenschnitt 5,4), Matteo Thomi aus 
Birsfelden (5,3) und Joy Wächter 
aus Augst (5,3) zuteil. Mit dem Son-
derpreis der Schulleitung zeichnete 
Jacqueline Herrmann den Mutten-
zer Alen Amidzic aus, der sich stark 
für die Belange der Schüler/innen 
eingesetzt und Aussergewöhnli-
ches für die Schule insgesamt ge-
leistet hatte.

Lisa Yogarajah, Lara Bockelmann, Hannah Brogli und Alen Amidzic 
(von links) sorgen für die heitere Moderation.� Foto Reto Wehrli

Matteo Thomi 
aus Birsfelden 
ist unter den  
Besten dieses 
Jahrgangs. 
FMS-Leiterin 
Jacqueline 
Herrmann 
gratuliert 
zu dieser 
Leistung.
Foto 

Daniel Nussbaumer

Fachmittelschule

10 Freitag, 28. Juni 2024 – Nr. 26/27Birsfelder Anzeiger



Absolventinnen und Absolventen 
aus Birsfelden:
Ivona Dobrosavljevic, Ayleen Hrmo, Ulla 
Luna Stadelmann, Ivan Troitiño, Sara Turi, 
Navya Vegesna, Cendresa Xhoxhaj.

Ein feierlicher Moment des 
Abschieds auf mehreren Ebenen
Die Maturfeier markiert 
einen Schlusspunkt für 
96 Absolventinnen und 
Absolventen – und auch 
für Rektorin Brigitte Jäggi.

Von Reto Wehrli

Üblicherweise bedeutet die Matur-
feier des Gymnasiums in erster Li-
nie den Abschied der Klassen des 
Abschlussjahrgangs nach erfolg-
reich bestandenen Prüfungen. 96 
von 98 Personen, die dazu angetre-
ten waren, reüssierten und durften 
am Freitag der vergangenen Woche 
im Prattler Kultur- und Sportzent-
rum das Zeugnis entgegennehmen, 
das ihnen die Universitätsreife be-
scheinigt. Mit einem Anteil von 
62,5 Prozent war die Mehrheit ein 
weiteres Mal weiblich. 57 (knapp 
60 Prozent) der Absolventinnen 
und Absolventen stammten aus 
dem Baselbiet, 36 (37,5 Prozent) aus 
dem Aargau, einzelne aus dem Kan-
ton Solothurn.

Besonders gut abgeschlossen 
haben Andrin Ehrsam aus Möhlin 
(70½ Punkte / Notenschnitt 5,423), 
Marina Partsch aus Rheinfelden 
(71½ / 5,5), Tiziano Dreier aus Mut-
tenz und Sophie Kessler aus Mag-
den (beide 72½ / 5,577), die dafür 
den Baselbieter Maturandenpreis 
verliehen bekamen. Sophie Kessler 
erhielt überdies den Basler Matu-
randenpreis der Novartis zu
erkannt, da sie neben bemerkens-
werten Prüfungsleistungen auch 
noch für ihre Maturarbeit über die 

50-jährige Geschichte des Gymna-
siums Muttenz ein «Geocaching» 
entwickelt hatte, das immer noch 
benutzt wird.

Wechsel in der Schulleitung
In diesem Jahr galt es jedoch auch 
Abschied zu nehmen von Rektorin 
Brigitte Jäggi. Ab 1995 als Biologie-
lehrerin an der Schule tätig, wurde 
sie zunächst als Konrektorin Leite-
rin der angeschlossenen Fachmit-
telschule, ehe sie im August 2014 
als Schulleiterin die Nachfolge von 
Ueli Maier antrat. Nun geht Brigit-
te Jäggi in Pension und wurde an 
der Feier von Schulratspräsidentin 
Susanna Käch mit grossem Dank 

für ihr Engagement und ihre Arbeit 
für die Schule bedacht.

Die Moderatorinnen des Abends, 
die Muttenzerin Noemi Bastian 
und ihre Prattler Kollegin Riga 
Miftari, durften für die Maturrede 
Regierungsrat Thomi Jourdan be-
grüssen. Der Muttenzer Politiker, 
der seine Matur am hiesigen Gym-
nasium 1993 erlangt hatte, behielt 
seine Mittelschuljahre vor allem 
wegen der Leidenschaft in Erinne-
rung, mit der er damals mit anderen 
diskutierte: «Ich habe nie wieder 
eine derartig herausfordernde Dis-
kussionskultur erlebt wie am 
Gym.» Im Sinne von Martin Bubers 
Leitdegdanken «Der Mensch wird 

am Du zum Ich» warb Thomi Jour-
dan dafür, persönliche Begegnun-
gen und Gespräche zu suchen, um 
Beziehungen aufzubauen und Mei-
nungen zu bilden – nicht zuletzt im 
Interesse der Demokratie.

Wort und Musik
Der Muttenzer Absolvent Andreas 
Reisgys, der die Schüleransprache 
hielt, verglich die durchlebte Schul-
zeit rückblickend mit einer Entde-
ckungsreise, gespickt mit zahlrei-
chen historischen Anspielungen. 
Das Duo Rafete Mamuti (Pratteln) 
und Olivia Finazzi (Möhlin) blickte 
seinerseits in die Zukunft und warb 
in einem augenzwinkernden Poetry 
Slam mit den Eigenschaften, welche 
die Angehörigen der Generation Z 
in besonderer Weise für attraktive 
und sehr gut bezahlte Jobs qualifi-
zieren.

Für die vielfältige musikalische 
Umrahmung konnte wie stets aus 
eigenem Haus gesorgt werden. In 
Aktion traten der Gym Chor von 
Christoph Huldi, die beiden Schlag-
zeuger Niklas Brun (Zeiningen) 
und Etienne Wili (Rheinfelden) mit 
dem Duett zu «Prince Ali» aus dem 
Disney-Musical Aladdin sowie das 
Ensemble des Wahlkurses Musical 
mit der Nummer «La vie bohème» 
aus dem Stück Rent, das im Febru-
ar im Birsfelder Theater Roxy auf-
geführt worden war.

Andreas Reisgys legt in seiner 
Schüleransprache Analogien zu 
historischen Expeditionen offen.

In der Schulleitung sind ab August Emanuel Wittstich (Konrektor), 
Alexander Bieger (Co-Rektor), Jacqueline Herrmann (Co-Rektorin) 
und Jan Hitz (Konrektor, von links) tätig.� Foto Daniel Nussbaumer

Rektorin Brigitte Jäggi geht auf 
Ende Schuljahr in Pension.
� Fotos obere Reihe und unten links Reto Wehrli

Die Moderatorinnen Riga Miftari 
(links) und Noemi Bastian führen 
durch das bunte Programm.

31 Jahre nach seinem eigenen 
Abschluss hält Regierungsrat 
Thomi Jourdan die Maturrede.

Gymnasium Muttenz
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Seit 25 Jahren die Nr.1 in der Nordwestschweiz 

Marco Casartelli 
Grellingerstrasse 72 

4202 Duggingen 
Tel: 061 741 20 21 

Spenden Sie für das 
Allschwiler Tierheim!
Bei uns leben 30–40 Katzen sowie Kanin-
chen und Meerschweinchen im Asyl dazu 
kommen die laufenden Notfälle! Wir sind 
ein Tierheim mit Herz – Die Tiere können 
frei entscheiden, ob sie lieber im Garten 
sünnele oder mit uns schmusen möchten! 
Sie können uns besuchen und selbst  
sehen wie gut es den Tieren hier geht.
www.tierhilfe-regio-basel.ch
Spenden-Konto 
CH31 8080 8005 9750 9168 2
Raiffeisenbank Allschwil-Schönenbuch

© Amy

© ArtPhoto_studio on Freepik © Image by freepik

© prostooleh on Freepik

TIERISCH  
GUTE  
FREUNDE
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Die Stiftung TBB Schweiz enga-
giert sich tagtäglich für Tiere 
in Not. Helfen auch Sie und unter  -
stützen Sie die Stiftung bei  ihren
Tierschutzprojekten.  

Die Tierschutzorganisation  erhält 
keine Subven tionen und lebt 
aus schliesslich von Spenden, 
 Stiftungsbeiträgen und Legaten. 

TBB  |  Birsfelderstrasse 45  |  Postfach  |  4020 Basel

Hilfe für 
Tiere in Not

www.tbb.ch
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ACC
Am Claraplatz Zahnklinik

Claragraben 83
4058 Basel

061 833 80 00

Sehr gute Qualität zum guten Preis 
Implantatkronen und Kronen

Dr. med. dent. 
Bruno Manser  

Dr. med. dent. 
Philippe Häring

Med. dent. 
Thomas M. Burger

Med. dent.
Niklas J. Huppertz 

Dr. med. dent. 
D. J. Marschall MSc., MSc., MSc.

*Nur die Röntgenbilder sind kostenpflichtigDentotartarif, TPW 1.1 Fr. bei KK, Soz, EL, UVG gilt der Suvatarif

Kostenloses Erstgespräch für Kronen, 
Brücken und Zahnimplantate

40% Rabatt auf Implantate, 
Kronen und Brücken

Anzeige

Birsfelder Museum

Geschichten, die das Fliegen schrieb

BA. Im Rahmen der Ausstellung «kosmisch komisch» im Birsfelder Museum fand eine Lesung aus dem Buch «Geschichten, die das Fliegen schrieb» 
statt. Rund 68 interessierte Besucherinnen und Besucher nahmen an dem Anlass teil. In mühevoller Arbeit haben Christine Hüssy und Henry 
Lüscher zahlreiche Kurzgeschichten von Kolleginnen und Kollegen aus der Swissair- und Swiss-Zeit gesammelt und in einem faszinierenden und 
spannenden Buch veröffentlicht. � Fotos zVg
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Das Blues & Jazz Birsfelden 
feiert sein 10-Jahr-Jubiläum
Das OK-Team informiert 
über die laufende Planung 
und warum es im «musik 
verein event arena» zu  
einer Abtrennung kam.

Interview Stephanie Beljean

Das beliebte Blues & Jazz Birsfel-
den wird dieses Jahr zehn Jahre alt! 
Um dies gebührend zu feiern, plant 
das OK-Team des «musik verein 
event arena» für den 30. und  
31. August erstmals eine zweitägige 
Veranstaltung und die Bevölkerung 
hat die Möglichkeit, mit lokalen 
und regionalen Bands, auf die ver-
gangenen Jahre zurückzublicken 
und die beiden Tage in vollen Zügen 
zu geniessen. Die Guggenmusik 
«Birsblootere» wird ein Essstand 
betreiben. Zudem wird es weitere 
Verpflegungsmöglichkeiten durch 
Foodstände geben.

Der Verein wurde 2010 gegrün-
det, um kulturelle Anlässe zu orga-
nisieren und das Dorfleben in Birs-
felden zu beleben. Alle Mitglieder 
arbeiten ehrenamtlich in ihrer Frei-
zeit, um der Bevölkerung tolle Erleb-
nisse zu bieten und investieren wäh-
rend den Anlässen mehrere Stunden 
ihrer Freizeit. Um einen Blick hinter 
die Kulissen zu werfen und mehr 
über die aktuelle Planung zu erfah-
ren, traf sich der Birsfelder Anzeiger 
mit dem OK-Team auf dem Zent-
rumsplatz – dort, wo das Blues & 
Jazz Birsfelden stattfinden wird.

Birsfelder Anzeiger: Wie laufen 
die Vorbereitungen?
Lukas Schwimbersky: Es läuft 
gut – wie es soll. Mit den üblichen 
Dingen sind wir etwas im Rück-

stand, mit anderen Dingen sind wir 
voraus. In diesem Jahr veranstalten 
wir wegen unseres Jubiläums ein 
zweitägiges Festival. Deshalb müs-
sen wir alles doppelt organisieren.

Michael Strecker: Der Anlass an 
sich lohnt sich dieses Jahr aber 
umso mehr, da wir nicht gleich nach 
einem Tag das ganze Material wie-
der abbauen müssen und somit die 
Motivation noch höher ist.

Einige Birsfelderinnen und Birsfel-
der waren verunsichert, ob die 
Event Arena ein Verein oder eine 
GmbH ist. Was könnt ihr dazu sa-
gen?
MS: Ein Verein ist für gemeinnüt-
zige Sachen. Wenn nach einer Ver-
anstaltung Geld übrig war, haben 
wir es meistens in die Veranstal-
tungstechnik investiert. Das hat 

uns extrem viel Geld gespart, weil 
wir nicht mehr alles extern mieten 
mussten.

Ein OK-Mitglied entschied 
dann, sich selbstständig zu machen 
und die «Event Arena GmbH» zu 
gründen und da die ganze Veran-
staltungstechnik vom Verein fast 
das ganze Jahr nicht benutzt wurde, 
übergaben wir diese an die GmbH. 
So entstand eine Abtrennung.

Aber ihr arbeitet zusammen?
MS: Der Verein ist immer noch ak-
tiv und wir arbeiten zusammen. Die 
GmbH macht das Sponsoring und 
wenn der «musik verein event are-
na» einen Anlass hat, dürfen wir die 
ganze Technik benutzen. Wichtig 
zu betonen ist aber, dass die GmbH 
für sich selber lebt und nichts mit 
der Organisation vom Blues & Jazz 
Festival zu tun hat. 

Wie ist das Festival überhaupt ent-
standen?
MS: Die Krankheit von Birsfelden 
ist, dass man ins Tram steigt und in 
10 bis 15 Minuten am Barfüsserplatz 
ankommt. Die ganzen Ausgangs-
möglichkeiten hat man in der Stadt 
und Birsfelden befindet sich teilwei-
se in einem Dornröschen-Schlaf. 
LS: So entstand 2010 die Idee, den 
«musik verein event arena» zu 
gründen, um auch einige Veran-
staltungen hier durchzuführen und 
die Kultur zu fördern. Vor zehn 
Jahren einigte man sich dann auf 
die Musikrichtung Blues & Jazz 
und veranstaltete das erste Event 
hier auf dem Zentrumsplatz.

Erwartet ihr mehr Besucherinnen 
und Besucher als üblich?
Cedric Landwerth: Da es an zwei 
Tagen stattfindet, erwarten wir 
mehr als in den letzten Jahren, aber 
wir glauben nicht, dass sich die Be-
sucherzahl verdoppelt. Nach zehn 
Jahren wissen die Leute Bescheid 
und reservieren sich das letzte Au-
gust-Wochenende. Auch bei den 
Jungen ist es oft so, dass sie zuerst 
zu uns kommen, um etwas zu Essen 
und nach einer gewissen Zeit in die 
Stadt weiterziehen. Das ist genau 
unser Ziel. Der Anlass soll einen 
Dorffest-Effekt haben. 

Weitere Infos unter www.bj-birsfelden.ch.

Musik

Michael Strecker, Lukas Schwimbersky und Cedric Landwerth (von 
links) gehören zum OK-Team (Lukas Schweizer fehlt).�Foto Stephanie Beljean

Diese Bands  
sind dabei
Virgin Ram, Sir Harry’s Ro-
ckers, Blue Carpet, Blackcurrant 
Jam, Duo Blu, Blue Memories, 
Noise, Conference, Bang Bax.

Beim Blues & Jazz Birsfelden werden lokale und regionale Bands auftreten und gemeinsam mit den Besucherinnen und Besuchern auf die  
vergangenen Jahre zurückblicken.� Fotos zVg
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Feinbäckerei Weber
Hauptstrasse 39
4127 Birsfelden
Telefon 061 311 10 15
www.weber-beck.ch

Für Ihr Fest direkt aus unserer Backstube:
✫ unsere beliebten Weihnachtsgutzi
✫ Apéro-Köstlichkeiten
✫ Festtags-Butterzöpfe
✫ feine Torten

Vielen Dank für Ihre Kundentreue
und alles Gute fürs 2015.

 
 

Feinbäckerei Weber
Hauptstrasse 39
4127 Birsfelden
Telefon 061 311 10 15
www.weber-beck.ch

AKTUELLE SOMMERHITS
• GRIECHISCHER SALAT

• BIRCHERMÜESLI

• OLIVENBROT FR/SA

• HAUSGEMACHTE GLACE
 

Hafenstrasse 4       4127 Birsfelden

Tel: 061 631 35 35
info@elektro-hunziker.ch

www.elektro-hunziker.ch

061 312 40 40061 312 40 40

■  Reparaturen, Carrosseriearbeiten,
Service und Unterhalt für alle Automarken 
und Lieferwagen

■  12 Monate Garantie auf Arbeit und Material

■  Kompetenz, Zuverlässigkeit und Fairness
in allen Belangen rund um‘s Auto

Die kompetente Werkstatt

Ihre persönliche Auto-Fachwerkstatt

CORTELLINI &
        MARCHAND AG

Rheinfelderstrasse 6  |  Birsfelden

Auto-SOS
24 Std.

Auto-SOS
24 Std.

19641964seit

Wir übernehmen die Vorbereitung 
für ein sorgenloses Durchkommen 
bei der MFP! Dazu gehören die Be-
reitstellung gemäss MFP-Vorschrif-
ten und das Reinigen!

MFP-Fahrzeug 
Vorführen

GRATIS! Das Vorführen bei der 
MFP BS/BL durch unsere qualifi zier-
ten Mechaniker ist gratis!  
Ausgenommen sind MFP-Gebühren.

cortellini-autofachwerkstatt.ch

Visitenkarten 

Reparaturen
Planung
Produktion
Montage
Unterhalt

061 378 92 00
www.rrmetallbau.ch
unsere Partner:

Treppen
Verglasungen
Fassaden
Arealabschlüsse
Liftverglasungen
Treppentürme
Tische - Möbel

Gartentörli
Vordächer
Dacherker
Schaufenster
Glasdächer
Garagentore
...

Türen
Fenster
Eingänge
Tore
Balkone
Stahlbau
Pergola

Handläufe
Wintergärten
Gartenzaun
Windschutz
Geländer
Schiebetüren
Glasgeländer
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Igel Milo hat es geschafft!

Milo wurde vor ein paar 
Wochen von einem  
Rasenmäher verletzt.

BA. Im Mai hat der Birsfelder An-
zeiger (BA Nr. 19) zur Vorsicht bei 
Gartenarbeiten aufgerufen, weil 
die Igelpflegestationen bereits voll 
von schwer verletzten Igel waren. 
Igel Milo wurde mit typischen 
Mähverletzungen an Kopf und Vor-
derbeinchen vorgestellt.

Die Abschlussuntersuchung in 
der Igelpflegestation ist gut verlau-
fen. Da die Heilung nach seinen 
schweren Mähverletzungen mit 
fachgerechter Pflege in der Igelsta-

tion der Igelhilfe Baselbiet gut vor-
anging, konnte Milo in ein Aussen-
gehege umziehen. 

Igel sind reviertreu und kennen 
ihre Umgebung mit allen Futter-
quellen, Rückzugsorten, Hinder-
nissen und Gefahren ganz genau. 
Milo konnte leider nicht an seinem 
Fundort ausgewildert werden. Da-
her brauchte er etwas Zeit in ge-
schützter Umgebung. Das bedeu-
tet, er wurde zuerst in einem 
Auswilderungsgehege mit Häus-
chen, Futter und Wasser unterge-
bracht. Im Zeitraum von einer Wo-
che konnte er sich so an die Gerüche 
und Geräusche der neuen Umge-
bung gewöhnen. Die letzten klei-

nen Wunden konnten in der Gehe-
gezeit noch mit Salben gepflegt 
werden. 

Bevor die Auswilderung erfol-
gen kann, müssen Verletzungen 
vollständig verheilt sein. Im Som-
mer sind verletzte Igel sonst Opfer 
von Schmeissfliegen, welche ihre 
Eier in die Wunden legen. Die nach 
wenigen Stunden schlüpfenden 
Maden bereiten den Tieren hölli-
sche Qualen, bis sie dann jämmer-
lich zugrunde gehen.

Milo hatte einen gesegneten Ap-
petit, hat nun ein gesundes Gewicht 
und ist somit gut gerüstet für die 
freie Natur und ihre Herausforde-
rungen. Tschüss Milo!

Update

Auf dem linken Foto sieht man, wie es Igel Milo noch vor ein paar Wochen ging. Heute geht es ihm wieder 
deutlich besser – er ist gut gerüstet für die freie Natur.� Fotos zVg

Kolumne

Billig, billiger am 
billigsten
Kennen Sie Temu? Nein, das ist 
kein Sumo-Ringer und auch kein 
Kampfhund, aber kämpferisch 
auftreten tut dieser dubiose On-
linehändler ganz bestimmt. Bei 
jedem Klick im Internet springen 
seine Angebote ins Auge. Dazu 
erscheinen Glücksräder mit un-
glaublichen Gewinnverspre-
chen. Alles, was sowieso schon 
spottbillig ist, wird noch einmal 
mit Rabatten versehen und Ge-
schenke gibt es noch obendrauf. 
Wer jetzt noch nicht stutzig wird, 
muss nur noch ein wenig weiter-
suchen und irgendwann geht 
hoffentlich jedem auf, dass die 

Qualität bei diesen Preisen sicher 
nicht die beste sein kann. Aller-
dings ist es fast unmöglich, an 
Temu vorbeizukommen. Wer 
irgendeinen Suchbegriff im In-
ternet eingibt, bekommt fast so-
fort als erstes Angebot etwas von 
diesem Anbieter, und das zu ei-
nem unschlagbaren Preis, sodass 
jedes weitere, seriöse Angebot 
dann völlig überteuert erschei-
nen muss. Wer dann endlich von 
den vielen Versprechungen ein-
gelullt doch einmal etwas be-
stellt, bekommt es in unglaublich 
viel Plastik verpackt und beim 
Öffnen nach jeglichen Chemika-
lien stinkend zugeschickt. Spä-
testens jetzt sollte jedem klar 
sein, dass Umwelt- und Sicher-
heitsstandards hier bestimmt 
keine Rolle mehr gespielt haben. 
Doch besonders die Jungen fin-
den es toll, was man für ganz 
kleines Geld alles bestellen kann. 
Wo ist sie hin die Friday-for-Fu-
ture-Jugend? Wer bestellt diesen 
ganzen Schrott? Gibt es keine 
Handhabe gegen diese Art von 
aggressiver Marktdominanz? 
Wie schafft dieser chinesische 
Anbieter es, seine Ware zollfrei 
in die europäischen Länder zu 
bekommen? Oder wird alles als 
MoW – Muster ohne Wert – ver-
schickt? Das wäre dann wenigs-
tens nicht gelogen. Mit etwas 
Glück kapiert auch der Letzte, 
dass es Qualität nicht geschenkt 
gibt und auch nicht bei einem 
chinesischen Billiganbieter oder 
soll ich sagen, schon gar nicht 
dort?� *mag keinen Schrott

Von  
Martina  
Tanglay*

Leserbriefe

Danke liebe Birsfelder 
und Birsfelderinnen
Nach 17 Jahren und acht Monaten 
ist es an der Zeit, mich zu verab-
schieden und zu bedanken: für das 
mir jahrelang entgegengebrachte 
Vertrauen und die Unterstützung 
der Bevölkerung in Birsfelden. Die 
vielen Begegnungen in den Birsfel-
der Strassen, die Inspiration, der 
Zuspruch und der konstruktive 
Austausch waren für mich sehr be-
reichernd.

Liebe Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Gemeindeverwal-
tung: Danke für die gute Teamar-
beit, die von Vertrauen und einem 
Miteinander geprägt war, und euer 
aussergewöhnliches Engagement.

Liebe Kolleginnen und Kolle-
gen: Danke für die vertrauensvolle 
und freundschaftliche Zusammen-
arbeit über die Parteigrenzen hin-
weg. Das macht diese Zeit für mich 
unvergesslich. Zusammen haben 
wir vieles erreicht und für die 
nächsten Jahre aufgegleist. Ich 
wünsche euch weiterhin viel Erfolg 
mit den Projekten und allen Her-
ausforderungen sowie meiner 
Nachfolgerin dieselbe Freude in 
dieser Aufgabe, wie ich sie in all den 
Jahren hatte. 

Zum Abschluss danke ich mei-
nem Mann Ralf für die immerwäh-
rende Unterstützung und Geduld, 
die mir Sicherheit gab.

Ich schaue dankbar auf die ver-
gangenen Jahre zurück. Ich habe 

diese Arbeit in meinem Departe-
ment Soziales und Einwohner-
dienste mit Herzblut und mit viel 
politischer Leidenschaft gemacht, 
für die Birsfelder und Birsfelderin-
nen, von denen ich eine bin. 

In diesem Sinne danke, adieu, 
alles Gute und auf Wiedersehen un-
terwegs im Dorf?

Brigitte Schafroth Bendel, Birsfelden

Leserbriefe
Geben Sie bei der Einsendung Ihres Leser-
briefs immer Ihren vollständigen Namen 
und Ihre Adresse an. Die maximale Länge 
eines Leserbriefs beträgt 1300 Zeichen in-
klusive Leerschläge. Schicken Sie Ihren Bei-
trag per E-Mail (Word-Datei oder Mailtext) 
an redaktion@birsfelderanzeiger.ch.  
Einsendeschluss ist jeweils montags, 12 Uhr.
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SBB-Projekt

Sperrung Birsfelderstrasse
BA. Im Rahmen des SBB-Projektes 
Entflechtung Basel–Muttenz wird 
im Juni/Juli 2024 die bestehende 
Passerelle Hagnau in Muttenz mit-
tels 1000-Tonnen-Kran demon-
tiert. Dies bedingt mehrere Sper-
rungen der Birsfelderstrasse, 
zwischen Hagnaustrasse und Hofa-
ckerstrasse/Schanzweg, sowie der 
Autobahneinfahrt A18 Muttenz 
Nord Fahrtrichtung Basel/Bern/
Luzern/Zürich und der Autobahn-
ausfahrt A18 Muttenz Nord Fahrt-
richtung Delémont. Ein zusätzli-
cher Reservetermin ist eingeplant.

Die Sperrungen erfolgen an  
folgenden Tagen: Donnerstag,  
27. Juni, 7 Uhr, bis Montag, 8. Juli, 
5 Uhr (durchgehend, 11 Tage am 
Stück); Montag, 8. Juli, bis Freitag, 
12. Juli (jeweils von 19 Uhr bis  

6 Uhr, 4 Nächte am Stück); Freitag, 
12. Juli 2024, 20 Uhr, bis Montag, 
15. Juli 2024, 5 Uhr (durchgehend).

Zusätzlicher Reservetermin: Frei-
tag, 19. Juli, 20 Uhr, bis Montag,  
22. Juli, 5 Uhr (durchgehend). Wit-
terungs- oder baustellenbedingte 
Verschiebungen können nicht ausge-
schlossen werden. Die Umleitungen 
werden signalisiert.

zRächtCho NWCH

Tandem-Partner gesucht
BA. Menschen mit Fluchthinter-
grund sind einerseits für ihre Inte-
gration selbst verantwortlich;  
andererseits steht auch die Gesell-
schaft in der Verantwortung, in-
dem sie ihnen Möglichkeiten eröff-
net und notwendige Hilfestellungen 
bietet.
Der Verein zRächtCho NWCH för-
dert die soziale und wirtschaftliche 
Integration von Menschen mit 
Fluchthintergrund. Integration ge-
lingt, wenn Geflüchtete die Mög-
lichkeit erhalten, Deutsch zu spre-
chen und Menschen aus ihrer neuen 
Umgebung persönlich kennenzu-
lernen. Um diesen Zielen näherzu-
kommen, haben wir das Tandem-
Programm ins Leben gerufen.

Dabei treffen sich eine deutsch-
sprachige einheimische und eine ge-

flüchtete Person in der Regel einmal 
pro Woche für ca. eine Stunde. Dieser 
persönliche Austausch kann im öf-
fentlichen Raum wie z. B. bei einem 
Spaziergang, in einer Bibliothek oder 
im eigenen Zuhause stattfinden.

Wichtig ist, gleich am Anfang he-
rauszufinden, ob die «Chemie» 
stimmt. Beim ersten Kennenlernen, 
aber auch wenn sich ein Tandem-
Paar gefunden hat, stehen die Tan-
demverantwortlichen jederzeit für 
Fragen und Unterstützung zur Ver-
fügung.

Interessierte können dazu beitra-
gen, dass Birsfelden zu einem Ort 
wird, wo sich Menschen mit Flucht-
hintergrund mit Freude integrieren 
wollen und können.

Weitere Informationen unter  
www.zraechtcho.ch

Kinder

Erfolgreiche Kinder- und Jugendfreizeitbörse

BA. Bei schönem Wetter fand am vorletzten Wochenende die Kinder- und Jugendfreizeitbörse statt. Die Familien konnten sich an den verschiedenen 
Ständen informieren und ausprobieren. Dabei waren unter anderem die Freizeit- und Schulbibliothek, welche Bücher verkaufte, oder der Tennis-
verein, bei dem jeder auf einem kleinen Tennisplatz sportlich aktiv werden konnte. Beim Stand vom Robi-Spielplatz konnten die Kinder sogar auf 
ein Velo sitzen und auf eine besondere Art ein Bild malen.� Fotos Stephanie Beljean / zVg

Kompetent rund um Uhren und Schmuck
www.freyuhrenbasel.ch   061 322 77 11

Ihr Fachgeschäft 
am Burgfelderplatz
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tipps

2024

Sommer

Gewinnen Sie Tickets und Gutscheine! Senden Sie bis 
zum 5. Juli 2024 eine E-Mail an inserate@reinhardt.ch 
oder eine Postkarte an die LV Lokalzeitungen Verlags AG, 
Greifengasse 11, 4058 Basel. Vergessen Sie nicht, Name, 
Adresse und Telefonnummer anzugeben und das Stich-
wort für den gewünschten Gewinn zu nennen. Die Gewin-
ner werden direkt benachrichtigt. Jetzt mitmachen und 
den Sommer in vollen Zügen geniessen. Viel Glück!

prostooleh on Freepik

Wir wollen Ihren Sommer versüssen – mit 
exklusiven Tipps im Birsfelder Anzeiger! 
Entdecken Sie die besten Ausflugsziele 
und unterhaltsame Veranstaltungen für 
die ganze Familie. Nehmen Sie an unserem 
Gewinnspiel teil und sichern Sie sich  
Tickets und Gutscheine. 



Heute ist der grösste archäologische Park der 
Schweiz Ausflugsziel, Kulturgut, Erlebnisort und 
glänzt mit einem reichhaltigen Freizeitprogramm. 

Neue Ausstellung und neue Angebote
Am 14. Juni 2024 eröffnet das Museum die neue 
Ausstellung «Das perfekte Dinner. Römer, Macht 
und Müll». Hier erfährst du, was alles zu einem 
richtigen römischen Bankett dazu gehörte, wer 
eingeladen wurde und was 2000 Jahre später da-
von übrig bleibt. Ausserdem nimmt dich unsere 
neue Führung mit in den frisch sanierten Tier-
park, wo seltene einheimische Wildtiere sowie 
Nutztiere in römischer Tradition auf dich war-
ten. Wer einmal Archäologie «live» erleben 
möchte, kann sich auf den «Blick in eine aktuel-
le Ausgrabung» freuen und den Archäolog:innen 
bei der Arbeit über die Schultern schauen. Be-
sonders attraktiv für Familien sind auch die ver-
schiedenen Schnitzeljagden, die spielerisch 
durch das Gelände der antiken Stadt führen. 

Augusta Raurica war einst 
eine florierende römische 
Metropole am Rhein mit 
über 10’000 Einwohnern. 

Sa 24. & So 25. August 2024

roemerfest.ch augusta-raurica.ch

Jetzt  Ticket  sichern!

Das grösste Römerfest der Schweiz
Das Highlight im Sommer: Johlendes Publikum, 
Fanfaren, virtuose Tänzerinnen, brüllende Legio-
näre, lachende Kinder, dazwischen die Arbeitsge-
räusche der Handwerker und der allgegenwärtige 
Duft römischer Speisen, der von den Marktstän-
den strömt. Am 24. und 25. August findet in Au-
gusta Raurica das grösste Römerfest der Schweiz 
mit über 500 Mitwirkenden statt. Ein unvergessli-
ches Erlebnis für die ganze Familie ist garantiert!

AB 14.6.24
DAS PERFEKTE  
DINNER.  
RÖMER, MACHT  
UND MÜLL /  
DIE NEUE AUSSTELLUNG  DIE NEUE AUSSTELLUNG  
AUGUSTARAURICA.CH/ AUGUSTARAURICA.CH/ 
BESUCHEN/DAS-PERFEKTE-DINNERBESUCHEN/DAS-PERFEKTE-DINNER

SAMSTAG, 24.– 
SONNTAG, 25.8.24
RÖMERFEST  
AUGUSTA RAURICA / 
AUGUSTARAURICA.CH/ROEMERFEST AUGUSTARAURICA.CH/ROEMERFEST 
SA, 10SA, 10–18 UHR UND  18 UHR UND  
SO, 25.8.24 10SO, 25.8.24 10–17 UHR17 UHR

Römerzeit
erleben!

hautnah 
2 x 2 
Tickets Römerfest 
Stichwort: «Römerfest»
Teilnahmebedingungen auf Seite 19.

Zu den Angeboten:  
augusta-raurica.ch
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Die von unseren Kunden sehr geschätzten Alt-
stadt- und kommentierten Stadt- und Hafen-
rundfahrten mit interessanten Details zur Ge-
schichte der Rheinschifffahrt, den Schiffen, Ge-
bäuden und deren Historie, sowie zu den ver-
schiedenen in den Häfen umgeschlagenen 
Warengattungen, in humorvollen und spannen-
den Live-Vorträgen unserer Schiffsführer er-
zählt, veranlassen Sie und Ihre Gäste, mit einem 

Herzlich willkommen

Erleben Sie die Geschichte  
der Rheinschifffahrt auf  
humorvollen Altstadt- und  
Hafenrundfahrten.

an Bord!

Lächeln im Gesicht und einer schönen Erinne-
rung wieder von Bord zu gehen. Und ja, gerne 
dürfen Sie Ihren Freunden und Bekannten von 
diesem schönen Erlebnis berichten.

Unsere Klassiker
Schleusenfahrten zum Restaurant Hardwald, Au-
hafen, Augst, Kaiseraugst und Rheinfelden, 
Kembs, Mulhouse und Breisach.

Schleusenfahrten zu Tal nach Kembs, Ott-
marsheim, Fessenheim und Breisach. Brunch-
fahrten mit reichhaltiger Auswahl, Kaffee und 
Kuchen zum Zvieri, neu sind unsere feinen 
Wurst- und Käse-Schlemmerangebote auf 
Akazienholzplättchen serviert, diese sind mit 
dem Rhytaxi-Logo einbrennlackiert und dürfen 

als Bhaltis mitgenommen werden. Diese wur-
den von der Eingliederungsstätte bearbeitet, 
unser kleiner sozialer Beitrag …

Holzkohlen-Tischgrill an Bord!
Unsere Rhytaxis sind wetterfest und bei Kälte 
kuschlig warm beheizt. Das ganze Jahr hindurch 
bieten wir auch Raclette und Fonduefahrten so-
wie Lunchfahrten über den Mittag an. Sämtliche 
Angebote können auch als Gutscheine zum Ver-
schenken erworben werden.

Gerne beraten wir Sie am 
Telefon 061 273 14 14 
kontakt@rhytaxi-basel.com 
www.rhytaxi-basel.com

Das Rhytaxi, seit  
23 Jahren für Sie auf 
dem Rhein unterwegs!

Sommertipps

Erhältlich im 
Buchhandel  
oder unter 
reinhardt.ch

Follow us

Für die Dehäiblibene



20.–22. September
40. Schupfart Festival 

Vom 20.–22. September findet  
das legendäre Schupfart Festival  
zum sagenhaften 40. Mal statt.  
Bei der Programmgestaltung wurde  
wiederum der Fokus auf das  
heimische Musikschaffen gelegt.

In 40 Jahren Festivalgeschichte haben schon 
viele Bands das Schupfart Festival beehrt. Nach-
dem Gotthard zu einer der Bands gehört, die 
mehrmals erfolgreich am Start waren und von 
den Gästen immer wieder gewünscht werden, 
hat sie das OK Schupfart Festival im Jubiläums-
jahr für den Freitag, 20. September eingeladen. 
Der Freitagabend wird eröffnet vom Basler Mu-
sic-Award-Gewinner Zian, bevor dann die Band 
Pegasus erstmals einen Auftritt in Schupfart ha-
ben wird. Der Samstagabend, 21. September ist 
wiederum vollumfänglich den Schweizer Pop-
Künstlern gewidmet. Eröffnet wird der Abend 
durch die Berner Mundartband Halunke. Mit 
Dabu Fantastic, Stefanie Heinzmann und Dodo 
werden drei Schweizer Top-Acts an einem 
Abend am Schupfart Festival präsentiert.

Am Schlagersonntag ist traditionell viel Par-
ty und Mitsingen angesagt. «Ohne Dich (schlaf 
ich heut Nacht nicht ein)» ist der Ohrwurm des 
Hauptacts «Münchener Freiheit» vom Sonntag, 
24. September, welcher wohl jeder kennt und 
zum Mitsingen einlädt. Im 2024 für Stimmung 
sorgen weiter voXXclub, Die Draufgänger sowie 
Marry. Den Sonntag eröffnen werden Die Party-
hirschen. Bei dieser geballten Ladung an Stim-
mung wirds wohl niemanden lange auf den Sit-
zen halten. 

Alle Tickets sind via Festivalhomepage www.
schupfartfestival.ch bestellbar. Nebst den Ta-
gestickets gibts auch eine beschränkte Anzahl 
an 2-Tagespässen Freitag/Samstag und 3-Ta-
gespässen sowie eine limitierte Anzahl VIP-Ti-
ckets. Als familienfreundliches Festival sind 
vergünstigte Tickets für Kinder Jahrgang 2010–
2014 erhältlich.

Die Nachhaltigkeit des Anlasses ist den Ver-
anstaltern wichtig, weshalb die Anreise mit den 
öffentlichen Verkehrsmitteln im TNW-Gebiet 
im Ticketpreis inbegriffen ist. 

Nebst guter Musik und bester Verpflegung 
werden die vielen freiwilligen Helfer auch wie-
der für ein tolles Ambiente mit Verpflegungs-
ständen mit regionalen Produkten, Gin-Bar, 
Whisky-Bar, Einkaufsständen, und weiteren 
Attraktionen sorgen. Getränke werden im 
Mehrwegbecher abgegeben.

FREITAG, 20.9.24
GOTTHARD /  
PEGASUS / ZIAN / 
STEHPLÄTZE UND WENIGE  STEHPLÄTZE UND WENIGE  
SITZMÖGLICHKEITENSITZMÖGLICHKEITEN

SAMSTAG, 21.9.24
DABU FANTASTIC /  
STEFANIE HEINZMANN /  
DODO / HALUNKE / 
STEH- UND SITZPLÄTZESTEH- UND SITZPLÄTZE

SONNTAG, 22.9.24
VOXXCLUB / MARRY /  
MÜNCHENER FREIHEIT  /  
DIE DRAUFGÄNGER /  
DIE PARTYHIRSCHEN / 
ALLES SITZPLÄTZEALLES SITZPLÄTZE

2 x 2 Tickets
Freitag, 20.9.24
2 x 2 Tickets
Samstag, 21.9.24
1 x 2 Tickets
Sonntag, 22.9.24 
Stichwort: «Schupfart Festival»  
Bitte Wunschtag angeben
Teilnahmebedingungen auf Seite 19.

Alle Informationen 
zum Schupfart Festival: 
www.schupfartfestival.ch
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Vogelpark
Steinen

6 x 2 
Vogelpark-
Gutscheine
Stichwort:  
«Vogelpark  
Steinen»
Teilnahmebedingun-
gen auf Seite 19.

Autobahnausfahrt Lörrach ➜ Schopfheim (B 317) Nähe Basel
Geöffnet Mitte März bis Anfang November 10-17 Uhr. 
Sonntags, Feiertage, Ferienzeit 
länger geöffnet.  

Arena

Nach der Greifvogel-Flugshow kann 
man einen zahmen Uhu streicheln.

Im Nahbereich des Parkeingangs befindet sich auf einer kleinen 
Anhöhe, für jeden gut erreichbar, die Falkner anlage mit ca. 600 
Sitzplätzen. Von hier aus hat man einen herrlichen Ausblick auf 
die reizvolle Landschaft, die den Vogelpark Steinen umgibt.

Besucher-Parkplatz

gegenüber dem Parkzugang 
für 350 PKW und 15 Busse. 
Gratisparken für Park-Besucher. 
Bushaltestelle.

D-79585 Steinen-Hofen

43 Jahre

SUPER 
SHOW
11:00 + 15:00

Sensationelle Flugshows  
einzigartig in der Darbietung

Faszination Greifvögel  

2 Shows = 1 Preis !
 Greifvogel-Flugshow u. Berberaffen- 

Fütterung. (Beim ermäßigten Abendtarif nur  

Berberaffen-Fütterung).

Moderierte 

Berberaffen- 

Fütterungen
SHOW
12:00 + 16:00

GUT SCHEINE
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2323

Sudoku
leicht

mittel

schwer

Wenger 2-Rad

Lassen Sie sich 
verzaubern 

im Spielbrett 
am Andreasplatz!

Im Spielbrett kann jeder auf Entdeckertour ge-
hen. Die Regale sind vom Boden bis unter die De-
cke gefüllt mit einer einzigartigen Auswahl von 
Spielen und Spielwaren, Bilderbüchern und Bas-
telsets, Puzzles für Gross und Klein, Lernmitteln 
und … beim Aufzählen verliert man den Über-
blick. 

Bei all diesen Sortimenten führt das Spiel-
brett eine Riesenauswahl. Nirgends in der Regi-
on findet man mehr verschiedene Puzzles, eine 
grössere Auswahl von hochwertigen Schach-
sets oder Schachliteratur oder ein schöneres 
Sortiment von Kinderbilderbüchern, ganz zu 
schweigen von der Fülle von Brettspielen für 
Kleinste bis zu Erwachsenenspielen. Und zu der 
enormen Auswahl kommt eine gute Beratung.
Es ist schwer, das Spielbrett in Worte zu fassen … 
man muss sich einmal darin verlieren.

Spielbrett
eine Riesenauswahl 

Entdecken Sie im Spielbrett 
eine einzigartige Auswahl 
an Spielen, Spielwaren und 
Büchern – ein Paradies für 
Entdecker!

2 x
Geschenk-Gutscheine 
je Fr. 50.–
Stichwort: «Spielbrett»
Teilnahmebedingungen auf Seite 19.

GUT SCHEINE

Spielbrett Loehrer & Co. AG 
Andreasplatz 12, 4051 Basel 
Tel. 061 261 97 41 
www.spielbrett.ch
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Mit den Sommerferien in Baden-Württemberg 
beginnt immer auch das Kieswerk Open Air. Die-
ses über viele Jahre zur Tradition gewordene 
Open-Air-Kino wird durch musikalische Auftritte, 
ein umfangreiches kulinarisches Angebot und die 
Präsentation von Kunst ergänzt. 

Auch der Ort, an dem das Kieswerk Open Air 
stattfindet, ist besonders: Auf dem Gartenge-
lände zwischen dem ehemaligen Mischwerk der 
früheren Kiesgrube und dem Architektur-High-
light «Landscape Formation One» der Starar-
chitektin Zaha Hadid lassen sich in lauen Som-
mernächten sehenswerte Filme in einer beson-
deren Atmosphäre geniessen. 

FRFR 26.07. ES SIND DIE KLEINEN DINGE KOMÖDIE

SASA 27.07. THE GREAT GATSBY KLASSIKER 

SOSO 28.07. ONE LIFE DRAMA

MOMO 29.07. WUNDERLAND: VOM KINDHEITS-
TRAUM ZUM WELTERFOLG DOKU

DIDI 30.07. DAS ZIMMER DER WUNDER DRAMA

MIMI 31.07. KLEINE SCHMUTZIGE BRIEFE KOMÖDIE

DODO 01.08. RADICAL –  
EINE KLASSE FÜR SICH DRAMEDY

FRFR 02.08. FURIOSA: A MAD MAX SAGA ACTION

SASA 03.08. DUNE 2 SCI-FI

KIESWERK-OPEN-AIR.DEKIESWERK-OPEN-AIR.DE
VORVERKAUF: 13,- EUR
ABENDKASSE: 15,- EUR
Abendkasse nur mit Kartenzahlung

Das einzigartige Kinoerlebnis  
mit Musik, Kunst und kulinari-
schen Highlights vom 26. Juli  
bis 3. August in Weil am Rhein.

www.kieswerk-open-air.de

Open Air
Kieswerk 
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Erhältlich im 
Buchhandel  
oder unter 
annegold.ch

Follow us

Krimis für heisse Tage



Neben dem Restaurant PARK lockt der attraktive 
Spielplatz und das Theater Arlecchino entführt 
Kinder in die Welt der Märchen. Und für Kinder 
und Erwachsene gibt es im Restaurant oder am 
Kiosk ein feines Glace und ein kühles Getränk!

Honigschleudern
Am Samstag, 29. Juni, von 14 Uhr bis ca. 17 Uhr, 
findet im Tierpark Lange Erlen in Zusammenar-
beit mit dem Bienenzüchter Verein Basel das be-
liebte Honigschleudern statt. Im Erlensaal beim 
Erlebnishof kann aus nächster Nähe mitverfolgt 
werden, wie die Bienenwaben unter fachkundi-
ger Leitung geschleudert werden. Kinder dürfen 
dabei tatkräftig mithelfen. Interessierte Besu-
chende erfahren darüber hinaus viel Wissens-
wertes über Bienen und den Beruf des Imkers.

Sommeraufführung des  
Theaters Arlecchino
Auch dieses Jahr spielt das Theater Arlecchino 
während der Sommerferien vom 1. Juli bis und 
mit 10. August (ausser 1. August) vor dem Restau-
rant PARK in den Langen Erlen. Aufgeführt wird 
das Stück «Dr Räuber Hotzeplotz & d Mondrake-
te» – die abenteuerliche Räubergeschichte vom 
letzten Jahr geht weiter … ein grosser Spass für 
Kinder ab vier Jahren und die ganze Familie! Die 
Vorstellungen finden jeweils von Montag bis 
Samstag um 14 und 16 Uhr statt. Gespielt wird in 
Mundart. Das Stück dauert ca. 55 Minuten (keine 
Pause). Der Gästebereich ist überdacht, es wird 
bei jedem Wetter gespielt. Der Eintritt ist frei  – 
Reservationen sind nicht möglich. Nach der Vor-
stellung wird eine Kollekte erhoben.

Die Wölfe sind da
Am 19. April wurde die neue «Auenlandschaft mit 
integrierter Wolfsanlage» offiziell eröffnet. Rund 
CHF 2 Mio. kostete das neue Gehege. Auf rund 
4200 m2 ist eine weitläufige und vielfältige Anla-
ge mit zahlreichen Wasserflächen und einem 
Waldteil entstanden. Zehn Tage zuvor kamen die 
drei jungen Wolfsrüden aus dem Tierpark Lan-
genberg zu uns. Mittlerweile konnten sich «As-
kan», «Bosco» und «Ivor» in Ruhe an ihr neues 
Zuhause gewöhnen. Die Tiere sind sehr ange-
nehm im Umgang und haben sich bestens im 
neuen Gehege eingelebt. Sie zeigen sich ent-
spannt den Besuchenden, ziehen sich aber auch 
gekonnt zurück, wenn ihnen der Besucherdruck 
zu viel wird. Unser nördlicher Gehegeteil, die 
Waldanlage, bietet dazu genügend Deckung und 

Ruheorte. Allerdings benutzen die Tiere bis heute 
die Wegeunterführung noch nicht, um auch den 
Rest der Anlage in Besitz nehmen zu können. Im-
mer noch sind die Tiere sehr vorsichtig und wa-
gen sich nur kurz in die Röhren. Mit Futter sollen 
sie nach und nach mit dem unterirdischen Durch-
gang vertraut gemacht werden. Wir sind zuver-
sichtlich, dass es bald klappen wird, und geben 
den Tieren die Zeit, welche sie dazu benötigen. 
Wildtierhaltung ist oft auch ein grosses Gedulds-
spiel!

Tierpark
Lange Erlen

Ein Besuch im Tierpark Lange Erlen 
lohnt sich zu jeder Jahreszeit. Auch  
im Sommer gibt es viel zu entdecken 
und zahlreiche Jungtiere erkunden  
neugierig ihre Umgebung. 

Tierpark Lange Erlen
März–Oktober: täglich 8–18 Uhr
Tel. 061 681 43 44
www.erlen-verein.ch
Spenden: IBAN CH04 0900 0000 4000 5193 6

SAMSTAG, 29.6.24
HONIGSCHLEUDERN /
14 BIS 17 UHR14 BIS 17 UHR

MONTAG, 1.7.24– 
SAMSTAG, 10.8.24
DR RÄUBER  
HOTZEPLOTZ  
& D MONDRAKETE /
MONTAG BIS SAMSTAG  MONTAG BIS SAMSTAG  
UM 14 UND 16 UHRUM 14 UND 16 UHR
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Erhältlich im Buchhandel  
oder unter annegold.ch Follow us

Krimis für heisse Tage

RAFFINIERTE 
DETEKTIVE  

UND DUNKLE 
GEHEIMNISSE

Die perfekte  
Abkühlung für 
die heissesten 

Tage des Jahres!



Tradition und Genuss 
Der Hirschen

Der Hirschen in Lehen mit  
seinen über 600 Jahren alten 
Ursprüngen gilt seit Jahr­
zehnten als gute Adresse.

Werner und Elias Baumgartner, bodenständig, 
ehrgeizig, weltoffen mit Leidenschaft für schnör-
kellosen, ehrlichen Genuss setzen alles daran, Ih-
nen nach langjähriger Tradition des Hauses ein 
unvergessliches Geschmackserlebnis zu bieten.

Höchste Qualität der Zutaten, frische saiso-
nale Produkte von ausgewählten Erzeugern 
und schonende, liebevolle Zubereitung sind das 
Rezept für die badisch geprägte Feinschme-
cker – Küche. Ob französischer Edelfisch, Trüf-
fel aus Alba, Steinpilze oder frisches Wild aus 
der Region – hier bleiben kulinarisch keine Wün-
sche offen.

Edle Tropfen für den Weingeniesser bietet 
der Weinkeller. Hier finden sich badische Spit-
zengewächse wie auch eine grosse Auswahl an 
französischen und italienischen Weinen.

Ob Kurzurlaub in Freiburg, Geschäftsreise, 
Kultur- oder Feinschmecker-Wochenende – am 
Rande von Freiburg, nah an der Innenstadt und 
doch im Grünen gelegen, haben Sie ideale Be-
dingungen für all das. Unsere Philosophie stellt 
den anspruchsvollen Gast in den Mittelpunkt. 
Das nachhaltige Hotel im mediterranen Stil 
steht für sonniges Wohlfühlwohnen in behagli-
cher Atmosphäre, die private Führung bietet 
ein familiäres Ambiente mit Herzlichkeit & regi-
onale Spitzenküche sorgt für höchsten Genuss. 
Wir freuen uns auf Sie!

Hotel Hirschen
Breisgauer Straße 47, 79110 Freiburg-Lehen
Tel. 0761-8977690
www.hirschen-freiburg.de
E-Mail: info@hirschen-freiburg.de

2 x 1
Verzehr-Gutschein à EUR 30.–
Stichwort: «Hotel Hirschen»
Teilnahmebedingungen auf Seite 19.

GUT SCHEINE
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LIVE-MUSIKLIVE-MUSIK

   & MEHR & MEHR
LIVE-MUSIK

  & MEHR

badewilemer-summerhock.de

 

Elegantes 4-Sterne-Haus im Kurort Badenweiler bietet Ihnen liebevoll 
eingerichtete *klimatisierte Zimmer, abwechslungsreiches 
Frühstücksbuffet, einen Spa-Bereich mit Schwimmbad und Saunas,  
sowie auch einen saisonalen Außerpool mitten im Garten. 
  
Unser Restaurant, mit Sommerterrasse und einem spektakulären Blick 
auf Römerberg, lädt Sie herzlich zum Mittag- und Abendessen ein!  
Reservieren Sie Ihren Aufenthalt und erleben Sie unvergessliche Momente 
im PARK HOTEL & SPA KATHARINA, Römerstraße 2, 79410 Badenweiler. 
 
10€-Rabatt/ Tag für direkte Reservierungen mit Promo-Code SOMMERTIPS 24 
 bis 01.09.2024.Für Zimmerreservierung: welcome@parkhotelkatharina.de; 
 + 49 7632 2189 500; www.parkhotelkatharina.de 
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Erhältlich im Buchhandel  
oder unter annegold.ch

Krimis für heisse Tage
Erhältlich im Buchhandel  
oder unter reinhardt.ch



Rhein und Wein. Römer und Natur. 
Grenzüberschreitend, so kennen und 
lieben wir Grenzach-Wyhlen. Besu-
chen Sie doch einmal den Ortskern 
von Grenzach mit der spätgotischen 
Kirche, dem Rathaus und dem alten 
Fachwerkhaus, die Römervilla mit 
Ausgrabungen aus der Römerzeit und 
den Emilienpark mit historischer 
Weintrotte.

Aldi – dm – Alnatura – Lidl  – Hieber und zurück, so 
kennen viele unserer Schweizer Freunde Grenz-
ach. Bis zum ehemaligen Kloster Himmelspforte 
in Wyhlen schaffen es nur die Wenigsten und die 
Gestade des Altrheins beim Kraftwerk und die 
einladende Rheinfähre Herten-Kaiseraugst ent-
decken vor allem die Radfahrer.

Ganz zu schweigen vom historischen Orts-
kern des ehemaligen Winzerdorfes Grenzach, 
abseits der Bundesstraße B 34 gelegen. Weit 
hinaus ins Land leuchtet der 33 Meter hohe 
Turm der spätgotischen Kirche mit ihrem für ein 
Dorf einmaligen Netzgewölbe im Chor und dem 
erst vor 25 Jahren entdeckten romanischen 
Bogenfeld aus dem 12. Jahrhundert. Und wie es 
sich für ein klassisches Dorfbild gehört, grup-
pieren sich um die Kirche das Pfarrhaus aus 
dem 18. Jahrhundert, das erste in Fachwerk er-
baute Schulhaus, ebenfalls aus dem 18. Jahr-
hundert, das Rathaus mit Schulhaus aus dem 

WILLREGIONALES
GRENZACH-WYHLEN

Jahr 1838 und ein Wirtshaus, einst der Ochsen, 
heute das Bella Italia. Mit anderen Worten, alles 
was zu einem Dorf gehört, finden wir hier, wun-
derbar auf kleinstem Raum vereint.

Und wer sich eine kleine Auszeit gönnen will, 
setzt sich auf das Bänkchen unter die Dorflinde 
und lauscht dem plätschernden Brunnen. Was 
will man eigentlich mehr! Vielleicht noch eine 
Pizza? Dann auf ins naheliegende Wirtshaus.

Wer sich an Johanni (24. Juni) hierher begibt, 
kann sich am traditionellen Johannimarkt er-

Grenzach-Wyhlen
Schönheiten

und seine unbekannten

freuen, der seit 1767 Grenzach zu einem Markt-
flecken macht, zumindest an zwei Tagen im 
Jahr! Für den täglichen Bedarf gibt es seit eini-
gen Jahren den samstäglichen Wochenmarkt in 
Grenzach und am Dienstag einen Markt in Wyh-
len. Von 8–12 Uhr können Besucher und Besu-
cherinnen am Samstag in der Hauptstraße in 
Grenzach an verschiedenen Ständen regionale 
Produkte von Obst und Gemüse über Wurst- und 
Käsewaren bis hin zu Brot und Kuchen erwer-
ben. Italienische Spezialitäten, Blumen und 
hausgemachte Nudeln gehören ebenso zum An-
gebot wie die Auszeit im Kirchencafé. Für viele 
Besucher ist der Markt ein Treffpunkt und ein 
kurzer Plausch unter der grossen schattigen 
Kastanie, die dem Platz ein wunderbares Ambi-
ente gibt, rundet den Besuch ab.

Übrigens: Schon die alten Römer wussten 
die sonnige Südhanglage zu schätzen. Das Re-
gionalmuseum Römervilla lädt sonn- und feier-
tags zwischen 15 und 18 Uhr zu einem Besuch 
ein. Vor allem über Familien mit Kindern freut 
sich dieses informative und kindgerechte Mu-
seum. Es gibt also genug Gründe für einen Aus-
flug nach Grenzach-Wyhlen.

 Touristinformation
Die Tourist-Info befindet sich im Erdgeschoss 
des Rathaus Grenzach (Hauptstraße 10) und ist 
vormittags von 10-12 Uhr Uhr geöffnet. Hier er-
halten Sie Informationen und Broschüren rund 
um Grenzach-Wyhlen sowie Tipps für Wanderun-
gen und Radwege in der Region. Ausserdem kön-
nen Sie Souvenirs wie Wickelfische oder Magne-
te vom südlichsten Punkt Baden-Württemberg 
erwerben.

Tourist-Info
Grenzach-Wyhlen 
Hauptstrasse 10
79639 Grenzach
Öffnungszeiten: 10–12 Uhr
www.grenzach-wyhlen.de
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in Bad Krozingen
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Sommerzauber
Tauche ein in eine Welt voller Sommer-
zauber und unvergesslicher Momente  
in Bad Krozingen! Mit dem Open Air im 
Park vom 13. Juli bis 2. August als High-
light erwartet euch ein abwechslungs-
reiches Programm, das alle Sinne ver-
zaubert und für unvergessliche Erleb-
nisse sorgt. Spürt die warmen Sonnen-
strahlen auf der Haut, während eines 
Spaziergangs durch die malerischen 
Parkanlagen.

Zum Auftakt des Open Airs im Park findet am 
Samstag, den 13. Juli und am Sonntag, 
den 14.  Juli das traditionelle Lichterfest im 
Kurpark statt. Musik, Tanz und jede Menge Unter-
haltung stehen auf dem Programm und sorgen 
zwei Tage lang für Stimmung bei Jung und Alt. 
Ganz neu am Sonntag sind Baumilluminationen, 
Solarlaternen und Feuerspeier.

Am Mittwoch, den 17. Juli um 20 Uhr tritt 
das Freiburger Barockorchester im Kur-
park von Bad Krozingen auf. Seit über 30 Jahren 
prägt das Freiburger Barockorchester die his-
torisch informierte Aufführungspraxis und 
zählt zu den führenden Ensembles weltweit. 
Dieses Jahr gastiert das Freiburger Barockor-
chester anlässlich des 50-jährigen Jubiläums 
der Bad Krozinger Schlosskonzerte im Kurpark.

Am Donnerstag, den 18. Juli ab 20  Uhr 
findet ein Konzert mit dem Wolfgang Haff-
ner Trio statt. Der renommierte deutsche 
Schlagzeuger präsentiert mit dem Wolfgang 
Haffner Trio eine einzigartige Formation. Zahl-
reiche prominente Zusammenarbeiten mit un-
terschiedlichsten Künstler:innen und Bands, 
bei denen er seine Spuren hinterlassen hat, na-
tional wie international, sprechen für sich. 

Am Donnerstag, den 25. Juli um 20 Uhr 
folgt die Schlager-Gala mit Beatrice Egli 
& Band und Reiner Kirsten. Seit fast 

10  Jahren zählt Beatrice Egli zu den beliebtes-
ten und erfolgreichsten Künstlerinnen inner-
halb des deutschsprachigen Pop-Schlagers. 
Bekannt wurde sie durch die Castingshow 
«Deutschland sucht den Superstar», die sie 
2013 gewann. Seit vielen Jahren hat Reiner 
Kirsten seinen eigenen festen Platz in der Sze-
ne des volkstümlichen Schlagers. Mit seiner 
ausdrucksstarken Stimme, seinem umwerfen-
den Charme und melodiösen Titeln wie «Träu-
mer wie Du» begeistert er sein Publikum.

Die Sängerin Leony, eine der gefragtesten 
Künstlerinnen Deutschlands, tritt am Freitag, 
den 26. Juli ab 20 Uhr auf der Freilichtbühne 
im Bad Krozinger Kurpark auf. Sie erlangte mit 
Hits wie «Faded Love» und «Remedy» internati-
onale Anerkennung. Neben zahlreichen Aus-
zeichnungen für ihre Singles, darunter Gold und 
Platin, ist sie auch Songwriterin für erfolgreiche 
Stücke wie «Never Let Me Down» von VIZE & 
Tom Gregory. Zusammen mit One Republic und 
Meduza singt Leony den offiziellen Song «Fire» 
für die Fussball-Europameisterschaft 2024.

The Hooters, bekannt seit ihrem Debüt 
1980, treten am Samstag, den 27. Juli ab 
20  Uhr im Rahmen des Open Airs im Park auf. 
Angeführt vom Keyboarder Rob Hyman und 
dem Gitarre spielenden Sänger Eric Bazilian 
veröffentlichten sie 1983 ihr erstes Indie-Album 
mit künftigen Welthits wie «All You Zombies» 
und «Fightin On The Same Side», welches aus 
dem Stand 100’000 Mal verkauft wurde. 

Am Freitag, den 2. August um 20  Uhr 
kommt Willenlos Sexy – Westernhagen 
Tribute Band in den Kurpark Bad Krozingen. 
Gänsehautmomente sind garantiert, wenn die 
neunköpfige Band mit dem charismatischen 
Frontmann Dr. Timo Werner die grossen Hits 
des deutschen Superstars zelebrieren. «Mit 
Pfefferminz bin ich dein Prinz », «Willenlos», 
«Mit 18», «Es geht mir gut», «Weil ich dich liebe», 
«Johnny Walker», «Sexy» – die Liste an mitsing-
baren Hits von der Musiklegende Marius Müller 
Westernhagen ist gross. Auskünfte und Ein-
trittskarten für alle Open Air-Veranstaltungen 
gibt es bei der Tourist-Information Bad Krozin-
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SAMSTAG, 13.7.24  
BIS SONNTAG, 14.7.24
LICHTERFEST /
MITTWOCH, 17.7.24
FREIBURGER  
BAROCKORCHESTER /
DONNERSTAG 18.7.24
WOLFGANG HAFFNER  
TRIO /
DONNERSTAG, 25.7.24
SCHLAGER-GALA MIT  
BEATRICE EGLI & BAND /
REINER KIRSTEN
FREITAG, 26.7.24
LEONY /
SAMSTAG, 27.7.24
THE HOOTERS /
FREITAG, 2.8.24
WILLENLOS SEXY –  
WESTERNHAGEN  
TRIBUTE BAND /

1 x 2 Tickets
Wolfgang Haffner Trio
Do, 18. Juli

1 x 2 Tickets
Willenlos Sexy-Western-
hagen Tribute Band
Fr, 2. August
Stichwort: «Open-Air im Park»  
Bitte Wunschtag angeben
Teilnahmebedingungen auf Seite 19.
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gen, Tel. 07633 4008-164 sowie online unter 
www.open-air-im-park.de. Lausche den Klän-
gen der Live-Musik beim Open Air im Park, wo 
renommierte Künstler und Band für mitreis
sende Konzerte unter freiem Himmel sorgen. 
Erlebe kulinarische Genüsse in den charman-
ten Cafés und Restaurants der Stadt, wo du re-
gionale Spezialitäten und erfrischende Geträn-
ke geniessen kannst. Entdecke die Vielfalt der 
lokalen Küche und lass dich von den köstlichen 
Aromen verführen. Neben dem Open Air im 
Park erwarten dich auch zahlreiche weitere At-
traktionen und Aktivitäten, die deinen Sommer 
unvergesslich machen. Ob entspannte Spa-
ziergänge durch die idyllischen Gassen der Alt-
stadt, actionreiche Ausflüge in die Natur. Nicht 
zu vergessen ist die Vita Classica, ein wahrer 
Ruhepol mitten im Sommertrubel. Entspanne 
und erhole dich in den heilsamen Thermalbä-
dern und Saunen, die das ganze Jahr über eine 
Oase der Erholung bieten. Tauche ein in das er-
frischende Wasser und lasse den Alltag hinter 
dir, während du neue Energie tankst. Also 
schnapp dir deine Liebsten, pack deine Pick-
nickdecke und Badesachen ein und erlebe den 
Sommerzauber von Bad Krozingen hautnah. 
Geniesse die warmen Tage, die lauen Nächte 
und die unendlichen Möglichkeiten, die dieser 
zauberhafte Kurort zu bieten hat. Willkommen 
im Sommerparadies!

Flat beinhaltet 3000 freie Gesprächsminuten, 200 GB Daten. Mobile M beinhaltet: 3000 Gesprächsminuten innerhalb CH&FL | 3000 Min. von CH&FL nach EU+25 
| 3000 Min. innerhalb EU+25 und von EU+25 nach CH&FL  |  3000 SMS in CH&FL |  3000 SMS in EU+25 |  200 GB in CH&FL   |  30 GB in EU+25. Die Länderliste 
EU+25 finden Sie auf breitband.ch. Nur in von breitband.ch bedienten Gemeinden buchbar. breitband.ch ein Service der ImproWare AG

BLEIB  
VERBUNDEN

was immer das  
Leben bringt

39.90 CHF 
Mt.

MOBILE M
Für die Schweiz &  
53 Destinationen

FLAT

30 GB

FLAT

FLAT+25

+25
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Tickets:
Tourist-Information Bad Krozingen
Tel. 07633 4008-164 oder
www.open-air-im-park.de
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Das mehrfach mit  
Preisen ausgezeichnete 
Dreiländermuseum ist 
das einzige Drei-Länder-
Museum Europas. Es 
zeigt mit der Dreiländer-
ausstellung die zentrale 
Dauerausstellung zur 
Geschichte und Gegen-
wart der Drei-Länder-
Region am Oberrhein. 

Dreiländermuseum
Lörrach

Welche Gemeinsamkeiten verbinden die Region? 
Wie entstanden hier drei Länder? Wie lebten die 
Menschen mit der Grenze im 20. Jahrhundert, 
wohin führt die Zukunft? Es geht um Grenzkont-
rollen, Schmuggel und verschiedene Währungen, 
um die Sehnsucht nach Freiheit 1848, die NS-Zeit 
und den neuen Aufbruch nach dem Zweiten Welt-
krieg.

1. Juni – 7. Juli 2024
Spuren der Zeit – 20 Jahre Verein 
Bildende Kunst Lörrach
Malerei/Fotografie/Skulptur/Installation 
Spuren der Zeit - wecken Vorstellungen, Assozia-
tionen und können vielfältig gesehen und inter-
pretiert werden. Wir nehmen sie ganz konkret in 
der uns umgebenden Welt wahr, ebenso im ge-
sellschaftlichen Kontext. Und wir nehmen sie 
ganz persönlich wahr: Wir altern, erleben Verlus-
te und sehen neue Generationen heranwachsen. 
All diese Aspekte reflektiert die grosse Jubilä-
umsausstellung des Lörracher Kunstvereins. Mit 
ihren kreativ gestalteten Werken reissen 
73  Kunstschaffende philosophische, gesell-
schaftliche oder gestalterische Fragen an und 
laden zur Reflexion darüber ein.

20. Juli – 17. November 2024 
Typisch Dreiland!
Cartoons von Peter Gaymann 
Der bekannte Cartoonist, Grafiker und Autor Pe-
ter Gaymann liess sich vom Dreiland zu neuen 
Cartoons, Zeichnungen und Objekten inspirieren. 
Dabei lässt er neben seinen bekannten Hühnern 
auch Schweine, Frauen, Männer, Kinder, Katzen … 

Öffnungszeiten: 
Dienstag–Sonntag 11–18 Uhr

Eintritt:  
Erwachsene: EUR 3, ermässigt EUR 1; 
Familienkarte EUR 4

Anreise:  
Regio S-Bahn 6 ab Basel SBB + Bad Bf. 
Haltestelle «Lörrach Museum/Burghof»

Dreiländermuseum, 
Basler Strasse 143, D-79540 Lörrach, 
T +497621 415 150, museum@loerrach.de 
www.dreilaendermuseum.eu

10 x 1
Familien­
freikarte
Stichwort:  
«Dreiländermuseum»
Teilnahmebedingungen 
auf Seite 19. © Peter Gaymann

SAMSTAG, 22.6.24, 15–16.30 UHR

KINDERPROGRAMM IM MUSEUM: 
FREI WIE EIN VOGEL /
Führung mit Museumspädagogin Silke Schwarz in Führung mit Museumspädagogin Silke Schwarz in 
der Dreiländerausstellung für Kinder von 7 bis der Dreiländerausstellung für Kinder von 7 bis 
10 Jahren. Unkostenbeitrag: 3 €. Anmeldung un-10 Jahren. Unkostenbeitrag: 3 €. Anmeldung un-
ter museum@loerrach.de oder +49 7621 415 150ter museum@loerrach.de oder +49 7621 415 150

SONNTAG, 30.6.24, 15 UHR

SPUREN DER ZEIT – ART TALK  
IN DER SONDERAUSSTELLUNG /
Künstlerinnen und Künstler gehen mit Gästen Künstlerinnen und Künstler gehen mit Gästen 
durch die Ausstellung und sprechen über ihre durch die Ausstellung und sprechen über ihre 
Werke. Werke. 

SONNTAG, 30.6.24, 17 UHR

LESUNG VON ANGELIKA OVERATH / 
Die vielfach preisgekrönte Autorin liest aus Die vielfach preisgekrönte Autorin liest aus 
ihrem neuen Roman «Unschärfen der Liebe», der ihrem neuen Roman «Unschärfen der Liebe», der 
im letzten Jahr auf der Longlist des Deutschen im letzten Jahr auf der Longlist des Deutschen 
Buchpreises stand, und anderen Werken. In der Buchpreises stand, und anderen Werken. In der 
Reihe «Literarische Begegnungen des Hebelbun-Reihe «Literarische Begegnungen des Hebelbun-
des» im Dreiländermuseum. Eintritt frei, mit des» im Dreiländermuseum. Eintritt frei, mit 
KollekteKollekte

SAMSTAG, 6.7.24, 15–16.30 UHR

KINDERPROGRAMM IM MUSEUM: 
SIEHST DU DIE SPUREN DER ZEIT? /
Führung mit Museumspädagogin Silke Schwarz in Führung mit Museumspädagogin Silke Schwarz in 
der Sonderausstellung für Kinder von 7 bis 10 der Sonderausstellung für Kinder von 7 bis 10 
Jahren. Unkostenbeitrag: 3 €. Anmeldung unter Jahren. Unkostenbeitrag: 3 €. Anmeldung unter 
museum@loerrach.de oder +49 7621 415 150museum@loerrach.de oder +49 7621 415 150

SONNTAG, 7.7.24, 16 UHR

FINISSAGE DER SONDERAUSSTEL­
LUNG «SPUREN DER ZEIT» /
Jubiläumsausstellung des Vereins Bildende Jubiläumsausstellung des Vereins Bildende 
Kunst Lörrach e.V. zum 20-jährigen BestehenKunst Lörrach e.V. zum 20-jährigen Bestehen

FREITAG, 19.7.24, 19 UHR

VERNISSAGE DER SONDERAUS­
STELLUNG «TYPISCH DREILAND – 
CARTOONS VON PETER GAYMANN» /
Für das Dreiländermuseum liess sich der bekann-Für das Dreiländermuseum liess sich der bekann-
te badische Cartoonist vom Dreiland zu neuen te badische Cartoonist vom Dreiland zu neuen 
Cartoons, Zeichnungen und Objekten inspirieren. Cartoons, Zeichnungen und Objekten inspirieren. 

SONNTAG, 21.7.24, 11 UHR

LITERARISCHE MATINEE  
MIT THOMAS WEIß /
In sieben Annäherungen erzählt Thomas Weiß in In sieben Annäherungen erzählt Thomas Weiß in 
«Theuerste Freundin! Frauen um Johann Peter He-«Theuerste Freundin! Frauen um Johann Peter He-
bel» von ganz neuen Facetten des «ewigen Jungge-bel» von ganz neuen Facetten des «ewigen Jungge-
sellen». Der Autor liest aus seinem 2023 erschie-sellen». Der Autor liest aus seinem 2023 erschie-
nen Werk in der Reihe «Literarische Begegnungen nen Werk in der Reihe «Literarische Begegnungen 
des Hebelbundes» im Dreiländermuseum.des Hebelbundes» im Dreiländermuseum.

DONNERSTAG, 5.9.24, 17 UHR 

WEIBLICHE PERSPEKTIVEN IN  
DIE DREILÄNDERGESCHICHTE /
Öffentliche Führung durch die Dreiländeraus-Öffentliche Führung durch die Dreiländeraus-
stellung mit Selina Thomannstellung mit Selina Thomann

FREITAG, 19.9.24, 18 UHR

LITERARISCHE SOIRÉE: HANS IM 
SCHNOOGELOCH, GRENZGÄNGER 
FÜR GUTEN LOHN - DIE ELSÄSSER 
HABEN ES NICHT LEICHT /
Mit Siegert Kittel Mit Siegert Kittel 

SAMSTAG, 28.9.24, 15–16.30 UHR

KINDERFÜHRUNG: WASSER /
Führung mit Museumspädagogin Silke Schwarz  Führung mit Museumspädagogin Silke Schwarz  
in der Dreiländerausstellung für Kinder von in der Dreiländerausstellung für Kinder von 
7 bis 10 Jahren. Kosten: 3 €. Anmeldung:  7 bis 10 Jahren. Kosten: 3 €. Anmeldung:  
museum@loerrach.de oder +49 7621 415 150museum@loerrach.de oder +49 7621 415 150

SONNTAG 29.9.24, 11.30 UHR 

«WER SPRICHT WIE MIT WEM? 
SPRACHE UND DIALEKT IN DER 
REGION» /
Öffentliche Führung mit Susanne Raible in der Öffentliche Führung mit Susanne Raible in der 
DreiländerausstellungDreiländerausstellung

über die Grenzen blicken und uns neben tieri-
schen und menschlichen Abgründen ungeahnte 
Gemeinsamkeiten, Unterschiede, Klischees und 
andere Wahrheiten aus allen Lebensbereichen in 
Frankreich, der Schweiz und Deutschland entde-
cken. Viele seiner über 100 Bücher sind Bestsel-
ler. Mit liebenswürdigem Humor und treffendem 
Witz blickt er auf menschliche Stärken und 
Schwächen. 

Skurrile, überraschende und selten gezeigte 
Exponate aus der Museumssammlung ergän-
zen die Schau, die so einen humorvollen und 
vielseitigen Blick auf die Besonderheiten des 
Zusammenlebens im Dreiländereck und darü-
ber hinaus ermöglicht.
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Wetter

Über 30 Feuerwehr­
einsätze 
BA. Letzten Freitagnachmittag 
führten über 30 Wasserschaden-
Meldungen im Raum Birsfelden zu 
zahlreichen Feuerwehreinsätzen. 
Im Zuge der überaus starken Re-
genfälle wurden insbesondere in 
der Gemeinde Birsfelden im Zeit-
raum zwischen circa 14 und  
18 Uhr über 30 Wasserschäden bei 
der Polizei Basel-Landschaft und 
der Feuerwehr Birsfelden gemel-
det. 

Mehrheitlich handelte es sich um 
Keller und Einstellhallen, die unter 
Wasser standen. Die Feuerwehr 
Birsfelden verzeichnete 34 Einsatz-
stellen. 

Fasnacht

Ausschreibung  
Plakettenwettbewerb

Das Fasnachtscomité Blätzbums ist 
bereits wieder an den Vorbereitun-
gen für die Fasnacht 2025 und 
schreibt deshalb den Wettbewerb 
für die Birsfelder Fasnachts-Plaket-
te 2025 aus.

Jeder ist teilnahmeberechtigt 
und die drei bestklassierten Vor-
schläge werden mit einem Geldpreis 
prämiert. Das Comité bewertet im 
Geheimen, rangiert und prämiert 
die Vorschläge endgültig. Auch die-
ses Jahr wartet das Fasnachts-Co-
mité mit grosser Spannung auf die 
Entwürfe und freut sich auf eine 
rege Beteiligung.

Die kompletten Vorschläge 
(Zeichnungen/Grafik, Sujet und 
Beschreibung) sind bis spätestens 
13. Oktober einzureichen an: Eve-
lyn Probst, Sonnenbergstrasse 34, 
4127 Birsfelden

Evelyn Probst für das 
Fasnachtscomité Blätzbums

Quartierverein Sternenfeld

Letzte Galgenfrist  
bis zur Auflösung
Nachdem die ordentliche GV vom 
6. Juni nicht den erhofften Befrei-
ungsschlag – zwei neue Vorstands-
mitglieder und freiwillige Helfer 
für die drei geselligen Anlässe 
(Bürgerzmorge, Summmerfescht 
und Adventsmarkt) – gebracht hat, 
gibt sich der Quartierverein Ster-
nenfeld noch eine letzte Galgen-
frist bis Donnerstag, 17. Oktober, 
19 Uhr. Wenn sich bis dann keine 
neuen Helferinnen und Helfer fin-
den lassen, muss der traditionsrei-
che und allseits beliebte Quartier-
verein an einer ausserordentlichen 
Generalversammlung aufgelöst 
werden!

Der nur noch aus vier Personen 
bestehende Vorstand hofft aber, 
dass es nicht so weit kommen wird. 
Vor allem nicht jetzt, wo seitens der 
Gemeinde und der Hauseigentümer 
bedeutende und einschneidende 
Änderungen und Neuigkeiten im 
Quartierplan anstehen und wo die 
Einwohnerschaft durch den Quar-
tierverein ein gewichtiges Wort mit-
reden könnte und wo der Zusam-
menhalt durch gemeinsame 
gesellige Anlässe enorm wichtig 
sein wird.

Deshalb ein letzter Aufruf: In-
teressierte melden sich bitte bei der 
Präsidentin des Vereins, Regula 
Lardon, 076 384 08 15 r.m.lardon@
sunrise oder der Kassierin Susanne 
Vazquez, Telefon 079 697 29 90 
s.vazquez@teleport.ch.

Der Aufruf richtet sich aber 
nicht nur an bisherige Vereinsmit-
glieder, sondern auch an neu Zu-
gezogene, die Interesse an einem 
lebenswerten Wohnort haben.

Walo Wälchli, Ehrenpräsident,  
Quartierverein Sternenfeld

Katholischer Männerverein

Erfolgreiches Mattenfest 
Am Sonntag, 16. Juni, bei strahlend 
schönem Wetter feierten Besuche-
rinnen und Besucher um 10.15 Uhr 
den Gottesdienst zusammen mit 
der italienischen Missione. Pater 
Luigi stand der Eucharistiefeier vor 
und mit ihm und ihnen zusammen 
war es wieder eine eindrückliche 
Gemeinschaft, die zusammen feier-
te. Herzlichen Dank an Pater Luigi. 
Anschliessend gab es das letzte Mal 
von Pietro Fregonese und seiner Fa-
milie die berühmte Polenta mit Gu-
lasch, von der alle begeistert waren. 
Bald dreissig Jahre schon ist dies 
Tradition, dass es nach dem Mat-
tengottesdienst Polenta mit Gu-
lasch gibt. Pietro Fregonese und 
seine Familie, die ihn immer tat-
kräftig unterstützt hatten, sei ein 
allerherzlichster Dank ausgespro-
chen. Der Vorstand und weitere 
Frauen aus der katholischen Frau-
engemeinschaft waren für den Ku-
chenstand verantwortlich und hal-
fen im Service mit. Sie gehören wie 
selbstverständlich dazu. Ohne sie 

wäre dieses Mattenfest so nicht 
möglich gewesen. Allerliebsten 
Dank dem Vorstand der Frauenge-
meinschaft und den Helferinnen. 
Für die Vorbereitung des Matten-
festes und deren Durchführung war 
der Vorstand des katholischen 
Männervereins verantwortlich. 

Ihm und den Helferinnen und Hel-
fern aus diesem Verein sei ebenso 
ein ganz herzliches Dankeschön 
gesagt. In guter und sommerlicher 
Atmosphäre blickt der katholische 
Männerverein auf ein gelungenes 
Mattenfest zurück. Danke allen. 

Wolfgang Meier, katholische Kirche

Am vorletzten Wochenende fand bei schönem Wetter das Mattenfest 
statt und es herrschte eine tolle Atmosphäre.� Foto zVg

Leserbriefe

Abschied aus dem  
Gemeinderat
Zwölf Jahre durfte ich im Birsfelder 
Gemeinderat mitarbeiten. Dreimal 
haben mich die Stimmberechtigten 
gewählt. Es war eine spannende 
Zeit mit vielen Herausforderungen, 
aber auch vielen Gestaltungsmög-
lichkeiten. Die Einführung der fa-
milienergänzenden Kinderbetreu-
ung, die frühe Sprachförderung, die 
Weiterentwicklung der Spitex und 
des Alterszentrums, die Leistungs-
vereinbarungen mit den Robi-
spielaktionen und der JuAr, die 
Unterstützung bei der Bildung des 
Jugendparlaments, die Unterstüt-
zung des Fabezja, die Weiterent-
wicklung der Bibliothek, die Grün-
dung der Altersversorgungsregion 
Rheintal, die kulturellen Themen 
und vieles mehr – das hat mich be-
schäftigt, dabei konnte ich mitwir-
ken. 

Die Tätigkeit in der Exekutive ist 
die beste Weiterbildung, die man 
sich vorstellen kann. Sich mit im-
mer neuen Themen zu beschäfti-
gen, hat etwas Erfüllendes.

Um das leisten zu können, ist die 
Zusammenarbeit entscheidend. Sie 
hat im Gemeinderat zusammen mit 
Christof Hiltmann, Désirée Jaun, 
Brigitte Schafroth und Simon Ober-
beck hervorragend funktioniert. 
Aber auch das Zusammenwirken 
mit den Mitarbeitenden in der Ge-

meindeverwaltung war eine wichti-
ge Voraussetzung für das erfolgrei-
che Wirken. Dabei denke ich in 
erster Linie an «meine» Abteilung 
Gesellschaft, Freizeit und Kultur, 
aber auch an den Gemeindeverwal-
ter und die Mitarbeitenden im Ge-
meinderats-Sekretariat. Im Lauf 
der Jahre hatte ich auch mit den 
anderen Abteilungen immer wieder 
Kontakt. Ihnen allen danke ich 
herzlich.

Ganz wichtig war mir immer der 
Kontakt mit den Birsfelder Einwoh-
nerinnen und Einwohnern. Gesprä-
che haben mich immer wieder ins-
piriert, weil ich Themen in meine 
politische Arbeit aufnehmen konn-
te. 

Ich danke allen Menschen, de-
nen ich den vergangenen zwölf Jah-
ren begegnet bin, für ihr Wohlwol-
len, ihre Ernsthaftigkeit und ihr 
Vertrauen.

Meinem Nachfolger im Gemein-
derat, Florian Schreier, wünsche 
ich einen guten Start in diesem 
wichtigen Amt.

Regula Meschberger, Birsfelden

Leserbriefe
Geben Sie bei der Einsendung Ihres Leser-
briefs immer Ihren vollständigen Namen 
und Ihre Adresse an. Die maximale Länge 
eines Leserbriefs beträgt 1300 Zeichen in-
klusive Leerschläge. Schicken Sie Ihren Bei-
trag per E-Mail (Word-Datei oder Mailtext) 
an redaktion@birsfelderanzeiger.ch.  
Einsendeschluss ist jeweils montags, 12 Uhr.
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Gemischter Chor Frohsinn

Sommerkonzert Serenade 
Eine stattliche Anzahl Birsfelderin-
nen und Birsfelder kümmerte es am 
vorletzten Sonntag einen Deut, wie 
die Engländer gegen die Serben an 
der Fussball-EM abschnitten. Statt 
vor der Glotze zu sitzen, zogen sie es 
nämlich vor, den Liedervorträgen 
des Gemischten Chors Frohsinn in 
der Reformierten Kirche zu lau-
schen. Wie im Programm angekün-
digt, stand das Konzert unter dem 
Motto «Südliche Träume» mit einem 
wunderbaren und vielfältigen 
Strauss von Melodien aus dem Tes-
sin, aus Italien, Spanien und Mexi-
ko. Und sie brauchten ihr Kommen 
nicht zu bereuen! Was die Sängerin-
nen und Sänger unter der souveränen 
Leitung von Dirigent Daniel Poch-
wala boten, war Extraklasse. Als 
Tüpfelchen auf dem i wurden sie am 
Klavier von Wolfgang von Dechend 
und an der Gitarre von Marcellini 
Echeverria professionell begleitet. 

Zu Beginn glänzte der Chor mit 
den Liedern «Veni Vedi Vici», «San-
ta Lucia» und «Gitarren, klingen 
leise durch die Nacht». Das letzte 

Stück führte nahtlos über zum ge-
fühlsvoll und meisterlich interpre-
tierten Gitarrensolo von Marcellini 
Echeverria, der mit «El Testament 
de Amelia», «Estilo Pampeano» 
und «Cançó del lladre» sämtliche 
Anwesenden in seinen Bann zog. 

Dann war die Reihe wieder am 
Chor, der – begleitet von Klavier 

und Gitarre – mit «Ticino e vino», 
«Es löscht das Meer die Sonne aus» 
und «Nella Fantasia» erneut auf-
zeigte, was er alles drauf hat. Beim 
letzten Lied glänzte Chormitglied 
Jörg Herren, mit einem lupenreinen 
Soloeinsatz! «La vita e bella», von 
Wolfgang von Dechend solo am 
Klavier gespielt, begeisterte ebenso 

wie die letzten drei Gesangseinla-
gen des gesamten Chors. «Chianti-
Lied», «Un poquito cantas» und 
«La Cucaracha», der Reihe nach in 
Deutsch, Spanisch und Mexika-
nisch vorgetragen!

Kein Wunder also, dass am 
Schluss des Konzerts die restlos zu-
friedenen Zuhörerinnen und Zuhö-
rer vehement eine Zugabe forder-
ten, die ihnen mit der Wiederholung 
von «Un paquito cantas» und – als 
Überraschung – dem von Jörg Her-
ren dargebotenen Ohrwurm «Vola-
re» gerne gewährt wurde.

Dem Schlusswort von Vereins-
präsidentin Ruth Jauslin, die sich für 
das Kommen bedankte, zum Besuch 
das Weihnachtskonzert des Chors 
am 15. Dezember einlud und mein-
te, dass die Konzertgäste mit ihrem 
inbrünstigen und stimmgewaltigen 
Mitsingen beim «Volare» gezeigt 
hätten, dass sie alle für den Beitritt 
als Aktive des Chors prädestiniert 
wären, ist nichts beizufügen.

Walo Wälchli für den 
Gemischten Chor Frohsinn

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher kamen in die reformierte  
Kirche, um den Liedervorträgen zu lauschen.� Foto zVg

Herr Vogt, ein Paar möchte sich 
den Traum vom Eigenheim ver-
wirklichen und eine Immobilie 
kaufen. Worauf sollten sie beim 
Kaufprozess achten? Sobald man 
sein Kaufinteresse bekundet hat, 
kommt man als Hauskäufer um eine 
Preisverhandlung praktisch nie her-
um. Seine Kaufchancen erhöht, wer 
dabei vernünftig und nachvollzieh-
bar argumentiert. Der optimale Mix 
aus Souveränität, Kulanz, aber auch 
Standhaftigkeit führt am ehesten 
zum Erfolg. 
Ein Verkaufspreis setzt sich in der 
Regel aus mehreren Parametern 
zusammen. Wo liegen die we-
sentlichen Knackpunkte? Diese 
betreffen meistens die Investitionen, 
welche von der Käuferschaft getätigt 
werden müssen, um die Liegen-
schaft wieder instand zu setzen. Hier 
ist es wichtig, dass diese Investitio-
nen vom Käufer oder der Käuferin 
objektiv begründet werden, da sie 
der Werterhaltung dienen. Weniger 

überzeugend sind in dieser Debatte 
Argumente, die auf persönlichen 
Vorlieben basieren. Diese können in 
einer Preisverhandlung nicht berück-
sichtigt werden.
Was gibt es im Speziellen bei Alt-
bauten zu beachten? Ältere Häu-
ser können Charme ausstrahlen, be-
finden sich oft in sehr guter Lage 
und sind preislich meist etwas güns-
tiger als Neubauten. Zu sehr sollte 
man sich vom ersten Anblick jedoch 
nicht blenden lassen, denn hinter 
der «reifen Fassade» verbirgt sich 
nicht selten ein aufwändiger Sanie-
rungsfall. Das kann ins Geld gehen 
und sollte deshalb vor einem allfälli-
gen Kauf gründlich beurteilt wer-
den.
Nach dem erfolgreichen Erwerb 
des neuen Eigenheims steht als 
Nächstes die Hausübergabe an. 
Wie sollte sich das junge Paar 
darauf vorbereiten? Ganz zentral 
ist, dass sie als Käufer genau darauf 
achten, dass sie sämtliche Informa-

tionen zum Objekt übersichtlich zur Ver-
fügung haben. Dazu gehören die amtli-
che Schätzung, ein aktueller 
Grundbuchauszug, die Gebäudeversiche-
rungspolice und Grundrisspläne. Falls vor-
handen, sollten auch ein Sicherheitsnach-
weis der Elektroinstallationen, Angaben 
zu Heiz- und Nebenkosten, Leitungspläne 
sowie eine lückenlose Auflistung der ge-
tätigten Investitionen eingesehen wer-
den. Diese Dokumente sollten, sofern 
möglich, bereits vor dem Verkauf an die 
Käuferschaft übergehen.
Wie sieht es mit Mängeln aus? Allfälli-
ge Mängel der Liegenschaft müssen so-
fort nach Entdecken thematisiert und 
schriftlich festgehalten werden, da sie für 
den Kaufpreis relevant sein können. Nach 
dem Kauf respektive der öffentlichen Be-
urkundung wird es für die Käuferschaft 
eher mühsam, eine Mängelbehebung 
durchzusetzen. Sie muss dann nachwei-
sen können, dass der Verkäufer die Män-
gel selbst verursacht und diese böswillig 
verschwiegen hat. In der Praxis ist dies oft 
schwierig.

Macht es aus Ihrer Sicht Sinn, Fachper-
sonen zur Objektübergabe mitzuneh-
men? Auf jeden Fall, aber nicht erst dann. 
Ich empfehle, sich als Interessent schon bei 
der Besichtigung einer Immobilie von einer 
Expertin oder einem Experten (z.B. Immobi-
lien- oder Energieberater/in) begleiten zu 
lassen. Diese oder dieser kann einem bereits 
vor der definitiven Kaufentscheidung mittei-
len, ob und welche Investitionen noch an-
fallen. Anschliessend kann man den errech-
neten Kostenvoranschlag dann ins eigene 
Budget einkalkulieren. 

Darauf kommt es beim Hauskauf an
Der Entscheid für ein Eigenheim ist getroffen, das Traumhaus gefunden. Bevor Sie jedoch ihr neues Eigen-
heim beziehen können, gilt es einige Fragen zu klären und mögliche Fallstricke zu erkennen. Ralph Vogt, 
Individualkundenberater bei der Raiffeisenbank Basel, erklärt im Interview, was es bei der Preisverhand-
lung und bei der Hausübergabe zu beachten gilt.

Ralph Vogt, Individualkundenberater 
ralph.vogt@raiffeisen.ch

T: 061 226 27 29
raiffeisen.ch/hypothek

Publireportage

36 Freitag, 28. Juni 2024 – Nr. 26/27Birsfelder Anzeiger



Anzeige

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
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Kirchenzettel

Reformierte Kirchgemeinde
So, 30. Juni, 10 h: Gottesdienst, Pfarrer 
Peter Dietz, Kollekte: FEPA (Fonds für 
Entwicklung und Partnerschaft in  
Afrika).
Mi, 3. Juli, 15.30 h: Kaffee und Spiel 
für Erwachsene mit anschliessendem 
Nachtessen vom Grill im KGH.
So, 7. Juli, 10 h: Gottesdienst, Pfarrer 
Peter Dietz, Kollekte: Heks4. 
Sa, 13. Juli, 10.30 h: Gottesdienst  
im Alterszentrum, Pfarrerin Sibylle  
Baltisberger.
So, 14. Juli, 10 h: Gottesdienst,  
Pfarrerin Sibylle Baltisberger, Kollekte:  
Stiftung Mosaik – Wohnprojekte für 
Behinderte (Liestal).
Fussball Europameisterschaft: Alle 
Spiele mit der Schweizer National-
mannschaft werden im Kirchgemeinde-
haus übertragen.  
Amtswoche: Pfarrer Peter Dietz.
www.ref-birsfelden.ch

Bruder-Klaus-Pfarrei
Sa, 29. Juni, 8.10 h: Reisesegen für  
Jubla Sommerlager in der Kirche.
So, 30. Juni,  13. Sonntag im Jahres-
kreis, 9 h: Santa Messa.
10.15 h Gottesdienst mit Kommuni-
onfeier, Verabschiedung Benni Meyer.
Montag, 1. Juli, 15.50 h: Rosenkranz-
gebet in der Kirche.
Sonntag, 7. Juli, 14. Sonntag im Jah-
reskreis, 9 h Santa Messa, 10.15 h: 
Gottesdienst mit Kommunionfeier.
Montag, 8. Juli, 15.50 h: Rosenkranz-
gebet in der Kirche.

Evang.-meth. Kirche (EMK)
Sa, 22. Juni, 14 h bis 18 h: JS Basilisk:  
Arielle, Allschwiler Weiher.
19:30 h: Gospel Factory: Grillabend.
So, 23. Juni, 10.30 h: Espresso-Ge-
meindetag in der EMK.   
Thema: «Surf die Welle» (MG).
Di, 25. Juni, ab 11.45 h: Mittagstisch 
(Anmeldung bei M. Eschbach,  

Telefon 061 821 78 61).
So, 30. Juni, 10 h: Bezirksgottesdienst 
im Bethesda (Walter Wilhelm)
Schulferien:  
29. Juni bis 10. August 2024.

Freie Evangelische Gemeinde
So, 30. Juni, 10 h: Bezirksgottesdienst 
im Bethesda (Walter Wilhelm)

Di, 2. Juni, ab 11.45 h: Mittagstisch 
(Anmeldung bei M. Eschbach,  
Telefon 061 821 78 61).

Do, 4. Juni, Vormittag: Wander- 
gruppe (Details folgen).

So, 7. Juni, 9.30 h: 10 h: Gebetszeit 
Gottesdienst (MG) im Anschluss 
Brunch (Anmeldung bis Freitag bei  
V. Mathys, Telefon 061 313 23 04).

Di,  9. Juni, ab 11.45 h: Mittagstisch 
(Anmeldung bei M. Eschbach,  
Telefon 061 821 78 61).

So, 14. Juni, 10 h: Bezirksgottesdienst 
im Bethesda mit Mahlfeier (SW).

Reformierte Kirche

«Birsfelden hilft» 

Es ist etwas ruhiger geworden um 
die Aktivitäten für die Ukraine. 
Noch immer laufen jedoch Deutsch-
kurse im Fabezja und der reformier-
ten Kirchgemeinde, und es hat sich 
eine Gruppe von Ukrainern aus 
Birsfelden gefunden, welche in der 
reformierten Kirche beim Gemein-

deessen unterstützt. Anfang Juni 
hat diese Gruppe gekocht und Spen-
den für ein Projekt im Senegal er-
möglicht, jetzt beim Gemeindees-
sen am vergangenen Samstag wurde 
für die Ukraine gesammelt. Der 
Erlös von 1200 Franken geht an 
verschiedene Stellen in der Ukraine. 

Ein nächstes Projekt ist bereits in 
Vorbereitung. Inna Coldebella aus 
Birsfelden wird Sachspenden nach 
Tschernihiw (ca. 150 km nördlich 
von Kiew) bringen. Aus diesem Ort 
und der Umgebung sind Menschen 
geflüchtet, die heute in Birsfelden 
leben. Somit können persönliche 
Kontakte für direkte Unterstützun-
gen genutzt werden. Der Transport 
ist eine Privatinitiative und wird 
von der reformierten Kirche unter-
stützt. Er startet in der ersten Au-
gustwoche. Es werden dafür fol-
gende Sachspenden benötigt: 
T-Shirts, Trainingskleidung und 
Turnschuhen für Männer, Kinder-
kleidung und Hygieneartikel. 
Selbstverständlich sind auch Geld-
spenden möglich. Die Spenden kön-
nen ab sofort im Sekretariat der 
Reformierten Kirchgemeinde, 
Kirchstrasse 25, abgegeben wer-
den. Damit diese sicher in Empfang 
genommen werden können, bitten 
wir um telefonische Anmeldung: 
Tel. 061 373 89 98. 

Burkhard Wittig,  
Sozialdiakon, reformierte Kirche

Wort zum Sonntag

Aus Schwertern 
Pflüge
Die Welt, die wir bewohnen, ist 
eine Welt des Krieges. Oft sagt 
man, dass wir noch nie in so 
friedlichen Zeiten gelebt haben. 
Das ist wahr für uns in der 
Schweiz. Dennoch ist die Welt 
auch heute von Kriegen zerris-
sen. 2023 tobten zwei Kriege, 
welche mehr als 10’000 Todes-
opfer gefordert haben: Ukraine-
Russland und der Bürgerkrieg in 
Myanmar. Kriege, welche weni-

ger als 10’000, jedoch mehr als 
1000 Todesopfer forderten, gab 
es 2023 insgesamt siebzehn 
Stück. Insgesamt sind gerade of-
fiziell 32 Länder im Kriegszu-
stand. Das ist ungefähr jedes 
sechste Land! Und in jedem die-
ser Länder leben Menschen, wie 
Sie und ich. Unsere Welt ist eine 
Welt des Krieges. 

Aber es gibt Hoffnung! Je-
mand ist gekommen, der dieser 
zerrissenen Welt Frieden bringen 
kann. Jesus Christus, der Sohn 
Gottes, wird auch der Friede-
fürst genannt und er ist gekom-
men, um Frieden zu bringen. 
Weshalb gibt es denn nun noch 
immer so viel Krieg? Weil Jesus 
zuerst auf einer tieferen Ebene 
Frieden gestiftet hat. Wir Men-
schen stehen im Streit miteinan-
der, weil wir auch im Streit mit 
dem Schöpfer der Menschen  
stehen. Diesen Streit hat Jesus 
gelöst, als er vor 2000 Jahren am 
Kreuz starb und danach aufer-
stand. Er hat uns mit Gott ver-
söhnt und Frieden geschaffen.

Auf dieser Grundlage wird er 
etwas tun, was der Prophet Jesa-
ja beschreibt: «Und er wird Recht 
sprechen zwischen den Heiden 
und viele Völker zurechtweisen, 
sodass sie ihre Schwerter zu 
Pflugscharen schmieden werden 
und ihre Speere zu Rebmessern; 
kein Volk wird gegen das andere 
das Schwert erheben, und sie 
werden den Krieg nicht mehr er-
lernen.» [Jesaja 2,4]. Es sind 
Worte, die Hoffnung machen 
und Mut geben, uns für den Frie-
den einzusetzen. Hoffen, beten 
und arbeiten wir zusammen, 
dass dieser göttliche Friede auf 
der Welt und auch in Ihrem Haus 
und Herzen einkehrt.

* Pfarrer FEG Birsfelden

Von  
Jonin Köchli*

Eine Gruppe von Ukrainern kochte Anfang Juni für das Gemeindeessen 
in der reformierten Kirche.� Foto zVg
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Die vereinigten Dudelsackspieler sind die Seele des 
Basel Tattoo. Sie geben dem Anlass den Rahmen 
und sorgen mit ihren ergreifenden Melodien für eine 
mystische Atmosphäre. Ja, und dann gibt es noch 
diesen einen, diesen einzigen, diesen einsamen Du-
delsackspieler hoch oben auf dem Turm – den Lone 
Piper – er ist der eigentliche Superstar der Show.

Es ist und bleibt ein eindrückliches Bild, wenn sich 
beim Opening des Basel Tattoo 200 Dudelsackspieler 
und Trommler durch das enge Haupttor der Kaser-
ne marschieren. Sie marschieren in Schritt und Tritt 
und die Töne sitzen. Die Massed Pipes and Drums 
treten traditionellerweise zu Beginn der Show auf 
und füllen die Arena mit ihrem kraftvollen Sound. 
Bedenkt man, dass die Bands aus der ganzen Welt 
stammen, sich aber erst in Basel treffen und hier 
ihre Performance erstmals gemeinsam zusammensetzen, 
so ist ihre Leistung noch viel höher einzustufen. Dieses 
Jahr kommen die 10 Formationen aus Grossbritannien, 
Malta, Südafrika, Singapur, Australien, Neuseeland und 
der Schweiz.
Was mit einer geballten Ladung schottischer Musik be-
ginnt, endet rund zwei Stunden später mit leisen, nahezu 
melancholischen Melodien des Lone Piper – dem einsa-
men Dudelsackspieler. Die Lichter im Hof erlöschen und 
alle warten gespannt, bis er den ersten Ton in die Nacht 
hinaus spielt. Die ganze Aufmerksamkeit liegt auf dem 
einen Mann hoch oben auf den Zinnen. Es wird mucks-
mäuschenstill in der Arena und dann setzt er zum emotio-
nalen Solo an, das vielerorts für einen Hühnerhaut-Mo-
ment sorgt. Das Publikum folgt gebannt seiner Melodie. 
Sein Auftritt am Basel Tattoo steht auch für Innehalten 
und soll für einen Moment Ruhe und  Besinnlichkeit in 
die hoch emotionale Show bringen. Historisch gesehen 
war der Lone Piper zuständig für das Signal des Zapfen-
streichs, dem Zeichen für die Nachtruhe. 

Der Lone Piper wird auch in diesem Jahr auf dem Kaser-
nenturm einen bekannten Song anstimmen, bei dem zum 
Schluss seine 200 Kolleginnen und Kollegen der Massed 
Pipes and Drums einsetzen. Es sind genau diese Momente, 
die das Basel Tattoo und die Dudelsackformationen im 
 Allgemeinen sowie den Lone Piper im Speziellen so ein-
zigartig und unbeschreiblich machen. Das verdient das 
Prädikat «Weltklasse».

Lauschen Sie hier dem Lone Piper und  
freuen Sie sich auf das Basel Tattoo 2024.

Kulturelle Vielfalt aus fünf Kontinenten
Zudem erwarten Sie Top-Formationen von Amerika bis 
Australien. Zurück nach Basel kommen die Publikums-
lieblinge aus Australien, die Musikerinnen und Musiker 
der Australian Army Band, mit dem Ziel das Publikum 
erneut von den Sitzen zu reissen. Zum ersten Mal in die 
Schweiz reist die US Army Field Band, eine Repräsenta-
tions-Formation des Weissen Hauses. Ebenfalls aus den 

USA stammen die über 60 Kinder und Jugendli-
chen des One Voice Children‘s Choir. Sechs aus-
gefallenen Künstler auf einem aussergewöhnlichen 
Fahrrad: Das ist das Big Bike Orchestra aus Po-
len. Asiatische Präzision mit britischen Einflüssen 
präsentiert die Singapore Police Force Band und 
zu den besten ihres Fachs gehören auch die Oz-
Scot International Highland Dancers. Die 100 
Tänzerinnen stammen aus Australien, Kanada, 
USA, Grossbritannien und Neuseeland. Und mit 
der Swiss Armed Forces Brass Band ist auch die 
Schweiz hervorragend am Basel Tattoo vertreten. 
Das schwungvolle  Orchester besteht aus Spitzen-
bläsern der Schweizer Brassband-Szene und ist 
musikalisch ein Gewinn für jede Show.
 Andreas Kurz

The Lone Piper –  
das ergreifende Solo zum Schluss

Das Basel Tattoo findet vom 19. bis 27. Juli 2024 statt. Tickets gibt es auf baseltattoo.ch

Publireportage



    

1.	 Elke	Heidenreich
	 Altern
	 Lebenshilfe	|	Hanser	Verlag

2.	 Karin	Rey
	 Why	go	far	away	when		
	 everything	is	Closeby
	 Führer	|	Rotpunktverlag	

	 	 	 3.	 Angelika	Overath
	 	 	 	 Engadinerinnen	–
	 	 	 	 Frauenleben	in	
	 	 	 	 einem	hohen	Tal
	 	 	 	 Porträts	|	Limmat	Verlag

4.	 Agota	Lavoyer
	 Jede_Frau	–	
	 Über	eine	Gesellschaft,	
	 die	sexualisierte	Gewalt	
	 verharmlost	und	normalisiert	
	 Zeitfragen	|	Verlag	Yes	Publishing

5.	 Eva	Sprecher,	Pius	Lombriser,
	 Andrea	Gerber
	 60	Kurztouren	um	das	
	 Laufener	Becken
	 Wanderführer	|	Rothus	Verlag

1.	 Donna	Leon
	 Feuerprobe	–
	 Commissario	Brunettis	
	 dreiunddreissigster	Fall	
	 Kriminalroman	|	Diogenes	Verlag

	 	 	 2.	 Philipp	Gurt
	 	 	 	 Die	Tote	im	
	 	 	 	 St.	Moritzersee	–
	 	 	 	 Der	zweite	Fall	für	
	 	 	 	 Corina	Costa
	 	 	 	 Kriminalroman	|	
	 	 	 	 Kampa	Verlag	

3.	 Lukas	Hartmann
	 Martha	und	die	Ihren	
	 Roman	|	Diogenes	Verlag

4.	 Jenny	Erpenbeck
	 Kairos	
	 Roman	|	Penguin	Verlag

5.	 Pierre	Martin
	 Madame	le	Commissaire
	 und	das	geheime	Dossier	–
	 Ein	Provence-Krimi
	 Kriminalroman	|	Knaur	Verlag

1.	 Daniel	Hope
	 Dance!
	 Zürcher	Kammerorchester
	 Klassik	|	DGG	|	2	CDs	

2.	 Haydn	2032,	No.	15	La	Reine	
	 Kammerorchester	Basel
	 Giovanni	Antonini
	 Klassik	|	Alpha	Classics	

3.	 Beyoncé
	 Cowboy	Carter
	 Pop	|	Sony	

4.	 Taylor	Swift
	 The	Tortured	Poets	
	 Department
	 Pop	|	Republic

	 	 	 5.	 Brad	Mehldau
	 	 	 	 Après	Fauré
	 	 	 	 Jazz	|	Warner

1.	 Dune:	Part	Two
	 Timothée	Chalamet,
	 Zendaya
	 Spielfilm	|	Universal	Pictures

2.	 The	Zone	of	Interest
	 Sandra	Hüller,	
	 Christian	Friedel
	 Spielfilm	|	Leonine	Distribution

3.		 One	Life
	 Anthony	Hopkins,	
	 Johnny	Flynn
	 Spielfilm	|	Ascot	Elite	
	 Home	Entertainment

	 	 	 4.	 Der	Zopf
	 	 	 	 Kim	Raver,	
	 	 	 	 Fotini	Peluso
	 	 	 	 Spielfilm	|	Praesens	Film

5.	 The	Old	Oak
	 Dave	Turner,	Ebla	Mari
	 Spielfilm	|	Leonine	Distribution

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	|	Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
info@biderundtanner.ch	|	www.biderundtanner.ch

Für	Bestellungen	sind	wir	auch	telefonisch,	per	E-Mail	oder	über	
unseren	Webshop	für	Sie	da.

IM NOTFALL – FÜR SIE DA!
 Individuell und spezialisiert bei Verletzungen  
sowie Beschwerden am Bewegungsapparat

ortho-notfall.ch 
T +41 61 305 14 00

Vorsorgen !
Ihr Kontakt für  
den Notfall.

Gönnen Sie Ihrer 
Nähmaschine einen 
Wellnessurlaub in unserer 
autorisierten BERNINA 
Werkstatt.
Wir versprechen, sie kommt 
erholt und voller Tatendrang 
wieder nach Hause zurück!

Glaser Nähcenter
Rosengasse 6, 4410 Liestal
061 921 04 06 | www.glaser-naehcenter.ch 



Die ersten Schläge unter 
fachkundiger Leitung
Beim TC Birsfelden wird es 
etwas ruhiger, ehe Club-
Turnier, Kids-Camp und 
Jubiläumsfest auf dem 
Programm stehen.

Von Kurt Hollenstein*

Morgen ist «Bündelitag» und so 
wird es auch ruhiger beim Tennis-
club Birsfelden. Letzte Woche war 
aber noch einiges los, beispielsweise 
am Samstag, als beim Feuerwehr-
fest auf dem Birsparkareal vor dem 
Schwimmbad die Kinder- und Ju-
gendbörse stattfand. Der TC Birs-
felden war wieder dabei und stellte 
ein Mini-Tennisfeld auf. Viele Kin-
der und auch Erwachsene konnten 
ihre ersten Schläge probieren, na-
türlich unter fachkundiger Leitung.

Die Vorbereitungen für das 21. 
Schleusi-Return-Turnier laufen 
derzeit auf Hochtouren. Das Kin-
der-Camp von Anfang August war 
schon nach kurzer Zeit vollständig 
ausgebucht, sodass nur noch Kin-
der aufgenommen werden können, 
wenn jemand absagt.

Am Samstag, 17. August, feiert 
der Tennisclub dann sein 50-jähri-
ges Bestehen auf dem Tennisareal 
(Gründungsdatum war der 26. No-
vember 1974 in der Aula Sternen-
feld). Alle Mitglieder und Partner 

sind zu diesem Jubiläumsfest einge-
laden.

Jeden letzten Freitag im Monat 
findet im Tennisclub ein Grillabend 
statt für alle Mitglieder und dieje-
nigen, welche es gerne werden 

möchten. Weitere Information 
dazu und zu allen weiteren Veran-
staltungen gibt es auf der Home-
page des Tennisclubs Birsfelden 
(www.tc-birsfelden.ch).

*für den TC Birsfelden

Tennis

Spiel, Satz und Sieg: Die Kinder, die sich beim Feuerwehrfest im Tennis versuchten, hatten grossen Spass.  
� Foto zVg

Gelegenheit für sportbegeisterte Jugendliche
Das Sommerruderlager 
des RC Blauweiss Basel 
findet Anfang August statt.

Auch dieses Jahr führt der Ruder-
club Blauweiss Basel, der auf der 
Kraftwerkinsel Birsfelden zu Hau-
se ist, ein Ruderlager in der letzten 
Sommerferienwoche durch. Vom 5. 
Bis 10. August bietet das Lager die 
ideale Gelegenheit für sportbegeis-
terte Jugendliche, die eine neue He-
rausforderung suchen und das Ru-
dern ausprobieren möchten. 

Die Jugendlichen von 12 bis 18 
Jahren verbringen eine Woche drau-
ssen in der Natur auf dem Rhein und 
erleben mit Gleichaltrigen, was es 
heisst, ein Boot zum Laufen zu brin-
gen. Ergänzt wird das Wassertrai-
ning mit einigen Einheiten an Land 
und einem Regenerationstag. Die 
Lagerwoche wird mit der Abschluss-
regatta am Samstag abgerundet, zu 
welcher die Familien herzlich als 
Zuschauer eingeladen sind. Weitere 
Informationen gibt es online unter 
www.rcblauweiss.ch/sorula.

� Adriana Wälti, RC Blauweiss Basel

Rudern

Sechs sportliche Tage auf dem Rhein: Das Sommerruderlager des RC Blauweiss Basel findet jedes Jahr bei den 
Teilnehmenden grossen Anklang. Foto Tilman Rodewald
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Mit Brigitte Schafroth Bendel 
und Regula Meschberger treten 
zwei prägende Frauen aus dem 
Birsfelder Gemeinderat zurück.

Brigitte Schafroth Bendel gehörte 
18 Jahre dem Gemeinderat an. Mit 
ihrer grossen Erfahrung, der Nähe 
zur Bevölkerung und ihrer gewin-
nenden Persönlichkeit war sie eine 
gewichtige Kraft im Gremium. Sie 
war schwerpunktmässig zuständig 
für soziale Themen wie den Kindes- 
und Erwachsenenschutz, die Sozial
hilfe oder das Asylwesen. Aber auch 
die Einwohnerdienste gehörten zu 
ihrem Aufgabenbereich. Ihre Stär-
ke war, Entscheidungen sowohl 
mit Herz wie auch Verstand zu 
fällen. Obwohl sie praktisch «tout 
Birsfelden» kannte und «tout Birs-

Zum Abschied von Brigitte Schafroth 
und Regula Meschberger 
aus dem Gemeinderat Birsfelden

Basellandschaftlicher Gemeinden 
(VBLG). Trotz dieser wichtigen 
kantonalen Rollen vernachlässigte 
sie nie ihre Arbeit und ihr Enga-
gement für das Gemeindeleben. 
Im Gegenteil: Regula Meschberger 
setzte sich mit grossem Elan, viel 
Herz und Fachwissen für die Be-
lange aller Altersgruppen und 
Gesellschaftsschichten in unserer 
Gemeinde ein. So z. B. bei der Ein-
führung von familienergänzenden 
Betreuungsdienstleistungen, als 
Stiftungsrätin im Alterszentrum 
oder als Förderin der Vereine. Sie 
hatte für alle Birsfelderinnen und 
Birsfelder – von den jüngsten bis zu 
den ältesten – jederzeit ein offenes 
Ohr. Als Juristin, äusserst erfahre-
ne Politikerin und dank ihrer brei-
ten beruflichen Erfahrung in der 

Verwaltung, der Schule und dem 
Sozialwesen prägte sie die politi-
sche Arbeit der Gemeinde in den 
letzten 12 Jahren auf unvergleichli-
che und äusserst effektive Art.

Nun treten die beiden verdienst-
vollen Frauen nach zusammenge-
rechnet 30 (!) Dienstjahren aus dem 
Gemeinderat zurück. Wir danken 
im Namen der Birsfelder Bevölke-
rung Brigitte Schafroth Bendel und 
Regula Meschberger herzlich für 
ihr grosses Engagement und ihren 
unermüdlichen Einsatz im Dienste 
der Gemeinde.

Brigitte und Regula, es war uns 
eine Ehre und grosse Bereicherung, 
mit euch zusammenzuarbeiten.

Christof Hiltmann, 
Simon Oberbeck und Désirée Jaun

Gemeinderat Birsfelden

felden» sie, war sie nie jemand der 
grossen Töne und Auftritte. Sie be-
vorzugte das Arbeiten im Hinter-
grund und als Teamplayerin. Ihr 
grosses Birsfelder Netzwerk und ihr 
umfangreiches Wissen über das ge-
sellschaftliche Leben der Gemeinde 
machten sie bei ihren Gemeinderats
kolleginnen und -kollegen jeweils 
zu einer gefragten Auskunftsperson 
bei politisch heiklen Themen. Birs-
felden war und ist für sie eine Her-
zensangelegenheit.

Regula Meschberger war 12 Jah-
re Gemeinderätin. Daneben hatte 
sie jedoch auch prägende Rollen in 
der regionalen Politik inne: Sie war 
lange Jahre Mitglied des Landrats, 
mehrmals Parteipräsidentin der SP 
BL, Regierungsratskandidatin so-
wie zuletzt Präsidentin des Verbands 

Ab dem 1. Juli 2024 beginnt der 
neu gewählte Gemeinderat seine 
Arbeit für die Legislaturperiode 
2024–2028. 

Das Gremium besteht aus den be-
reits erfahrenen Gemeinderät/innen 
Christof Hiltmann (FDP), Désirée 

Jaun (SP) und Simon Oberbeck (Die 
Mitte).

Neu hinzugekommen sind Sara 
Fritz (EVP) und Florian Schreier 
(SP), die das fünfköpfige Team ver-
vollständigen.
� Gemeinde Birsfelden

Neuer Gemeinderat 
tritt Amtszeit an

Von links: Florian Schreier, Christof Hiltmann, Sara Fritz, Simon Ober-
beck, Désirée Jaun.

Die Asiatische Tigermücke hat 
sich im Kanton Basel-Landschaft 
im vergangenen Jahr weiter ausge-
breitet. In den etablierten Befalls-
zonen, zu denen auch die Gemeinde 
Birsfelden zählt, wird es nicht mehr 
möglich sein, die Populationen zu 
eliminieren.

Daher verfolgt der Kanton Basel-
Landschaft nun die Strategie und 
Zielsetzung, die Mückendichte zu 
reduzieren und die weitere Aus
breitung der Tigermücken zu brem-
sen.

Die Abteilung Betriebsunterhalt 
der Gemeinde Birsfelden hat in den 
vergangenen Jahren die Brutstätten 
der Tigermücke im öffentlichen 
Raum bekämpft. So wurden z. B. 
Schlammsammler mit einem bio-
logischen Larvizid versehen. Diese 
Massnahme wird auch in diesem 
Jahr fortgeführt.

Neu können ab sofort auch Pri-
vatpersonen das Larvizid bezie-
hen. Brutstätten auf Privatgrund-
stücken, die nicht beseitigt werden 

können, wie z. B. Schächte, Dolen 
sowie bestimmte Wasserbehälter, 
können so mit dem biologischen 
Larvizid VectoBac G auf Basis von 
B. t. i. behandelt werden.

Was ist VectoBac® G?
Es ist ein biologisches Produkt auf 
Basis Bti (Bacillus thuringiensis 
subsp. Israelensis Serotype 14) und 
wirkt selektiv auf Stechmücken
larven. Es ist für Mensch, Tier und 
Umwelt nicht als gefährlich einge-
stuft.

Das Larvizid kann jeweils am 
Dienstag von 13.30 bis 16.00 Uhr 
sowie am Donnerstag von 9.30 Uhr 
bis 11.00 Uhr beim Werkhof in 
der Lavaterstrasse 43 bezogen wer-
den.

Pro Haushalt wird ein Beutel 
Larvizid à 50 g abgegeben.

Das Angebot richtet sich aus-
schliesslich an die Birsfelder Be-
völkerung (Ausweis erforderlich).

Gemeindeverwaltung Birsfelden
Abteilung Betriebsunterhalt

Bekämpfung der Tigermücke: 
Abgabe von Larvizid 
an die Bevölkerung

Gemeinde-Nachrichten
Birsfelden
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Terminplan 2024 
der Gemeinde
• �� Montag, 1. Juli 

Grün- und Bioabfuhr
• �� Samstag, 6. Juli 

Kleiner Markt 
auf dem Zentrumsplatz

• �� Montag, 8. Juli 
Grün- und Bioabfuhr

• �� Montag, 15. Juli 
Grün- und Bioabfuhr

• �� Montag, 22. Juli 
Grün- und Bioabfuhr

Spitex-Zentrum
Hardstrasse 71, 4127 Birsfelden
www.spitexbirsfelden.ch
E-Mail: info@spitexbirsfelden.ch
Telefon: 061 311 10 40
8 bis 11 Uhr (übrige Zeit 
Telefonbeantworter)

Für alle Spitex-Dienste
Krankenpflege 
Hauspflege 
Betreuungsdienst 
Mahlzeitendienst

Mütter- und Väterberatung
www.mvb-spitexbirsfelden.ch 
E‑Mail: mvb@spitexbirsfelden.ch 
Telefon: 079 173 01 40

Schwimmhalle 
Birsfelden
Öffentliches Schwimmen:
Donnerstag:
19.00–21.30 Uhr (Erwachsene)
Samstag:
17.00–19.00 Uhr 
(Erwachsene und Familien)
In den Schulferien ist die 
Schwimmhalle geschlossen.
Einzeleintritt:	 CHF	 6.–
10er-Abo:	 CHF	 54.–
Jahreskarte:	 CHF	 220.–

Während der letzten Monate waren 
die Vorbereitungen auf das anste-
hende Qualifikationsverfahren das 
Hauptthema für unsere Lernenden. 
Doch der Einsatz hat sich gelohnt.

Die Mitarbeitenden der Verwal-
tung sowie der Gemeinderat und die 
Geschäftsleitung gratulieren unse-
ren Auszubildenden ganz herzlich 
zum erfolgreichen Lehrabschluss:
•	 Asia Gugliuzzo, Kauffrau EFZ, 

Profil B
•	 Luca Giangreco, Kaufmann EFZ, 

Profil E
•	 Nolan Tierney, Fachmann Be-

triebsunterhalt EFZ, Fachrich-
tung Hausdienst

Für die tollen Leistungen sowie das 
grosse Engagement in den vergan-
genen Ausbildungsjahren bedan-
ken wir uns ganz herzlich. Ebenfalls 
ein besonderer Dank geht an dieser 
Stelle auch an alle Betreuerinnen 
und Betreuer, welche in ihrer Funk-
tion als Berufsbildnerinnen und Be-
rufsbildner die Lernenden in ihrer 
Ausbildung begleitet haben.

Herzliche Gratulation zum 
bestandenen Qualifikationsverfahren

viel Freude und Erfolg im zukünf-
tigen Berufsleben.
� Gemeindeverwaltung Birsfelden

Für die weitere berufliche Zu-
kunft wünschen wir allen dreien 
nur das Beste und vor allem ganz 

Nolan Tierney, Luca Giangreco und Asia Gugliuzzo (von links) haben 
ihre Ausbildung bei der Gemeinde mit Erfolg abgeschlossen.

Als Wertschätzung gegenüber 
unseren Einwohnerinnen und 
Einwohnern gratuliert die Ge­
meinde in enger Zusammen­
arbeit mit dem Birsfelder An­
zeiger jeweils Jubilarinnen und 
Jubilaren mit hohen Geburts­
tagen und Ehepaaren mit Hoch­
zeitsjubiläen.

Geburtstagsglückwünsche
Glückwünsche zu hohen Geburts-
tagen (80., 90., 95. Geburtstag 
und älter) übermittelt das «Birs-
fälderli» in Zusammenarbeit mit 
der Gemeindeverwaltung. Die 
Gemeindeverwaltung holt bei den 

Jubilarinnen und Jubilaren die 
Einwilligung zur Publikation der 
Glückwünsche ein. Dies geschieht 
auf dem schriftlichen Weg.

Bei allen Jubilarinnen und Jubi-
laren, die einen 90., 95. oder 100. 
Geburtstag feiern dürfen, werden 
die Glückwünsche des Gemeinde
rats vom Gemeindepräsidenten 
persönlich überbracht (nach vorhe-
riger Anfrage durch die Gemeinde).

Hochzeitsjubiläen
Bei hohen Hochzeitsjubiläen (50, 
60, 65 oder 70 Jahren) möchte der 
Gemeindepräsident den in Birs
felden wohnhaften Ehepaaren sei-

ne Glückwünsche persönlich aus-
sprechen.

Ehepaare, die noch im Jahr 2024 
ein solches Jubiläum feiern, bitten 
wir daher, sich frühzeitig beim 
Sekretariat des Gemeinderates zu 
melden. Bitte bringen Sie hierfür 
das Familienbüchlein mit.

Wenn Sie keine persönliche 
Gratulation wünschen, brauchen 
Sie weiter nichts zu unternehmen. 
Die Mitteilung der Hochzeitsjubi-
läen im Birsfelder Anzeiger erfolgt 
nicht automatisch, sondern nur 
auf persönlichen Wunsch hin und 
entsprechender Anmeldung auf der 
Gemeindeverwaltung.

Geburtstags-Glückwünsche und 
Hochzeitsjubiläen 2024

Zivilstandsnachrichten

Geburt
11. Mai 2024
Issa, Elias
Sohn der Kanaan, Diana, und des 
Issa, Hussin, wohnhaft in Birs
felden, geboren in Basel.

Auf dem Friedhof Birsfelden 
werden Ende dieses Jahres 
mehrere Gräber aufgehoben, 
bei welchen die Grablaufzeit ab­
gelaufen ist.

Per 31. Dezember 2024 werden 
die nachfolgenden Gräber auf dem 
Friedhof Birsfelden aufgehoben:
•	 Reihengräber Nr. 2957–2978

•	 Urnengräber 
Nr. 344–345, 347–368

•	 Urnennischen 
Nr. 65–68, 70, 71, 73–83

Alle noch vorhandenen Grabstei-
ne, Grabschmuck etc. werden nach 
dem 31. Dezember 2024 durch das 
Friedhofpersonal ohne Kostenfolge 
für die Angehörigen entfernt.

Falls Angehörige der betrof-
fenen Gräber den Grabstein, die 
Urne(n), den Grabschmuck und/
oder allfällige Grabbeigaben be-
halten möchten, werden sie gebe-
ten, die Gemeinde bis spätestens 
31. Dezember 2024 schriftlich zu 
informieren.

Gemeindeverwaltung Birsfelden
Einwohnerdienste

Grabaufhebungen per 31. 12. 2024
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Die Gemeinde Birsfelden ist 
auf dem Weg zur Fair Trade 
Town. Gemeinsam mit ihren 
Partner/innen macht sie sich 
stark für den fairen Handel und 
möchte die Bevölkerung für 
nachhaltigen Konsum sensibi­
lisieren. Heute spricht Heiner 
Lenzin aus der Arbeitsgruppe 
mit Burkhard Wittig, Sozial­
diakon der Reformierten Kirche.

Was ist der Grund, dass du dich 
dafür eingesetzt hast, dass sich 
«deine» Kirchgemeinde an Fair 
Trade Town Birsfelden beteiligt?
Es gab eine Auftaktveranstaltung, 

Birsfelden auf dem Weg zur 
Fair Trade Town – unsere  
Partner/innen stellen sich vor

mässig Informationen erhalten, 
sollten vom Fair-Trade-Town-
Projekt wissen. Gern könnten sich 
auch weitere Personen engagieren. 
Es scheint jedoch ein Thema zu sein, 
welches nur schwer für freiwillige 
Mitwirkung begeistert.

Gibt es einen bestimmten Grund 
für dein persönliches vertieftes 
Engagement bei der Fair-Trade-
Town-Arbeitsgruppe in Birsfelden 
und hast du im Zusammenhang mit 
der Arbeitsgruppe konkrete Vor-
stellungen und Wünsche?
Es gibt für mich vor allem zwei 
Gründe: Erstens, das Engagement 
ist selbstverständlich gar keine 
Frage von religiöser Einstellung 
und doch kann ich als Christen-
mensch bestimmte Werte meines 
Christsein mit Fair-Trade-Anlie-
gen in Verbindung bringen. Das ist 
nicht relevant für die Arbeitsgrup-
penmitarbeit, wohl aber für meine 
persönliche Motivation. Zweitens, 
derartiges Engagement hat für mich 

eine lange Tradition. 1992 war ich 
Gründungsmitglied eines Vereins 
«Tierra Eine Welt e. V.». Der Name 
ist Programm, und dazu gehört der 
Handel mit fair hergestellten Pro-
dukten bis heute.

Ich habe keinen Wunsch an die 
Arbeitsgruppe, sondern für die Ar-
beitsgruppe: Es soll gelingen, dass 
Birsfelden bald die Auszeichnung 
zur Fair Trade Town erlangt. Und 
dies sollte einen Schub geben, da-
mit Einzelpersonen, Unternehmen 
und Institutionen den gesellschaft-
lichen Mehrwert von fair gehandel-
ten Produkten so sehen, dass dies 
Motivation zur Mitwirkung in der 
Arbeitsgruppe und bei Aktivitäten 
ist. Die Auszeichnung ist nur eine 
Zäsur, die Arbeit geht weiter. Dies 
stemmt die kleine Arbeitsgruppe 
nicht allein.

Interview: Heiner Lenzin, 
Mitglied der Arbeitsgruppe

bei der das Projekt vorgestellt und 
nach Mitwirkung gefragt wur-
de. Aus zwei Gründen passte das 
Thema damals sehr gut in unsere 
kirchlichen Aktivitäten. Wir waren 
daran, etwas mehr Bewusstsein 
hinsichtlich unserer Produkte für 
das Gemeindeessen zu entwickeln. 
Weniger Fleisch, mehr regional 
und vor allem weniger Foodwaste 
waren Themen. Zudem sind wir 
Kirche im Ort und möchten gut 
vernetzt mit anderen Akteurinnen 
und Akteuren sein, die sich aus un-
terschiedlichsten Motiven für ver-
gleichbare Ziele einsetzen.

Wie beteiligt sich die Kirchgemein-
de konkret an diesem Projekt?
Die Kirchgemeinde beteiligt sich 
durch den Einsatz verschiedener 
fair gehandelter Produkte, durch 
meine Mitwirkung in der Arbeits-
gruppe und natürlich durch mög-
lichst breite Kommunikation und 
Sensibilisieurng. Zumindest alle 
unsere Mitglieder, welche regel

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.birsfelden.ch/fairtradetown

In den vergangenen Monaten wur-
den durch den Gemeinderat die 
folgenden Verordnungen ange-
passt:

•	 Verordnung über die Erteilung 
von Gelegenheitswirtschafts- 
und Freinachtbewilligungen
(Teilrevision, wurde per 28. Mai 
2024 in Kraft gesetzt)
Die Verordnung wurde durch 
den Paragrafen 7 Ausnahme-
fälle ergänzt. Der Gemeinderat 
kann auf Antrag in Ausnah-

Änderungen bei Verordnungen
mefällen von den vorliegenden 
Bestimmungen der Verordnung 
abweichen.

•	 Verordnung 
zum Personalreglement
(Teilrevision, wurde per 1. Juni 
2024 in Kraft gesetzt)
Die Verordnung zum Personal-
reglement wurde in Bezug auf die 
Rahmenarbeitszeit angepasst. 
Die Zeitspanne des frühesten 
Arbeitsbeginns und des spätes-
ten Arbeitsendes an Werktagen 

ist neu von 6.00 Uhr bis 20.00 
Uhr statt wie bisher von 7.00 Uhr 
bis 19.00 Uhr. Die zuschlags
berechtigten Arbeitszeiten blei-
ben unverändert.

•	 Verordnung Birsfelder Museum
(Neue Verordnung, wurde per 
1. Juni 2024 in Kraft gesetzt)
Die teilrevidierte Verordnung 
Birsfelder Museum beinhaltet 
wenige strukturelle Anpassun-
gen (wie zum Beispiel Nennung 
der verantwortlichen Abteilung 

innerhalb der Gemeindeverwal-
tung sowie Unterstellung der 
Archivstelle). Sie wurde am 
14. Mai 2024 vom Gemeinderat 
verabschiedet und per 1. Juni 
2024 in Kraft gesetzt.

Alle aktuellen Reglemente und Ver-
ordnungen können auf der Website 
der Gemeinde (www.birsfelden.
ch/reglemente-und-verordnungen) 
eingesehen und auch heruntergela-
den werden.
� Gemeindeverwaltung Birsfelden

150 Joor Birsfälde
Der Countdown für die grossen Feierlichkeiten im nächsten Jahr hat offiziell
begonnen. Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit euch 150 Jahre Birsfelden
zu feiern! Bleibt informiert und schaut regelmässig auf unseren Social Media-
Kanälen sowie auf www.150birsfaelde.ch vorbei oder abonniert am besten
den Newsletter, um keine Neuigkeiten zu verpassen!
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Nachdem die Versickerungsmulden 
an der Kreuzung Hardstrasse/Lär-
chengartenstrasse bereits so weit 
technisch und gartenbaulich fer-
tiggestellt waren, stand die Umset-
zung des Pilotprojekts in der Schul-
strasse noch aus. In den letzten drei 
Wochen konnte nun auch dort zur 
Tat geschritten werden. Während 
das Funktionsprinzip an beiden 
Standorten gleich ist – Öffnungen 
im Randstein, über die das Regen-
wasser in die Versickerungsmulden 
einfliessen kann –, unterscheidet 
sich die Bepflanzung deutlich.

Bepflanzung
An der Kreuzung Hardstrasse/Lär-
chengartenstrasse fallen einerseits 
die drei Bäume auf, andererseits das 
scheinbar schüttere Grün am Bo-
den. Letzteres entspricht jedoch 
voll und ganz dem, was zu die-
sem Zeitpunkt nach der Ansaat 
einer Sickermulden-Saatmischung 
kombiniert mit einzelnen Stauden 
zu erwarten ist. Bis hier die ein
heimischen Kräuter und Stauden 
eine bodendeckende, blühen-
de Vielfalt zeigen, brauchen die 

Schwammstadt: Umgesetztes und Kommendes

Pflanzen sicher die nächsten zwei 
Jahre.

In der Schulstrasse wurden in 
der letzten Woche Staudensetz-
linge gepflanzt, welche ebenfalls 
gute Voraussetzungen für die be-
sonderen Standortbedingungen in 
den Mulden mitbringen. Bei der 
Auswahl der Staudenarten wurde 
darauf geachtet, dass sie auch ein 
Nahrungsangebot für einheimi-
sche Insektenarten bieten. Da diese 
Pflanzen nicht aus dem Samen he-
raus heranreifen müssen, sondern 
bereits eine gewisse Grössenent-
wicklung hinter sich haben, er-
scheinen die Versickerungsmulden 
in der Schulstrasse gegenwärtig 
im Vergleich üppiger begrünt als 
die an der Kreuzung Hardstrasse/ 
Lärchengartenstrasse, wo Sämlin-
ge heranreifen.

An beiden Standorten wird die 
weitere Entwicklung der jungen 
Pflanzen gartenbaulich durch das 
Team Grün des Birsfelder Werkhofs 
betreut.

Monitoring
Um Erfahrungen mit Funktionali-
tät und Vegetationsentwicklung an 
beiden Standorten von Schwamm-
stadt-Pilotprojekten zu sammeln, 
müssen technische und floristische 
Daten systematisch erfasst werden. 
Dazu bedarf es eines Monitorings 
nach festgelegten Kriterien. Aus 
diesem Grund hat die Gemeinde 
sowohl für technische Aspekte als 

auch für die Beobachtung der Pflan-
zenentwicklung externe Fachleute 
engagiert, die beide Standorte bis 
Mitte 2025 regelmässig unter
suchen.

Das floristische Monitoring um-
fasst zum Beispiel den Deckungs-
grad der Vegetation, die Anzahl 
überdauernder Arten aus der 
ursprünglichen Saat- respektive 
Staudenmischung, die Nährstoff-
versorgung der Pflanzen, den Befall 
mit Krankheiten und Schädlingen 
sowie das Wurzelwachstum. Bei 
den drei Bäumen an der Kreuzung 
Hardstrasse/Lärchengartenstrasse 
wird unter anderem auch der Län-
genzuwachs und der Zustand von 
Hauptästen und Rinde wiederholt 
überprüft.

Zum technischen Monitoring 
gehört die Kontrolle des Versi-
ckerungsverhaltens. Auch wird 
im zeitlichen Zusammenhang mit 
Regenereignissen das Entlastungs-
verhaltens jeder Mulde angeschaut, 
das heisst, die Funktion des ein-
gebauten Überlaufs. Die bauliche 
Konstruktion wird zudem auf Ab-
nützungsspuren und Defekte kon-
trolliert.

Für zukünftige weitere Versicke-
rungsmulden im Gemeindegebiet 
Birsfelden soll die Auswertung der 
Monitoring-Daten Informationen 
zu Optimierungsmöglichkeiten 
liefern.

Gemeindeverwaltung Birsfelden
Abteilung Stadtentwicklung & Natur

Die Zypressen-Wolfsmilch (Euphorbia cyparissias, links) ist eine einheimische Art der Staudenmischung in 
den Schwammstadt-Rabatten der Schulstrasse, während diese Sibirische Schwertlilie (Iris siberica Caesar’s 
Brother, rechts), wie der Name sagt, ursprünglich aus Asien stammt, aber ebenfalls für Versickerungsmulden 
geeignet ist.

Frisch angepflanzte Staudenmischung in einer der Versickerungsmulden 
in der Schulstrasse.
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Regelmässige Veranstaltungen 
für Seniorinnen und Senioren 
Juli 2024

Die regelmässigen Angebote wer-
den zu Beginn kurz vorgestellt. Für 
eine bessere Übersicht sind sie im 
Kalender nur mit der Überschrift 
aufgeführt.

Montag

Gymnastik
Trainieren mit und ohne Hilfsmittel, ak-
tiv zur Anregung von Blut- und Kreislauf, 
Förderung der Kraft, Ausdauer, Koordi-
nation, Balance, Beweglichkeit etc. Das 
alles in familiärer und herzlicher Atmo-
sphäre.
Ort: parallel bewegt, Rüttihardstrasse 4, 
Birsfelden
Uhrzeit: 11.00 bis 12.00 Uhr
Kontakt: Silvia Hiltensperger, 079 512 22 
22, silvia@parallel-bewegt.ch
www.parallel-bewegt.ch
Kosten: ca. CHF 20.– pro Std. (je nach 
Abo) / Schnupperstunde kostenlos / einige 
Krankenkassen übernehmen einen Teil an 
das Abo / mit Anmeldung.

Fit und beweglich älter werden!
Während rund 60 Minuten trainieren wir 
unseren Rücken, Gleichgewicht, Kraft, 
Koordination und Beweglichkeit.
Ort: Alte Turnhalle Birsfelden
Zeit: 14.00 Uhr
Ort: Schulhaus Scheuerrain
Zeit: 19.15 Uhr
Während der Schulferien keine Veran-
staltung!
Kontakt: Silvia Büttner, 061 311 48 97 
oder 079 913 87 70, Franziska Probst, 076 
527 45 60
Kosten: CHF 8.– pro Lektion / semester-
weise zu bezahlen, Einstieg jederzeit mög-
lich / mit Anmeldung.

Gymnastik und Yoga auf dem Stuhl
Übungen auf, am und mit dem Stuhl zur 
Erhaltung und Förderung der Kraft, Be-
weglichkeit, Gleichgewicht etc. Es wird 
achtsam geübt, dem eigenen Können an-
gepasst und das alles mit Freude und Fröh-
lichkeit.
Ort: parallel bewegt, Rüttihardstrasse 4, 
Birsfelden
Uhrzeit: 9.30 bis 10.30 Uhr
Kontakt: Silvia Hiltensperger 079 512 22 
22 / silvia@parallel-bewegt.ch
www.parallel-bewegt.ch
Kosten: ca. CHF 20.– pro Std. (je nach 
Abo) / Schnupperstunde kostenlos / einige 
Krankenkassen übernehmen einen Teil an 
das Abo / mit Anmeldung.

Dienstag

Mittagstisch in der Evangelisch- 
methodistischen Kirche
An einem Tag nicht alleine am Tisch sitzen 
müssen, dafür mit anderen Leuten Ge-
meinschaft haben; nicht selber kochen 
und doch eine schmackhafte Mahlzeit 
geniessen können? Dies ist das Angebot 
des Mittagstischs.

Ort: Evangelisch-methodistische Kirche, 
Kirchstrasse 10
Uhrzeit: ab 11.45 Uhr
Kontakt: Margrit Eschbach (061 821 78 
61 / birsfelden@emk-schweiz.ch)
Weiterführende Infos: 
www.emk-baselost.ch/what/mittagstisch
Kosten: 10 CHF / mit Anmeldung.

Mittwoch

Fit und beweglich älter werden!
Während rund 60 Minuten trainieren wir 
unseren Rücken, Gleichgewicht, Kraft, 
Koordination und Beweglichkeit.
Ort: Alte Turnhalle Birsfelden
Zeit: 19.00 Uhr
Während der Schulferien keine Veran-
staltung!
Kontakt: Silvia Büttner, 061 311 48 97 
oder 079 913 87 70 
Franziska Probst, 076 527 45 60
Kosten: CHF 8.– pro Lektion / semester-
weise zu bezahlen, Einstieg jederzeit mög-
lich / mit Anmeldung.

Jass-Nachmittag Altersverein
Ort: Hotel Alfa, Hauptstrasse 15, Birs
felden
Uhrzeit: Auslosung: 13.45 Uhr, 
Spielbeginn: 14.00 Uhr
Kontakt: pmesch@teleport.ch
Kosten: erste Teilnahmen kostenfrei / 
ohne Anmeldung.

Gedächtnistraining SRK Baselland 
im Fabezja
Mit Gedächtnistraining bleiben Sie länger 
selbstständig und knüpfen ausserdem in 
der Gruppe interessante Kontakte.
Ort: Familien- und Begegnungszentrum 
für Jung und Alt, Fabezja, Am Stausee 13, 
4127 Birsfelden
Uhrzeit: 9.00 bis 11.00 Uhr
Kontakt: Rotes Kreuz Baselland, Fichten-
strasse 17, 4410 Liestal, Telefon 061 905 
82 99, bildung@srk-baselland.ch, Ge-
dächtnistraining | SRK Basel-land (srk 
-baselland.ch)
Kosten: CHF 238.00 / mit Anmeldung.

Mittagstisch im Kirchgemeindehaus der 
ref. Kirche Birsfelden mit anschliessend 
Kaffee und Spiel
Essen inkl. Kaffee und Dessert.
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, bei 
Kaffee und Spiel zu verweilen.
Ort: Kirchgemeindehaus der ref. Kirche 
Birsfelden
Uhrzeit: 12.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Kontakt: Burkhard Wittig – Tel. 079 633 
07 93, www.ref-birsfelden.ch
Kosten: 15 Fr. / mit Anmeldung telefo-
nisch unter 079 633 07 93 (eine Mittei-
lung auf dem Anrufbeantworter ist aus-
reichend).

Kaffee und Spiel für Erwachsene alter-
nierend mit Treffpunkt ± 60 im Kirch
gemeindehaus der ref. Kirche Birsfelden
Zeit für Gespräche, Kaffee und Kuchen. 
Wer möchte, kann miteinander an ver-
schiedenen Tischen spielen.
Ort: Kirchgemeindehaus der ref. Kirche 
Birsfelden

Uhrzeit: 14.30 Uhr
Kontakt: Burkhard Wittig – Tel. 079 633 
07 93, www.ref-birsfelden.ch
Kosten: keine, Kaffeekasse für freiwilli-
gen Beitrag / ohne Anmeldung.

Donnerstag

Trauercafé
Die Trauer um einen verstorbenen Men-
schen bedeutet für die Hinterbliebenen oft 
eine schwere und manchmal einsame 
Zeit. Dabei kann der Austausch mit ande-
ren Betroffenen hilfreich sein.
Ort: parallel bewegt, Rüttihardstrasse 4, 
Birsfelden
Uhrzeit: 15.00 bis 16.30 Uhr
Kontakt: Ursula Meier-Thüring / 079 749 
00 18 / juca.meier@intergga.ch
www.parallel-bewegt.ch
Kosten: freiwilliger Beitrag für Kaffee 
und Kuchen / ohne Anmeldung.

Yoga, speziell für Senioren 
und Seniorinnen
Durch sanfte Yoga-Übungen zu Vitalität 
und Wohlbefinden gelangen. Beweglich-
keit fördern und erhalten, sich aufrichten, 
frei atmen, loslassen und entspannen.
Ort: parallel bewegt, Rüttihardstrasse 4, 
Birsfelden
Uhrzeit: 10.00 bis 11.00 Uhr / 11.15 bis 
12.15 Uhr
Kontakt: Silvia Hiltensperger 079 512 22 
22 / silvia@parallel-bewegt.ch
Internetseite für weiterführende Infos: 
www.parallel-bewegt.ch
Kosten: ca. CHF 20.– pro Std. (je nach 
Abo) / Schnupperstunde kostenlos / einige 
Krankenkassen übernehmen einen Teil an 
das Abo / mit Anmeldung.

Fit und beweglich älter werden!
Während rund 60 Minuten trainieren wir 
unseren Rücken, Gleichgewicht, Kraft, 
Koordination und Beweglichkeit.
Ort: Alte Turnhalle Birsfelden
Zeit: 9.00 Uhr und Turnen auf dem Stuhl 
um 10.00 Uhr
Während der Schulferien keine Veran-
staltung!
Kontakt: Silvia Büttner, 061 311 48 97 
oder 079 913 87 70 
Franziska Probst, 076 527 45 60
Kosten: CHF 8.– pro Lektion / semester-
weise zu bezahlen, Einstieg jederzeit mög-
lich / mit Anmeldung.

Offener Treff 50+ im Fabezja
Begegnungen bei Kaffee und Kuchen und 
gemeinsame Aktionen für Personen im 
Alter von 50+.
Ort: Fabezja, Am Stausee 13, 4127 Birs-
felden
Uhrzeit: 14.30 bis 16.30 Uhr
Kontakt: Burkhard Wittig, 079 633 07 93, 
www.fabezja.ch
Kosten: keine / ohne Anmeldung.

Samstag

Gemeindeessen ref. Kirche Birsfelden
Gutes Essen, gute Gemeinschaft für einen 
guten Zweck. Spenden gehen zu 100 Pro-
zent in Hilfsprojekte.

Ort: Kirchgemeindehaus der ref. Kirche 
Birsfelden
Uhrzeit: ab 11.30 Uhr bis 13.30 Uhr
Kontakt: Burkhard Wittig, Tel. 079 633 
07 93, www.ref-birsfelden.ch
Kosten: keine – Spenden für Hilfsprojekte 
erbeten / ohne Anmeldung.

Gottesdienst im AZB
Gottesdienst abwechselnd mit der katho-
lischen, reformierten und der evangelisch-
methodistischen Kirche sowie der freien 
evangelischen Gemeinde für Bewohnende 
des AZB und externe Personen.
Ort: Alterszentrum Eichensaal
Uhrzeit: 10.30 Uhr
Kontakt: Burkhard Wittig, Tel. 079 633 
07 93, www.ref-birsfelden.ch
Kosten: keine / ohne Anmeldung.

Sonntag

Gemeindesonntag
Am Gemeindesonntag ist Beisammensein 
nach dem Gottesdienst mit Mittagessen 
und einem Nachmittagsprogramm bis ca. 
16.00 Uhr angeboten. Kommen und Ge-
hen sind jederzeit möglich.
Ort: Kirchgemeindehaus (KGH) der ref. 
Kirche Birsfelden
Uhrzeit: 10.00 Uhr Gottesdienst in der 
Kirche, 11.30 Uhr Vorbereitung des Mit-
tagessens im KGH, 12.30 Mittagessen, 
14.30 Nachmittagsveranstaltung
Kontakt: Burkhard Wittig, Tel. 079 633 
07 93, www.ref-birsfelden.ch
Kosten: keine – freiwilliger Beitrag / ohne 
Anmeldung.

Juli 2024

Montag, 1. Juli

Gymnastik

Gymnastik und Yoga auf dem Stuhl

Dienstag, 2. Juli

Mittagstisch der Evangelisch- 
methodistischen Kirche

Mittwoch, 3. Juli

Jass-Nachmittag Altersverein

Treffpunkt ±65
Die letzte Mittwochveranstaltung vor der 
Sommerpause beginnt mit Kaffee, dann 
folgt zum Thema Reisen ein Bericht, an-
schliessend gibt es ein Nachtessen.    
Ort: Kirchgemeindehaus der ref. Kirche 
Birsfelden, bei gutem Wetter im Garten
Uhrzeit: 15.30 Uhr
Kontakt: Burkhard Wittig, 
Tel. 079 633 07 93
www.ref-birsfelden.ch
Kosten: 15 Fr. für Nachtessen / 
ohne Anmeldung.

Donnerstag, 4. Juli

Yoga, speziell für Senioren 
und Seniorinnen

Wandergruppe
Geselliges Zusammensein, interessante 
Gespräche und dabei die schöne Natur des 
Baselbiets erleben und erkunden – genau 
dies bietet die Wandergruppe.

Veranstaltungskalender 
für Seniorinnen und Senioren
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SPORTHALLE
STERNENFELDSTRASSE 9

 INFORMATIONSANLASS
VORSTELLUNG DER AKTUELLEN
QUARTIERPLANUNG ZENTRUM

Der Gemeinderat freut sich, Ihnen den aktuellen Stand des Quartierplans  
und des QP-Reglements «Zentrum» sowie der Mutation «Zentrum» zu  
den Zonenvorschriften Siedlung vorzustellen. Diese werden im September  
2024 der Gemeindeversammlung zur Abstimmung vorgelegt. 

Ort: Treffpunkt wird noch bekannt ge­
geben.
Uhrzeit: vormittags, Uhrzeit wird noch 
bekannt gegeben.
Kontakt: Hansruedi Wilhelm (061 311 35 
86 / birsfelden@emk-schweiz.ch), www.
emk-baselost.ch/what/wandergruppen
Kosten: keine / Anmeldung erwünscht.

Samstag, 6. Juli, bis Freitag, 12. Juli

Ferien für Personen ± 65 in Andeer 
(Graubünden)
Ort: Andeer (Hotel Fravi)
Kontakt: Burkhard Wittig, 
Tel. 079 633 07 93
www.ref-birsfelden.ch
Kosten: CHF 1.340 (Zuschläge für Ein­
zelzimmer und Personen ohne Mitglied­
schaft in der Reformierten Kirche Birs­
felden)

Anmeldung: Auf Anfrage ist ggf. für 
Kurzentschlossene auch nach Anmelde­
schluss noch eine Teilnahme möglich.

Montag, 8. Juli

Gymnastik

Gymnastik und Yoga auf dem Stuhl

Dienstag, 9. Juli

Mittagstisch der Evangelisch- 
methodistischen Kirche

Mittwoch, 10. Juli

Jass-Nachmittag Altersverein

Donnerstag, 11. Juli

Yoga, speziell für Senioren 
und Seniorinnen

Montag, 15. Juli

Gymnastik

Gymnastik und Yoga auf dem Stuhl

Dienstag, 16. Juli

Mittagstisch der Evangelisch- 
methodistischen Kirche

Mittwoch, 17. Juli

Jass-Nachmittag Altersverein

Donnerstag, 18. Juli

Yoga, speziell für Senioren 
und Seniorinnen

Samstag, 20. Juli

Gottesdienst mit der reformierten 
Kirche im Alterszentrum

Montag, 22. Juli

Gymnastik

Gymnastik und Yoga auf dem Stuhl

Dienstag, 23. Juli

Mittagstisch der Evangelisch- 
methodistischen Kirche

Mittwoch, 24. Juli

Jass-Nachmittag Altersverein

Donnerstag, 25. Juli

Yoga, speziell für Senioren 
und Seniorinnen

Montag, 29. Juli

Gymnastik

Gymnastik und Yoga auf dem Stuhl

Dienstag, 30. Juli

Mittagstisch der Evangelisch- 
methodistischen Kirche

Mittwoch, 31. Juli

Jass-Nachmittag Altersverein

Am Samstag, 6. Juli, findet in den 
Sommerferien wegen fehlenden 
Anmeldungen der Standbetreiber 
leider kein Bauernmarkt statt. 
Ganz verzichten müssen Sie trotz­
dem nicht. Die beiden elsässischen 
Gemüsefrauen haben ihre Ferien 
bereits hinter sich und sind mit 

ihrem Stand, gefüllt mit frischem 
Gemüse, Erdbeeren, Kirschen und 
Eiern, an ihrem gewohnten Platz. 
Ebenfalls an seinem Standort ist der 
Verkaufswagen der Früchtefarm 
mit Kirschen, Erdbeeren, Äpfeln, 
Birnen, glutenfreien Broten, Klein­
gebäck und vielem mehr.

Vor dem Sternenfeldschulhaus 
steht seit Jahren die Bauernfami­
lie Weiss, bekannt auch unter dem 
Namen «Tannenbäumli Weiss», 
mit Eiern, Honig, Konfitüren und 
geräucherten Wurstwaren – aber 
auch gebrannte Schnäpse, Brote, 
Patisserie, Erdbeeren und Kirschen 

gehören zum Sortiment. Schauen 
Sie an einem der Plätze vorbei, Sie 
werden es nicht bereuen.

Die Durchführung des August-
Bauernmarkts ist zur Zeit noch 
ungewiss.

Leiter der Bauernmärkte:
Beat Roth

Kein Juli-Bauernmarkt, aber …
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Montag, 24. Juni 2024, 
19.00 Uhr bis 22.12 Uhr in der 
Aula des Rheinparkschul­
hauses, Rheinparkstrasse 12, 
4127 Birsfelden. 
Anzahl Stimmberechtigte 
bei Beginn der Gemeinde­
versammlung: 76 Personen.

1.	 Beschlussprotokoll 
der Gemeindeversammlung 
vom 18. Dezember 2023

Empfehlung der 
Gemeindekommission

Die Gemeindekommission emp-
fiehlt der Gemeindeversammlung 
einstimmig, den Antrag des Ge-
meinderates zu genehmigen.

Beratung und Beschlussfassung 
der Gemeindeversammlung

:||:  Das Beschlussprotokoll der 
Gemeindeversammlung vom 18. De-
zember 2023 wird einstimmig ge-
nehmigt.

Dieser Beschluss untersteht nicht 
dem fakultativen Referendum.

2.	Teilrevision (Mutationen) 
für den Zonenplan Siedlung, 
das Zonenreglement Siedlung 
und die Teilzonenreglemente 
in den Spezialzonen Ortsbild­
erhaltung

Empfehlung der 
Gemeindekommission

Die Gemeindekommission hat im 
Rahmen ihrer Sitzung vom 3. Juni 
2024 den Antrag des Gemeinde-
rates (auf Basis der Erläuterungen 
zur Gemeindeversammlung) mit 
10 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung 
zur Annahme empfohlen.

Beratung und Beschlussfassung 
der Gemeindeversammlung

:||:  Stillschweigend wird Eintreten 
beschlossen.

:||:  Sara Fritz, EVP stellt den Antrag, 
dass Art. 31 Abs. 5 des Zonenreg-
lements Siedlung wie folgt formu-
liert wird: «Der Gemeinderat kann 
darauf verzichten, das der Quar-
tierplanung zugrundeliegende Pro-
jekt der regierungsrätlichen Kom-
mission für Arealüberbauungen 
(Arealbaukommission, ABK) vor-
zulegen, sofern ein städtebauliches 
Qualitätsverfahren durchgeführt 
wurde. Sowohl im ordentlichen 

Protokoll der 1. Gemeindeversammlung 
des Jahres 2024

Die Mutation Gewässerraum und 
Gefahrenzonen der Zonenvor-
schriften Siedlung, bestehend aus 
der Ergänzung des Zonenregle-
ments um die Art. 48a und Art. 
48b sowie dem Mutationsplan, 
wird genehmigt.

Dieser Beschluss untersteht dem 
fakultativen Referendum.

4.	 Sondervorlage: Investitions­
kredit für die Umsetzung 
Fotovoltaikanlagen auf 
ausgewählten gemeindeeigenen 
Liegenschaften der Etappe 1

Empfehlung der 
Gemeindekommission

Die Gemeindekommission hat im 
Rahmen ihrer Sitzung vom 3. Juni 
2024 die Anträge des Gemeinde
rates (auf Basis der Erläuterungen 
zur Gemeindeversammlung) wie 
folgt beurteilt:
Zu 1.	 empfiehlt die GK der Ge-

meindeversammlung mit 
10 Ja-Stimmen und 1 Nein-
Stimme, den Antrag des Ge-
meinderates zu genehmigen.

Zu 2.	 empfiehlt die GK der Ge-
meindeversammlung mit 
9 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stim-
me und 1 Enthaltung, den 
Antrag des Gemeinderates 
zu genehmigen.

Beratung und Beschlussfassung 
der Gemeindeversammlung

:||:  Stillschweigend wird Eintreten 
beschlossen.

:||:  Grossmehrheitlich mit 1 Nein-
Stimme und 1 Enthaltung wird be-
schlossen:
1.	Für die Umsetzung der Foto-

voltaikanlagen auf den Lie-
genschaften der Etappe 1 (SA 
Kirchmatt, SA Sternenfeld, Feuer-
wehrdepot, Friedhofgebäude) 
wird ein Investitionskredit für 
CHF 1’553’000 bewilligt.

:||:  Grossmehrheitlich, mit weni-
gen Nein-Stimmen und Enthaltun-
gen wird beschlossen:
2.	Lohn- und Materialpreis

änderungen gegenüber der 
Preisbasis (Baupreisindex Nord-
westschweiz, Hochbau, vom 
Oktober 2023, Indexstand: 
117.8; Basis Oktober 2020 = 
100) werden mitbewilligt und 
sind in der Abrechnung nachzu-
weisen.

Diese Beschlüsse unterstehen dem 
fakultativen Referendum.

5.	 Sondervorlage: Investitions­
kredit für Modernisierung und 
Umzug der Multimedianetz 
(MMN) Zentrale

Empfehlung der 
Gemeindekommission

Die Gemeindekommission hat im 
Rahmen ihrer Sitzung vom 3. Juni 
2024 die Anträge des Gemeinde
rates (auf Basis der Erläuterungen 
zur Gemeindeversammlung) wie 
folgt beurteilt:
Zu 1.	 empfiehlt die GK der Ge-

meindeversammlung ein-
stimmig, den Antrag des Ge-
meinderates zu genehmigen.

Zu 2.	 empfiehlt die GK der Ge-
meindeversammlung mit 
10 Ja-Stimmen und 1 Nein-
Stimme, den Antrag des Ge-
meinderates zu genehmigen.

Beratung und Beschlussfassung 
der Gemeindeversammlung

:||:  Stillschweigend wird Eintreten 
beschlossen.

:||:  Grossmehrheitlich und mit 
1 Enthaltung wird beschlossen:
1.	 Für Beschaffung und Installa-

tion neuer HUB-Komponenten 
(Hardware) sowie Umzug der 
MMN-Zentrale (HUB) wird 
ein Investitionskredit von CHF 
650’500.00 bewilligt.

:||:  Grossmehrheitlich und mit we-
nigen Gegenstimmen und Enthal-
tungen wird beschlossen:
2.	Lohn- und Materialpreis

änderungen gegenüber der Preis
basis (Baupreisindex Nordwest-
schweiz, Tiefbau, vom April 
2023, Indexstand: 117.3; Basis 
Oktober 2020 = 100) werden 
mitbewilligt und sind in der Ab-
rechnung nachzuweisen.

Diese Beschlüsse unterstehen dem 
fakultativen Referendum.

6.	Totalrevision Reglement 
über die Feuerungskontrolle

Empfehlung der 
Gemeindekommission

Die Gemeindekommission hat im 
Rahmen ihrer Sitzung vom 3. Juni 
2024 den Antrag des Gemeinde
rates (auf Basis der Erläuterungen 

als auch im vereinfachten Verfah-
ren informiert der Gemeinderat in 
geeigneter Form über seinen Ent-
scheid, die allfälligen Empfehlun-
gen der Arealbaukommission und 
deren Berücksichtigung.»

Der Antrag wird grossmehrheit-
lich, mit wenigen Gegenstimmen 
und Enthaltungen angenommen.

:||:  Der Antrag von Nicolas Zeug-
gin, dass die Formulierung «städ-
tebauliches Qualitätsverfahren» 
präziser definiert werden soll, wird 
grossmehrheitlich, mit wenigen Ja-
Stimmen und Enthaltungen abge-
lehnt.

:||:  Die Teilrevisionen (Mutatio-
nen) für den Zonenplan Siedlung, 
das Zonenreglement Siedlung und 
die Teilzonenreglemente in den 
Spezialzonen Ortsbilderhaltung 
werden wie folgt angenommen:
•	 Anpassung Zonenplan Sied-

lung im Bereich ARA, Zweck-
bestimmung und Grünzone: 
grossmehrheitlich, mit wenigen 
Enthaltungen

•	 Art. 31 Abs. 5 des Zonenregle-
ments Siedlung (Arealbaukom-
mission); angepasste Version 
gemäss Antrag S. Fritz: gross-
mehrheitlich, mit 1 Enthaltung

•	 Art. 49 des Zonenreglements 
Siedlung, Kompetenzen: ein-
stimmig

•	 Anpassung in 6 Teilzonenre-
glementen betreffend Solar
anlagen: grossmehrheitlich, mit 
wenigen Enthaltungen

Dieser Beschluss untersteht dem 
fakultativen Referendum.

3.	 Teilrevision Zonenreglement 
Siedlung: Mutation Gewässer­
raum und Naturgefahrenkarte

Empfehlung der 
Gemeindekommission

Die Gemeindekommission hat im 
Rahmen ihrer Sitzung vom 3. Juni 
2024 den Antrag des Gemeinde-
rates (auf Basis der Erläuterungen 
zur Gemeindeversammlung) mit 
10 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung 
zur Annahme empfohlen.

Beratung und Beschlussfassung 
der Gemeindeversammlung

:||:  Stillschweigend wird Eintreten 
beschlossen.

:||:  Einstimmig wird beschlossen:
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zur Gemeindeversammlung) mit 
der Änderung, dass in § 19 Abs. 1 
und 2 die Frist für Beschwerden von 
10 Tagen auf 30 Tage verlängert 
werden soll, einstimmig zur An-
nahme empfohlen.

Abklärungen im Nachgang zur 
Sitzung der Gemeindekommission 
haben ergeben, dass gemäss § 175 
Abs. 1 lit. b des Gemeindegesetzes 
(GemG) des Kantons Basel-Land-
schaft die 10 Tage Beschwerdefrist 
unveränderbar vorgegeben sind. 
Die Gemeindekommission verzich-
tet deshalb auf die vorgeschlagene 
Änderung (Verlängerung von 10 
auf 30 Tage).

Beratung und Beschlussfassung 
der Gemeindeversammlung

:||:  Stillschweigend wird Eintreten 
beschlossen.

:||:  Stillschweigend wird auf eine 
Detailberatung des Reglements 
verzichtet.

:||:  Grossmehrheitlich und mit 
1 Enthaltung wird beschlossen:

Das totalrevidierte Reglement 
über die Feuerungskontrolle wird 
genehmigt.

Dieser Beschluss untersteht dem 
fakultativen Referendum.

7.	 Zweckverband der regionalen 
Zivilschutzorganisation 
«RHEIN»: Genehmigung 
der Statuten und Zustimmung 
zur Gründung 
des Zweckverbandes

Empfehlung der 
Gemeindekommission

Die Gemeindekommission hat im 
Rahmen ihrer Sitzung vom 3. Juni 
2024 den Antrag des Gemeinde
rates (auf Basis der Erläuterungen 
zur Gemeindeversammlung) ein-
stimmig zur Annahme empfohlen.

Beratung und Beschlussfassung 
der Gemeindeversammlung

:||:  Stillschweigend wird Eintreten 
beschlossen.

:||:  Stillschweigend wird auf eine 
Detailberatung der Statuten ver-
zichtet.

:||:	Einstimmig wird beschlossen:
1.	 Die Statuten des Zweckverban-

des «Zivilschutzorganisation 
RHEIN» werden genehmigt.

:||:	Einstimmig wird beschlossen:
2.	Der Gründung des Zweckver-

bandes wird zugestimmt.

Diese Beschlüsse unterstehen dem 
fakultativen Referendum.

8.	 Integration der 
Spitex Birsfelden in die 
Stiftung zur Hard

Empfehlung der 
Gemeindekommission

Die Gemeindekommission hat im 
Rahmen ihrer Sitzung vom 3. Juni 
2024 den Antrag des Gemeinde-
rates (auf Basis der Erläuterungen 
zur Gemeindeversammlung) ein-
stimmig zur Annahme empfohlen.

Beratung und Beschlussfassung 
der Gemeindeversammlung

:||:  Stillschweigend wird Eintreten 
beschlossen.

:||:	Einstimmig wird beschlossen:
1.	 Die Beteiligung der Gemeinde 

Birsfelden an der Spitex Birs
felden GmbH im Sinn von § 47 
Absatz 1 Ziffer 13 Gemeinde
gesetz wird beendet.

:||:	Einstimmig wird beschlossen:
2.	Das Anlagevermögen der Spi-

tex Birsfelden GmbH (gemäss 
Bilanz per 31. Dezember 2024) 
wird auf die Stiftung zur Hard 
übertragen.

:||:	Einstimmig wird beschlossen:
3.	 Die Spitex Birsfelden GmbH 
wird nach Übertragung des Anla-
gevermögens liquidiert.

Diese Beschlüsse unterstehen dem 
fakultativen Referendum.

9.	 Entwicklung Areal Sportanlage 
Sternenfeld («Neue Sportanlage 
Sternenfeld»), Planungsstopp 
und Projektabschluss 
(inklusive Schlussabrechnung 
Sondervorlage)

Empfehlung der 
Gemeindekommission

Die Gemeindekommission hat im 
Rahmen ihrer Sitzung vom 3. Juni 
2024 den Antrag des Gemeinde
rates (auf Basis der Erläuterungen 
zur Gemeindeversammlung) wie 
folgt beurteilt:
Zu 1.	 empfiehlt die GK der Ge-

meindeversammlung mit 
10 Ja-Stimmen und 1 Ent-
haltung, den Antrag des 
Gemeinderates mit der Än-
derung, dass statt «sistiert» 
«beendet» stehen soll, zu 
genehmigen.

Zu 2.	 empfiehlt die GK der Ge-
meindeversammlung ein-
stimmig, den Antrag des 
Gemeinderates zu genehmi-
gen.

Beratung und Beschlussfassung 
der Gemeindeversammlung

:||:  Stillschweigend wird Eintreten 
beschlossen.

:||:  Stillschweigend wird beschlos-
sen, der Empfehlung der Gemein-
dekommission zu folgen, dass im 
1. Teil des Beschlusses statt «sis-
tiert» «beendet» stehen soll.

:||:  Grossmehrheitlich und mit we-
nigen Enthaltungen wird beschlos-
sen:
1.	 Die städtebauliche Entwicklungs

planung der Sportanlage Ster-
nenfeld («Neue Sportanlage 
Sternenfeld») gemäss den Ge-
meindeversammlungsbeschlüs-
sen vom 14. Dezember 2021 und 
vom 19. Dezember 2022 wird 
beendet.

:||:	Einstimmig wird beschlossen:
2.	Die Schlussabrechnung der Son-

dervorlage «Neue Sportanlage 
Sternenfeld», welche eine Kre-
ditunterschreitung von CHF 
934’377.78 ausweist, wird von 
der Gemeindeversammlung ab-
genommen.

Diese Beschlüsse unterstehen dem 
fakultativen Referendum.

10.	 Areal Hardstrasse, 
Freigabe Baurechte

Empfehlung der 
Gemeindekommission

Die Gemeindekommission hat im 
Rahmen ihrer Sitzung vom 3. Juni 
2024 die Anträge des Gemeinde
rates (auf Basis der Erläuterungen 
zur Gemeindeversammlung) wie 
folgt beurteilt:
Zu 1.	 empfiehlt die GK der Ge-

meindeversammlung mit 
10 Ja-Stimmen und 1 Ent-
haltung, den Antrag des Ge-
meinderates zu genehmigen.

Zu 2.	 empfiehlt die GK der Ge-
meindeversammlung mit 
10 Ja-Stimmen und 1 Ent-
haltung, den Antrag des Ge-
meinderates zu genehmigen.

Zu 3.	 empfiehlt die GK der Ge-
meindeversammlung ein-
stimmig, den Antrag des Ge-
meinderates zu genehmigen.

Beratung und Beschlussfassung 
der Gemeindeversammlung

:||:  Stillschweigend wird Eintreten 
beschlossen.

:||:  Grossmehrheitlich und mit 
1 Enthaltung wird beschlossen:
1.	 Der Gemeinderat erhält die 

Kompetenz zum Abschluss der 
Baurechtsverträge mit:

a.	 Wohnstadt Bau- und 
Verwaltungsgenossenschaft, 
BR-Parzellen B1/L2 
und B2/H25

b.	 Eisenbahner-Baugenossen-
schaft beider Basel, 
BR-Parzelle B1/H1

c.	 Wohnbaugenossenschaft 
Hagnau, 
BR-Parzelle B3/L1

:||:  Grossmehrheitlich und mit we-
nigen Enthaltungen wird beschlos-
sen:
2.	Die Baurechtsparzellen sind zu 

folgenden Anfangsbaurechts-
zinsen abzugeben:
a.	 BR-Parzelle B1/L2 

zu 85’400 CHF/a
b.	 BR-Parzelle B2/H25 

zu 130’800 CHF/a
c.	 BR-Parzelle B1/H1 

zu 157’000 CHF/a
d.	BR-Parzelle B3/L1 

zu 71’800 CHF/a

:||:  Grossmehrheitlich und mit 
1 Enthaltung wird beschlossen:
3.	 Das Bestandsgebäude Hard-

strasse 25/25a wird an die 
Baurechtsnehmerin Wohnstadt 
Bau- und Verwaltungsgenossen-
schaft zum Kaufpreis von CHF 
550’000 übergeben.

Diese Beschlüsse unterstehen dem 
fakultativen Referendum.

11.	 Totalrevision des Reglements 
über die Ausrichtung 
von Mietzinsbeiträgen

Empfehlung der 
Gemeindekommission

Die Gemeindekommission hat im 
Rahmen ihrer Sitzung vom 3. Juni 
2024 den Antrag des Gemeinde
rates (auf Basis der Erläuterungen 
zur Gemeindeversammlung) mit 
der Änderung, dass in § 10 Abs. 1 
und 2 die Frist für Beschwerden re-
spektive Einsprachen von 10 Tagen 
auf 30 Tage verlängert werden soll, 
einstimmig zur Annahme empfoh-
len.

Beratung und Beschlussfassung 
der Gemeindeversammlung

:||:  Stillschweigend wird Eintreten 
beschlossen.

:||:  Grossmehrheitlich und mit we-
nigen Enthaltungen wird beschlos-
sen:

Das totalrevidierte Reglement 
über die Ausrichtung von Mietzins-
beiträgen wird genehmigt.

Dieser Beschluss untersteht dem 
fakultativen Referendum.
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Umwelttipp

Jeder Einkauf zählt, denn ein 
grosser Teil der Umweltbelas-
tung geht auf unseren Konsum 
zurück. Labels können auf der 
Suche nach ökologisch und 
fair produzierten Produkten 
eine wichtige Hilfe sein. Aber 
wofür stehen «Demeter», «De-
linat» oder «Oeko-Tex» genau 
– und halten sie auch, was sie 
versprechen? Die Plattform 
Labelinfo.ch schafft Übersicht 
und Klarheit.

Labels sind nicht einfach hübsche 
Aufkleber, sondern im besten 
Fall ein Kompass auf dem Weg 
zu einem nachhaltigeren Konsum. 
Sie weisen zum Beispiel auf eine 
ökologische Produktion hin oder 
geben Aufschluss darüber, ob ein 
Produkt unter fairen Bedingun-

Verloren im Label-Dschungel?
gen hergestellt wurde.

Inzwischen buhlen derart 
viele Nachhaltigkeitslabels um 
Aufmerksamkeit, dass es für uns 
Konsumentinnen und Konsumen-
ten zunehmend schwierig wird, 
den Überblick zu behalten. Nicht 
alle Gütesiegel setzen die gleichen 
Schwerpunkte und nicht alle arbei-
ten gleich transparent.

Die unabhängige Website Label 
info.ch legt die Lupe drauf: Seit 
über 20 Jahren bewertet die Platt-
form gängige Labels in Bezug auf 
Umwelt- und Sozialverträglichkeit, 
auf das Tierwohl – und auf ihre 
Glaubwürdigkeit. 17 Textil- und 
40 Lebensmittellabels wurden hier 
vor Kurzem nach breit und inter-
national abgestützten Kriterien 
neu bewertet. Die Details zu den 
Bewertungsindikatoren sind eben-

falls auf dieser Site zu finden. Und 
kurze Zusammenfassungen helfen, 
wenn es beim Einkaufen schnell 
gehen muss.

Doch was ist am wichtigsten? 
Besonders umweltfreundlich, kom-
promisslos sozialverträglich oder 
in erster Linie tierfreundlich? Ziel 
ist nicht der perfekte Konsum. Auch 
wer beim Einkauf erst einmal ein-
fach nur einen Schwerpunkt setzen 
möchte, ist bei Labelinfo.ch genau 
richtig. Die Website ermöglicht den 
direkten Vergleich von bis zu drei 
Labels einer Produktgruppe. So 
kann jeder und jede für sich selbst 
herausfinden, worauf er oder sie in 
Zukunft ganz genau achten will.

Sie möchten mehr wissen? Hier 
finden Sie weitere Informationen:
•	 labelinfo.ch: für den Durch-

blick im Label-Dschungel

•	 bafu.admin.ch: 
unter dem Suchbegriff 
«Konsumentscheide 
und Umwelt»

Für weiterführende Informatio
nen und Umwelttipps besuchen 
Sie auch die Website der Gemeinde 
Birsfelden unter www.birsfelden.
ch/umwelttipps.

Birsfelden ist seit 1999 mit dem 
Label Energiestadt zertifiziert 
und wird damit für ihre ergebnis­
orientierte und fortschrittliche 
Energiepolitik ausgezeichnet.

12.	 Jahresbericht und 
Jahresrechnung 2023

Empfehlung der 
Gemeindekommission

Die Gemeindekommission hat im 
Rahmen ihrer Sitzung vom 3. Juni 
2024 den Antrag des Gemeinde
rates (auf Basis der Erläuterungen 
zur Gemeindeversammlung) mit 
9 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen 
zur Annahme empfohlen.

Beratung und Beschlussfassung 
der Gemeindeversammlung

:||:  Stillschweigend wird Eintreten 
beschlossen.

:||:  Grossmehrheitlich und mit we-
nigen Enthaltungen wird beschlos-
sen:
1.	 Die Jahresrechnung 2023, die 

mit einem Defizit von CHF 

2’574’278 abschliesst, wird ge-
nehmigt.

Dieser Beschluss untersteht nicht 
dem fakultativen Referendum.

:||:  Grossmehrheitlich und mit we-
nigen Enthaltungen wird beschlos-
sen:
2.	Der Jahresbericht 2023 wird ge-

nehmigt.

Dieser Beschluss untersteht dem 
fakultativen Referendum.

13.	 Tätigkeitsbericht 2023 
der Geschäftsprüfungs­
kommission (Kenntnisnahme)

Empfehlung der 
Gemeindekommission

Die Gemeindekommission hat im 

Rahmen ihrer Sitzung vom 3. Juni 
2024 den Antrag des Gemeinde
rates (auf Basis der Erläuterungen 
zur Gemeindeversammlung) ein-
stimmig zur Annahme empfohlen.

Beratung und Beschlussfassung 
der Gemeindeversammlung

:||:  Stillschweigend wird Eintreten 
beschlossen.

:||:	Einstimmig wird beschlossen:
Der Tätigkeitsbericht 2023 der 

Geschäftsprüfungskommission 
wird zur Kenntnis genommen.

Dieser Beschluss untersteht nicht 
dem fakultativen Referendum.

14.	 Anträge
Ch. Hiltmann informiert, dass 
Diego Persenico den folgenden 

Antrag auf Anpassung des Einbür-
gerungsreglements eingereicht hat:
«Die Aufnahme in das Gemeinde
bürgerrecht soll in Zukunft mit ei-
ner Wohnsitzdauer von 2 Jahren für 
Schweizer Bürger und Bürgerinnen 
statt 3 Jahre möglich sein. Sowie bei 
ausländischen Staatsangehörigen 
auch mit 2 Jahren, statt 5 Jahren 
möglich sein.»

Der Gemeinderat wird zu die-
sem Antrag eine Vorlage ausarbei-
ten und diese voraussichtlich im 
Dezember 2024 der Gemeindever-
sammlung zum Beschluss vorlegen.

Birsfelden, 24. Juni 2024

Namens der 
Gemeindeversammlung

Christof Hiltmann, Gemeindepräsident

Martin Schürmann,
Leiter Gemeindeverwaltung
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Birsfälderli gratuliert

BA. Diese Woche darf der Birsfelder 
Anzeiger folgender Person gratulie-
ren: Lothar Wirz (Rüttihardstrasse 
7) feiert am 2. Juli seinen 80. Ge-
burtstag.

Wir wünschen dem Jubilieren-
dem von Herzen alles Gute.

Offizielle Glückwünsche über-
mittelt das «Birsfälderli» in Zusam-
menarbeit mit der Gemeindever-
waltung an alle 80-, 90-, 95-jährigen 
und älteren Geburtstagskinder. 

Die Gemeindeverwaltung wird 
vor der Publikation auf dem schrift-
lichen Weg Ihre Einwilligung zur 
Veröffentlichung des Jubiläums 
einholen. 
Bei Hochzeitsjubiläen (50 Jahre, 60 
Jahre, 65 Jahre und 70 Jahre) gra-
tulieren wir nur auf persönlichen 
Wunsch hin (bitte auf der Gemein-
de melden). Wenn Sie keine Veröf-
fentlichung Ihres Hochzeitsjubilä-
ums wünschen, brauchen Sie also 
nicht zu reagieren.

Was ist in Birsfelden los?

Juni
Sa 29.	 Labor à Trois

Geprägt von einer Diversität 
an stilistischen und kulturel-
len Einflüssen bereichern 
sich die Tanzszenen im Drei-
ländereck von Basel, Frei-
burg und Strasbourg gegen-
seitig, Theater Roxy, 15 Uhr, 
Eintritt frei.

Juli 
Mo 1.	 Aldi Sportcamp

Vielseitiges, spannendes 
Programm mit unterschied-
lichen Sportarten und vielen 
Spielen sowie weiteren High-
lights, Sporthalle Birsfelden, 
9.30 bis 16 Uhr.

Di 2.	 Aldi Sportcamp
Vielseitiges, spannendes 
Programm mit unterschied-
lichen Sportarten und vielen 
Spielen sowie weiteren High-
lights, Sporthalle Birsfelden, 
9.30 bis 16 Uhr.

Mi 3.	 Aldi Sportcamp
Vielseitiges, spannendes 
Programm mit unterschied-
lichen Sportarten und vielen 
Spielen sowie weiteren High-
lights, Sporthalle Birsfelden, 
9.30 bis 16 Uhr.

Do 4.	 Aldi Sportcamp
Vielseitiges, spannendes 

Programm mit unterschied-
lichen Sportarten und vielen 
Spielen sowie weiteren High-
lights, Sporthalle Birsfelden, 
9.30 bis 16 Uhr.

Fr 5.	 Aldi Sportcamp
Vielseitiges, spannendes 
Programm mit unterschied-
lichen Sportarten und vielen 
Spielen sowie weiteren High-
lights, Sporthalle Birsfelden, 
9.30 bis 16 Uhr.

Sa 6.	 Bauernmarkt
Verschiedenste Köstlichkei-
ten von Landwirten und 
weiteren Anbietern aus der 
näheren Region, 9 bis 12 
Uhr, Zentrumsplatz.

Mi 3.	 Jasstreff vom Altersverein
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden 
jeweils um 13.45 Uhr, Spiel-
beginn um 14 Uhr.

Mi 10.	 Jasstreff vom Altersverein
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden je-
weils um 13.45 Uhr, Spielbe-
ginn um 14 Uhr.

Mi 17.	 Jasstreff vom Altersverein
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden 
jeweils um 13.45 Uhr, Spiel-
beginn um 14 Uhr.

Mi 24.	 Jasstreff vom Altersverein
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden 

jeweils um 13.45 Uhr, Spiel-
beginn um 14 Uhr.

Mi 31.	 Jasstreff vom Altersverein
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden je-
weils um 13.45 Uhr, Spielbe-
ginn um 14 Uhr.

August
Sa 3.	 Bauernmarkt

Verschiedenste Köstlichkei-
ten von Landwirten und 
weiteren Anbietern aus der 
näheren Region, 9 bis  
12 Uhr, Zentrumsplatz.

Mi 7.	 Jasstreff vom Altersverein
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden 
jeweils um 13.45 Uhr, Spiel-
beginn um 14 Uhr.

Di 13.	 Geschichten am Birsköpfli
Im Zelt einer Geschichte lau-
schen, sich vorlesen lassen, 
Bilderbücher anschauen, eine 
Geschichte erfinden, rätseln, 
malen, basteln, Fatma Öztu-
tan erzählt Geschichten in 
Deutsch und bei Bedarf in 
Türkisch, 
Birsköpfli-Spielplatz, 15 bis 
17 Uhr.

Mi 14.	 Jasstreff vom Altersverein
Im Hotel Alfa in Birsfelden, 
Auslosung der Spielenden je-
weils um 13.45 Uhr, Spielbe-
ginn um 14 Uhr.

Festfreude für Gross und Klein in der Breite
Am 1. Wochenende nach 
den Sommerferien findet 
das Breitlemerfest statt.

Am 17. und 18. August, geht’s in der 
Breite wieder bunt zu und her. Denn 
dann findet das auch bei Birsfelde-
rinnen und Birsfeldern beliebte 
Breitlemerfest statt. Das Fest, das 
vor mehr als 40 Jahren von enga-
gierten Quartierbewohnerinnen 
und -bewohnern ins Leben gerufen 
wurde, ist längst ein fester Bestand-
teil des Jahreskalenders in der Brei-
te. Das Ziel damals wie heute: Mit 
den Erlösen den Quartiertreff-
punkt zu unterstützen und das Ge-
meinschaftsgefühl zu stärken.

An diesem Wochenende ver-
wandelt sich die Cécile-Ines-Loos-
Anlage hinter dem Treffpunkt Brei-
te erneut in ein buntes Treiben für 
Gross und Klein. Das Fest startet 
am Samstag um 11 Uhr mit einem 
Flohmarkt, auf dem Kleidung, Bü-
cher und allerlei Kurioses angebo-
ten werden. Hier können Interes-
sierte stöbern, handeln und 
vielleicht das eine oder andere 
Schnäppchen ergattern.

Für die kleinen Gäste gibt es ein 
vielseitiges Programm, das am 
Samstag von 14 bis 18 Uhr und am 

Sonntag von 13 bis 16 Uhr stattfin-
det. Von Kinderschminken über 
Malen bis hin zu spannenden Spie-
len – hier kommen die Jüngsten voll 
auf ihre Kosten.

Das Jugi Breite und die Mobile 
Jugendarbeit organisieren ein un-
terhaltsames Pet-Soccer-Turnier. 
Zudem sind die Trash Angels vor 
Ort, um für einen bewussten Um-

gang mit Abfall zu sensibilisieren. 
Sie zeigen, wie Müll umweltgerecht 
entsorgt wird und geben kreative 
Anregungen zum Upcycling und 
zur Abfallvermeidung.

Natürlich wird auch für das leib-
liche Wohl bestens gesorgt. Neben 
gegrillten Spezialitäten gibt es Ri-
sotto, Pizza und thailändische 
Köstlichkeiten. Für die süssen Mo-

mente stehen Kaffee und Kuchen 
bereit – hier ist für alle etwas dabei.

Das musikalische Programm 
bietet an beiden Tagen Unterhal-
tung für Augen und Ohren. Am 
Samstag wird um 17 Uhr die Bühne 
von Flor Balbis mit Jazz und süd-
amerikanischen Rhythmen er-
obert. Um 20 Uhr treten The Inatu-
rals auf, bevor ab 21.30 Uhr DJ 
Barbabo zum Tanzen mit Funk, 
Soul, Jazz, House, Electro, Pop und 
Hip-Hop einlädt.

Am Sonntag beginnt der Tag um 
10 Uhr mit dem traditionellen 
Zmorge, um 11 Uhr gibt’s dazu auch 
Drehorgelmusik. Ab 14 Uhr sorgt 
die sechsköpfige Brass-Powerhouse-
Band Streetbandits aus Basel für Stim-
mung, gefolgt vom Compagnie  
Tarkabarka-Zirkustheater, die ab  
15.15 Uhr Gross und Klein verzau-
bert. Das Breitlemerfest ist mehr als 
nur ein Fest – es ist ein Ort der Be-
gegnung und des Austauschs, an 
dem die Gemeinschaft im Vorder-
grund steht. Alle sind herzlich einge-
laden, mitzufeiern, sich zu beteiligen 
und die Vielfalt der Breite zu erleben.

Weitere Informationen und 
Möglichkeiten zur Mithilfe finden 
Interessierte unter www.breitle-
merfest.ch

Stefan Fehlmann für das Breitlemerfest

Breitlemerfest

Das beliebte Breitlemerfest bietet auch in diesem Jahr tolle Angebote für 
Gross und Klein an.� Foto zVg
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Basel-Landschaft

Fördermöglichkeiten 
für junge Talente
BA. Der Kanton Basel-Landschaft 
erweitert die bereits etablierte Ta-
lentförderung im Bereich Musik 
und nimmt ab dem 1. August am 
nationalen Förderprogramm «Jun-
ge Talente Musik» teil. Begabte 
Jungmusikerinnen und -musiker 
können so neu vom Bund finanzier-
te Förderbeiträge beantragen.

Der Bund hat am 1. August 2022 
das Förderprogramm «Junge Ta-
lente Musik» lanciert. Damit sollen 
Kinder und Jugendliche mit einem 
überdurchschnittlichen musikali-
schen Potenzial gefördert werden. 
Das Bundesamt für Kultur (BAK) 
hat das Gesuch des Kantons Basel-
Landschaft um Teilnahme bewil-
ligt. Per 1. Januar 2025 können alle 
interessierten Baselbieter Kinder 
und Jugendlichen einen Antrag auf 
Aufnahme ins Förderprogramm 
stellen. Kinder und Jugendliche, die 
bereits Teil der Talentförderung 
Musikschulen Baselland (TFBL) 
sind, haben die Möglichkeit, sich 
bis am 31. August 2024 um Direkt-
zahlungen des Bundes zu bewer-
ben. 

Schicken Sie uns bis Dienstag, 9. Juli, alle Lösungswörter des Monats Juni zusammen per Postkarte oder E-Mail 
zu. Wir verlosen diesen Monat einen Essensgutschein im Wert von 30 Franken vom Restaurant Schmiede in 
Birsfelden. Unsere Adresse lautet Birsfelden Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stich-
wort «Rätsel» und Absender an redaktion@birsfelderanzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der 
Einsendung erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns die Veröffentlichung ihres Namens und Wohn-
orts in dieser Zeitung. Viel Spass!
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NEU in Birsfelden
Herzlich willkommen im Restaurant 
«Schmiede», wo wir die traditionelle 
Schweizer Küche auf innovative Weise 
neu interpretieren. Bei uns erwartet Sie 
ein kulinarisches Erlebnis, das die köst­
lichen Aromen und Zutaten der Schweiz 
mit modernen Kochtechniken verbindet.

Tauchen Sie ein in unsere gemütliche Atmosphäre und lassen 
Sie sich von unserem freundlichen Service verwöhnen. Wir 
freuen uns darauf, Sie bei uns begrüssen zu dürfen und Ihnen 
unvergessliche Genussmomente zu bereiten.
Wir bieten auch italienische Küche wie Pizza und Pasta an.

Hardstrasse 2, 4127 Birsfelden
info@restaurant­schmiede.ch
www.restaurant­schmiede.ch

Telefon +41 61 313 89 18
Öffnungszeiten
Montag–Sonntag 10.00–23.00 Uhr
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